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Uuſere auswärtigen Lefer 


werden erſucht, die Beſtellung des „Geſelligen“ 
für das dritte Vierteljahr Jetzt ſchon bei der 
Poſtanſtalt ihres Wohnortes zu erneuern. 
Bei den erſt in den zwei letzten Tagen des 
Monats — mae Beſtellungen wird un⸗ 
bedingt, weil zu Ipät, in der Lieferung eine 
Unterbrechung erfolgen. Die Poſt liefert dann 
die erſten im neuen Vierteljahr erſchienenen 
und nicht erhaltenen Nummern nur gegen 
Zahlung einer Gebühr von 10 Pf. nach. 

Der „Geſellige“ koſtet bei allen Poſtanſtalten 
und durch die Briefträger vierteljährlich 


1 Mk. 80 Pf., mit Bringerlohn 2 Mk. 20 Pf. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der 
bereits erſchienene Theil des Romans „Rächer“ 
von Reinh. Ortmann koſtenlos nachgeliefert, 
wenn ſie ſich — am einfachſten durch Poſtkarte — 
an die Expedition des Geſelligen wenden. 


Vom deutſchen Reichstage. 
110. Sitzung am 20. Junk. 


Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Fortſetzung der 
welten Berathung des Bürgerlichen Geſetz⸗ 


uch es. 

= Geſchäftsordnung bemerkt 

Abg. Dr. Vielbaben (Antiſ.): Ich war der Meinung, daß 
an erſter Stelle der Tagesordnung heute die Geſammtabſtimmung 
über die Gewerbeordnungsnovelle ſtand. In der 
Meinung wurde ich durch dle Berichte der Tagespreſſe beſtärkt. 
Da jedoch durch das Präſidium jetzt die zweite Berathung des 
Bürgerlichen Geſetzbuches au erſter Stelle auf die Tagesordnung 

eſetzt iſt, ſo beantrage ich, dieſe abzuſetzen und ſofort die 
Beine Abſtimmung über die Gewerbeordnungsnovelle vor⸗ 
zunehmen. 

bg. Gräber (Zentr.): Ich bitte, dieſem Antrag nicht 
ſtattzugeben, ſondern nach der Reihenfolge der Tagesordnung 
vorzugehen. Ich bin überzeugt, daß wir auch fähig ſind, die 
Abſtimmung über die Gewerbeordnungsnovelle ſpäter herbei⸗ 
zuführen. 

Abg. Liebermann von Sonnenberg (Autiſ.): Ich 
empfehle Ihnen den Antrag des Dr. Vielhaben. Das Präſidium 
ſtellte geſtern feſt, daß wir beſchlußfähig waren, und in der 
That waren wir vielleicht eine Viertelſtunde beſchlußfähig, ſpäter 
aber nicht mehr, wenn auch in der Garderobe mehr als 200 
Hüte hingen. Es iſt bekannt, daß die Freunde und Verwandten 
der Abgeordneten häufig in die Garderobe gehen und ihre er 
dort neben die der Abgeordneten hängen. Die Thatſache jteht 
feſt, daß das Präſidium die Beſchlußfähigkeit kon⸗ 
ſtatirt hat, trotzdem das Haus nicht beſchlußfähig 
war. Sodann bitte ich den Präſidenten um Aufklärung, warum 
er die definitive Abſtimmung über die Gewerbeordnungsnovelle 
nicht an die erſte Stelle der Tagesordnung geſetzt hat. Es wurde 
uns geſtern verſichert, daß dieſe Abſtimmung ſofort vorgenommen 
werden ſollte, und nur aus dieſem Grunde haben wir es unter» 
laſſen, eine namentliche Abſtimmung über den Antrag Richter 
zu beantragen. 

Präſident v. Buol: Ich muß entſchieden von mir weiſen, 
als ob irgend welche Zweifel über die Beſchlußfähigkeit obge⸗ 
waltet haben. (Bravo! im Zentrum.) Als das Präſidium die 
Beſchlußfähigkeit feſtſtellte, waren 206 Abgeordnete anweſend, 
darüber war das Bilreau vollſtändig einig. Es ift entſchieden 
unrichtig, daß die einzige geſchäftsmäßige Art, um die Beſchluß⸗ 
fähigkeit feſtzuſtellen, die Auszählung fei; wenn das Bürenu 
einig iſt, kann das Haus keine Einwendungen machen. Ich 
habe die Abſtimmung über die Gewerbeordnungsnovelle deswegen 
ya an die erſte Stelle geſetzt, weil ein großer Theil des Hauſes 

es nicht wünſchte, und ich bemüht bin, ſtets den Wünſchen des 
Hauſes nachzukommen. Ich habe in dieſem Falle vollſtändig 
richtig gehandelt. (Beifall im Zentrum) 

Der Antrag Vielhaben auf Umſtellung der Tagesordnung 
7 gegen die Stimmen der Antiſemiten und Konſervativen ab⸗ 
gelehnt. 

Das Haus ſetzt nunmehr die zweite Leſung des 
Bürgerlichen Geſetzbuches fort. 

Es wurden zunächſt die §§ 130 und 134 berathen, über 
welche die Debatte am Freitag ausgeſetzt worden war. 

Nach § 130 iſt ein Rechtsgeſchäft, das gegen ein geſetzliches 
Verbot verſtößt, nichtig, wenn ſich nicht aus dem Geſetz ein 
Anderes ergiebt. 

$ 134 lautet in der Faſſung der Kommiſſion: „Ein Rechts⸗ 
eſchäft, das gegen die gute Sitte verſtößt, iſt nichtig. Nichtig 
ſt insbeſondere ein Rechtsgeſchäft, durch das jemand unter Aus⸗ 
beutung der Nothlage, des Leichtſinns oder der Unerfahrenheit 
eines anderen ſich oder einem Dritten für eine Leiſtung Ver⸗ 
mögensvortheile verſprechen oder gewähren läßt, welche den 
Werth der Leiſtung dergeſtalt überſteigen, daß den Umſtänden 
nach die Vermögensvortheile in auffälligem Mißverhältniſſe zu 
den Leiſtungen ſtehen.“ 

Abg. Stadthagen (Sozd.) begründet einen Antrag, § 134 
folgendermaßen zu faſſen: „Ein Rechtsgeſchäft, das gegen die 
2 Sitten oder gegen die öffentliche Ordnung verſtößt, 
ſt nichtig.“ Für 8 130 beantragt Redner folgende Faſſung: 
„Ein Rechtsgeſchäft, das gegen die Geſetze verſtößt, ijt nichtig.“ 

§$ 130 und 134 werden unter Ablehnung der hierzu ger 
ſtellten Anträge in der Faſſung der Kommiſſion angenommen. 

Es folgt die Berathung des zweiten Buches. (Recht 
der Schuldverhältniſſe.) 

$ 248 beſtimmt, daß wenn bei der Entſtehung des Schadens 
ein Verſchulden des Beſchädigten mitgewirkt hat, die Verpflichtung 
zum Erſatz davon abhängt, inwieweit der Schaden von dem einen 
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oder der dem andern Theile vorwiegend verurſacht iſt. Dies 
gilt auch dann, wenn ſich das Verſchulden des Beſchädigten 
darauf beſchränkt, daß er es unterlaſſen hat, den Schuldner 
auf die Gefahr eines ungewöhnlich hohen Schadens 
aufmerkſam zu machen, den der Schuldner weder 
kannte, noch kennen mußte, oder daß er unterlaſſen hat, 
den Schaden abzuwenden oder zu mindern. 

Abg. Haußmann (Dtſch. Vpt.) beantragt Wiederherſtellung 
25 Regierungsvorlage, in der die geſperrt gedruckten Worte 
ehlen. 

Nachdem Abg. Bachem (Ztr.) ſich gegen den Antrag Hauß⸗ 
mann erklärt hat, wird $ 248 in der Kommiſſionsfaſſung an⸗ 
genommen. 5 

Das 2. Buch umfaßt die 88 235—837, davon werden die 
88 604 bis 620 über den Dienſtvertrag und die 88 819 und 

19. über die Erſatzpflicht dei Wildſchaden zurückgeſtellt, alle 
übrigen Paragraphen werder nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion 
angenommen. Schließlich wird auch das 3. Buch — Sachenrecht —, 
welches die $$ 838 1279 enthält, angenommen. a 

Nächſte Sitzung Montag. Fortſetzung der zweiten Leſung 
des Bürgerlichen Geſetzbuchs; Geſammtabſtimmung über die 


Gewerbenovelle. 
———— 


Preußiſcher Landtag. 
Schlußſitzung der vereinigten Hänfer des Landtages 
im Sitzungsſaale des Abgeordnetenhauſes. 

Der Vizepräſident des Herrenhauſes, Frhr. v. Manteuffel 
leitet die Sitzung. 4 

Miniſterpräſident Fürſt zu Hohenlohe: Ich habe dem Land⸗ 
tage eine Allerhöchſte Botſchaft zu verkünden (die Mitglieder er⸗ 
heben ſich): 

„Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen, 
haben auf Grund des Artikels 77 der Verfaſſun surkunde vom 
31. Januar 1850 den Präſidenten unſeres Staatsminiſteriums, 
Fürſten zu Hohenlohe ⸗Schillingsfürſt, beauftragt, die gegen⸗ 
wärtige Sitzung der beiden Häuſer des Landtages unſerer 
Monarchie am 20. Juni d. J. in unſerem Namen zu ſchließen. 

Gegeben Kiel, 19.“ Juni 1896, 

gez. Wilhelm, 
gegengez. vom geſammten Staatsminiſterlum.“ 
Im allerhöchſten Auftrage erkläre ich den Landtag der Monarchie 
für geſchloſſen. 

Vizepräſident Frhr. v. Manteuffel: Se. Majeftät der Kaiſer, 
unſer allergnädigſter König und Herr, er lebe hoch! (Die Ver⸗ 
ſammlung ſtimmt dreimal in den Hochruf ein.) Ich ſchließe die 
Sitzung. 


Der Vize könig von Petſchili 
Li⸗Hung⸗Tſchang, der Abgeſandte des Kaiſers von 
China, hat am Sonnabend in Berlin nochmals eine 
längere Unt rhaltung mit dem deutſchen Reichskanzler 
und dem Staatsſekretär des Auswärtigen gehabt, 
wobei dem Vernehmen nach die Frage einer Kohlenſtation 
für die deutſche Flotte in China zur Sprache gekommen 
iſt. Sonntag Abend iſt der Vizekönig in Begleitung ſeines 
Gefolges mittels Sonderzuges in Kiel eingetroffen und 
am Bahnhöfe von dem Staatsſekretär des Reichsmarine- 
amts Admiral Hollmann und anderen Marineoffizieren und 
Werftbeamten empfaugen worden. Die Ehren und die 
Prachtentfaltung, mit welcher der Chineſe in der Reichs⸗ 
hauptſtadt empfangen worden iſt, ſind vielleicht überſchätzt 
worden. Es ſind allerlei Schlüſſe daran geknüpft worden. 
Die Einen träumten bereits von einem deutſch⸗chineſ iſchen 
Bündniß und die Andern ſahen zum mindeſten die Aus⸗ 
fuhr Deutſchlands nach China auf das Doppelte und 
Dreifache ſteigen. 

Die deutſche Induſtrie wird hoffentlich von den Ab⸗ 
machungen, welche in Berlin ſtattgefunden haben, Vortheile 
haben. Aber dafür zu ſorgen, daß die Vortheile erheblich 
und dauernd find, wird immer Sache der Induſtrie ſelbſt 
ſein müſſen. China bezieht die Waaren, die es braucht, 
und zwar dort, wo es dieſe am pies und billigſten erhält. 
Wenn die deutſche Induſtrie nicht durch ihre Leiſtungen in 
China Eingang fände, um unſerer politiſchen Macht willen 
kaufen uns die Chineſen nicht einmal das Band zu einem 
ihrer Zöpfe ab. 

Sich in allzu ſchwärmeriſcher Sympathie für China zu 
ergehen, und irgend welche Vortheile von einer „Annäherung“ 
Deutſchlands an China zu erwarten, davor iſt ernſtlich zu 
warnen. Für Deutſchlauds Politik in Oſtaſien 
iſt der Weg klar vorgezeichnet: wir haben Anlaß, es mit 
China in keiner Weiſe zu verderben, um unſerem Handel 
dort die gleichen Vortheile zu ſichern, wie Rußland und 
England es gethan haben. Was darüber hinausgeht, iſt 
vom Uebel. Irgend welche politiſchen Vortheile haben 
wir von China ſchwerlich zu erwarten. Wir hätten aber 
Nachtheile davon zu erwarten, wenn wir durch einſeitige 
Hervorkehrung irgend welcher Sympathien für China die 
Japaner dazu brächten, daß fie ſich von uns zurückgeſetzt 
fühlten. Es liegt uns ebenſo eine einſeitige Schwärmerei 
und Stellungnahme für Japan fern. Mit keinem der beiden 
Staaten werden wir auf abſehbare Zeiten irgend welche 
Intereſſen gemeinſam haben können. Beide Staaten haben 
das übereinſtimmende Intereſſe, von der Kultur der 
europäiſchen Staaten ſo lange zu lernen und zu profitiren, 
bis ſie — das iſt die Hoffnung Japaus wie Chinas — einſt 
dieſe Staaten werden entbehren können. Es gilt daher 
für uns, dieſen beiden Staaten gegenüber Realpolitik zu 
treiben, das heißt, unbekümmert um Sympathien und 
Antipathien von den Vortheilen Gebrauch zu machen, die 
ſich uns gerade und ſo lange ſie ſich bieten. Keiner der 
beiden Staaten ſoll unſerm Herzen ſo nahe ſtehen, daß der 


Andre daraus verdrängt würde. 
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Li⸗Hung⸗Tſchang iſt ein hoch⸗ und ig Sa ns 
Siebziger mit etwas gebücktem Gang. Ein Theilnehmer 
an dem Feſteſſen des Verbandes deutſcher Elektrotechniker“, 
das dieſer Tage im großen Saale des „Kaiſerhofes“ zu 
Berlin ſtattgefunden, und welchem gn n e 
in Geſellſchaft ſeines Moptivfohnes Lord Li ebenfall 

beiwohnte, ſchreibt über ihn u. a.: „Von ſeinen farbigen 
Seidengewändern und Schmuckſtücken intereſſirten uns am 
meiſten die berühmte gelbe rene und das hohe, roth und 
blaue Barett, von deſſen Knopf wagerecht nach rückwärts 
ein ſchwarzer Haarbüſchel ausgeht, in welchem die drei 
königlichen Pfauenaugen erglänzten. Dieſe ſowie die 
gelbe Jacke ſind die Zeichen ſeines Ranges. Ein hoch⸗ 
gewachſener glattraſirter Dieuer in dunkelm Seidengewand 
und einfachem Barett ſtand ſtets ſo dicht als möglich hinter 
dem Stuhle der Excellenz. Er nahm ihm auf einen Wink 
ſowohl die reiche Kopfbedeckung als die berühmt gewordene 
Jacke ab und legte beides auf ein Tiſchchen hinter uns. 
Li⸗Hung⸗Tſchangerſchien in ſpärlichem grauen Haupthaar, das 
in ein zart gewundenes Zöpfchen auslief. Die Lippen 
tragen einen hinabhängenden Schnurrbart, das Kinn ziert 
ein dünner, länglicher Knebelbart, gleichfalls ergraut. Das 
Geſicht iſt fahl und wohlgeformt, die Augen ed Fr 
klug und lebhaft. Der untere Anzug hatte eine bräunliche 
Färbung und zeigte ſchöne, aber nicht auffallende Stickereien. 
Der Vizekönig ſprach nur chineſiſch zu Herrn Detring, 
dem chineſiſchen Zolldirektor, einem Deutſchen, welcher dt 

Worte Li's auf Deutſch wiederholte und unſere Entgegnungen 
ſofort in die Sprache des Reiches der Mitte überſetzte. Die 
Unterhaltung drehte ſich um die Mitgliederzahl und die 
Bedeutung des Elektrotechniker⸗Verbandes, um unfere 
Berufsart und Stellung u. ſ. w, um das Weſen des 
elektriſchen Lichtes und der elektriſchen Kraſt. Sepang. bang 
gab au, bei der Kaiſerkrönung in Moskau nicht jo etwa 

Schönes geſehen zu 3 wie hier im Saale. Auch er 
babe eine elektriſche Beleuchtung ſeines Palaſtes einrichten 
aſſen, aber fie klappe nicht; er wolle deutſche Elektro» 
techniker nach China kommen laſſen. Hinter uns ſtand 
auf einem Kaminſims ein zierlich gebauter, elektriſcher 
Ventilator, deſſen flotte Drehung den alten Herrn ſehr 
erfreute; noch größer war ſeine Freude, als ich den Venti⸗ 
lator ſo einſtellte, daß die kühlen Luftwellen unmittelbar 
ſein Haupt trafen. Alle Fragen und alle ſeine Gedanken 
zeugen von Verſtändniß, Wiſſensdurſt, Klugheit und von 
Freude an den menſchlichen Fortſchritten Europas. Als 
meine Nachbarin ihr Erſtaunen ausdrückte über die ungemein 
kleinen und zierlichen Hände Seiner Excellenz, über⸗ 
ſetzte der Dolmetſcher auch dieſe nur für ihn ſelbſt beſtimmten 
Worte ins Chineſiſche, und Li⸗Hung⸗Tſchang hob lächelnd ſeine 
Damenhändchen empor und zeigte uns ihren feinen Bau. 
Auch deutete er uns an, wie ſchwer es ihm werde, mit 
Gabel und Meſſer zu hantiren: der große, vornehme und 
es pee Art hochgebildete Mann aß fo hülflos wie ein 
Rind.“ 

Bezeichnend für die bei aller Aufklärung noch im echt 
Chineſiſchen wurzelnden Anſch auungen des Vizekönigs ist 
es, daß er ſeinen Sarg auch auf ſeiner großen Europareiſe 
in einer Kiſte mit ſich führt. Chineſiſchem Empfinden iſt 
die Beſtattung in fremder Erde etwas Entſetzliches. Au 
Li⸗Hung⸗Tſchang hat Anſtalten getroffen, daß, falls ihm au 
der Reiſe etwas Menſchliches zuſtoßen ſollte, ſeine Leiche 
in dem mitgeführten Sarge in das „himmliſche Reich der 
Mitte“ gebracht werde. 


Berlin, den 22. Juni. 

— Das Kaiſerpaar verblieb mit den kaiſerlichen 
Prinzen Wilhelm und Eitel Fritz, die von Plön nach 
Kiel gekommen waren, am Sonntag Vormittag an Bord 
der „Hohenzollern“, wo ſie dem Gottesdienſt beiwohnten. 

Bei ſtarkem Südweſtwind fand Sonntag Mittag die 
Segel⸗Regatta das „Norddeutſchen Regatta⸗Vereins“ ſtatt. 
30 Pachten in vier Klaſſen nahmen daran Theil. Die 
großen Yachten, darunter S. M Yacht „Meteor“, ftarteten 
nicht. Der Kaiſer begleitete die Fahrt mit Lord Lons⸗ 
dale auf deſſen Dampf⸗Yacht „Evangeline“. Die Kaiſerin, 
die Prinzeſſin Heinrich und die Kaiſerlichen Prinzen 
fuhren auf der Yacht „Eſperauce“ des Prinzen Heinri 
zur Beobachtung der Regatta in See. Prinz Heinri 
ſteuerte perſönlich ſeine Yacht „Gudrude“, welche den erſten 
Preis errang. Um 3 Uhr kehrten „Evangeline“ und 
„Eſperance“ in den Hafen zurück. Die Hamburger Yacht 
„Pollux“ iſt gekentert, die Beſatzung wurde gerettet. 

Abends kehrten die Prinzen wieder nach Plön zurück. 

— Der Kaiſer wird Ende Juni Kiel verlaſſen und 
am 1. Juli von Wilhelmshaven aus die Nordlands⸗ 
reife antreten. — Die Kaiſerin bleibt bis zum 
29. Juni in Kiel, begiebt ſich dann nach Grünholz und 
wird ſpäter die beiden älteſten Prinzen aus Plön abholen 
und mit ihnen am 6. Juli auf längere Zeit in Wilhelms⸗ 
höhe bei Kaſſel Aufenhalt nehmen. 

— Auf Veranlaſſung der Kaiſerin wird in Zukunft für 
die in der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung Beſchäftigten an jedem 
Sonntag in der Zeit von 10 bis 12 Uhr Vormittags eine 
gottesdienſtliche Feier im Hörſaale des Chemie- 
gebäudes abgehalten werden. Die erſte Andacht hat bereits 
etzten Sonntag ſtattgefunden. General-Superintendent Faber 
die Predigt gehalten. 

— Dem Kardinal Prinzen zu Hohen lohe⸗Schillings⸗ 
fürſt in Rom iſt das Großkreuz des Rothen Adlerordens vere 
liehen worden. 


Aus Der Proving. 
Graudenz den 22. Juni. : 

— Die Weichſel fteigt bei Thorn ziemlich ſchnell, der 
Waſſerſtand betrug Sonntag Abend 0,90 Meter. : 

— Bei der bevorſtehenden Reichstagswahl im 
Kreiſe Schwetz (25. Juni) kommt es lediglich auf eine 
Bethätigung des Deutſchthums an: Sonderwünſche müſſen 
zurücktreten und die Deutſchen müſſen mit voller 
Macht zur Wahlurne rücken; wer ſich der Wahl ent⸗ 
hält, fördert die Wahl des Polen. Das mögen beſonders 
diejenigen deutſchen Liberalen bedenken, die an dem gemein⸗ 
ſamen Kandidaten der Deutſchen im Kreiſe Schwetz, Herrn 
Holtz⸗Parlin, manches auszuſetzen haben. offentlich 
ſiegt überall im Kreiſe Schwetz die geſunde Einſicht bei den 
Deutſchen, daß ſie nur dann einen Wahlſieg erringen können 
und ihre Pflicht gegenüber dem deutſchen Vaterlande er⸗ 
füllen, wenn fie jede Zerſplitterung vermeiden und einig find. 

— In der Weſtpreußiſchen Gewerbe-Ausſtellung 
entwickelte ſich am letzten Sonntag ein überaus reges Leben. 
Während am Vormittag der Beſuch noch etwas zu wünſchen 
übrig ließ, ſtrömten mit Beginn des Nachmittags immer 
neue Maſſen fröhlicher Menſchen in das Tivoli und durch 
deſſen Garten auf das Gelände der Ausſtellung. Der 
ſtarke Regenguß, der zwiſchen 5 und 6 Uhr ſich einſtellte, 
war mehr erquickend als ſtörend; die gute Laune hat er 
wohl kaum einem der beinahe 8000 Beſucher ver⸗ 
dorben. Der kleine Schaden, der in der Haupthalle I. ein⸗ 
zelnen Ausſtellungsgegenſtänden durch Einregnen zugefügt 
worden iſt, konnte auch bald reparirt werden. Die Durch⸗ 
läſſigkeit der Bedachung iſt wohl der wochenlangen Dürre 
zuzuſchreiben. 

Der Beſuch der Hallen war ſehr lebhaft und das 
Intereſſe der Beſucher an den ausgeſtellten Gegenſtänden 
wächſt immer mehr, zumal die Ausſteller oder deren An⸗ 
geſtellte in bereitwilligſter Weiſe Auskunft auf geſtellte 
Fragen ertheilen. Im „Vergnügungspark“ waren der 
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— Be pid Shy “a bid Vereinigung des Reichs⸗ 
tags ſollte am Sonnabend zuſammentreten, um den vom Bunde 
der Landwirthe ausgearbeiteten Entwurf, betr. die Alters⸗ 
and In v aliditätsverfiderun g, zu berathen. Die Sitzung 

onnte jedoch wegen Beſchlußunfähigkeit nicht abgehalten werden. 

— Der e der nat ionalliberalen Partei 
ft nunmehr endgiltig auf den 3. und 4. Oktober in Berlin an: 

eraumt. 

— Der Verbandstag des Deutſchen Frauen⸗Hilfs⸗ und 
Pflege⸗Vereins unter dem Rothen Kreuz, der in Würzburg 
tagt, ſprach ſich in ſeiner Sitzung am Sonnabend für die Einrichtung 
von Haushaltungsſchulen aus. Er erklärte ferner die Einführung 
einer geſchulten Wochenpflege auf dem Lande für die Sache 
der Frauenvereine und 5 dieſe Arbeiten mit dem Verein für 
Armenpflege gemeinſam fortzuführen. 

— Eine friedliche Karawane rn Händler von. der 
Küfte Oſtafrikas ijt am ſüdöſtlichen Ufer des Tanganjika⸗Sees 
= Truppen des Congoſtaates überfallen und ihres 

lfenbeins und ihrer Waffen beraubt worden. 
Die Araber waren deutſche Schutzbefohlene aus 
Bagamoyo und zwar keineswegs reiche Leute, ſondern kleine 
Händler, die ſich nach dem Ueberfall, der ſie mittllos gemacht 
hatte, ſcheuten, nach der Oſtküſte zurückzukehren, weil ſie nicht 
mehr in der Lage waren, die Vorſchüſſe zurückzuerſtatten, die ſie 
auf den Ertrag ihrer Karawane von den reichen indiſchen Kauf⸗ 
leuten erhalten hatten. Wegen dieſes ſchändlichen Ueberfalls und 

aubes hat nun die deutſche Reichsregierung durch den 

eſandten in Brüſſel bei der Regierung des Congoſtaates mit 
anne Nachdruck Beſchwerde erheben und voll- 
tändigen Schadenerſatz fordern laſſen. Die Regierung des Congo⸗ 
ale x hat eine Unterſuchung des Thatbeſtandes und gegebenen⸗ 
alls Beſtrafung der Schuldigen zugeſagt. Die Unterſuchung iſt 
noch im Gange. Es iſt bekanntlich nicht das erſte Mal, daß 
Deutſchland Anlaß hat, ſich über das Treiben der Agenten des 
Congoſtaates zu beſchweren. 

— Dem Univerſitätsprofeſſor Virchow in Berlin in das 
Kommandeurkreuz der franzöſiſchen Ehrenlegion und 
dem Profeſſor Leyden das Offizierkreuz desſelben Ordens 
verliehen. 

— Gegen den Zeremonien meiſter v. Kotze lautet, 


wie die „Staatsb. Ztg.“ wiſſen will, wegen ſeines Duells mit Frei⸗ zu Ur; 1 4 
herrn v. Schrader das Urtheil auf 2 Jahr 3 Monate Feſtung. der Rivoligarten ſowie die übrigen Stätten der Erholung, be⸗ 


v. K. hat dieſe Strafe bereits am Sonnabend in Glatz (Sdlefien), | ſonders von 7 Uhr ab, ſehr ſtark beſucht. Der Aufenthalt 
tho er ſchon einmal vor nicht langer Zeit auf Feſtung gefeffen hat, war in der küh en Abendluft ſehr angenehm, ſo daß er 
angetreten. von den meiſten bis zum letzten Augenblick ausgedehnt 
Sachſen. In Gegenwart des Königs und der | wurde. Ein ſich zwiſchen 8 und 9 Uhr am Himmel auf⸗ 
Königin, der Prinzen und Prinzeſſinnen, der Staats- thürmendes Unwetter wurde — und mit Recht — nur 
miniſter, des diplomatiſchen Korps, der Generalität und von wenigen ängſtlichen Gemüthern ernſt genommen. Das 
Pet Spitzen 47 Behörden iſt Sonnabend Vormittag ha ar 5 i beleuchteten 9 len er 8 ging 
n Dresden e usftelluna des ſächſi vorüber un a eleuchteten die rahlen de ondes 
werks und u erde eröffnet bomen RR in Verbindung mit dem elektriſchen Licht, das ganz vor- 
Mußland. Durch taijerlidjen ura 3 wird zur Grinne- Fa nie „ das luſtige Treiben auf dem Aus⸗ 
rung an die Krönung in Moskau eine Medaille ge⸗ Iren ‘ 
ee ie 5 . Medaille zu tragen, haben alle wiezer hier eln, beſſchtigte ebe ben e Plehn 
5 ze : lic Ki en 1 ſich während der Gruppe, eingehend die Molke rei⸗Ausſtellung, koſtete 
rönungsfeierlichkeiten in Moskau befanden, ferner alle auch von den Butterproben und unterhielt ſich mit Aus⸗ 
iejenigen, welche der Krönung als Vertreter beiwohnten, ſtellern. Darauf hörte er den Vortrag des Herrn Nickel⸗ 
nul dielenigen, welche an den Vorbereitungsarbeiten bes Danzig über Butterbereitung mit an, zu dem fich eine 
e Bo . an Silber und wird Anzahl Landwirthe, Molkereibeſitzer und Meierinnen aus 
e e en ens getragen. der Provinz eingefunden hatten. (Auf den Vortrag kommen 
China. Die Mutter des Kaiſers, eine Frau, die 


Iren Sohn in politijejen Fragen fehe zu beeinfluffen pflegte, wir noch zurück.) Herr Nickel gab darauf den Meierinnen 


auf Anfragen Rathſchläge über einzelne Punkte und ertheilte 
iſt am Sonnabend geſtorben. uf Grund der ausgeſtellten Proben Auskunft über Vorzüge 
In Perſien beginnt der neue Schah mit Reformen. und Fehler der Butter. 


Wie aus Teheran gemeldet wird, hat er amtlich bekannt 
machen laſſen, daß hinfort öffentliche Aemter und 
Würden, ſowie militäriſche Titel und Orden nur 
noch als Belohnungen für Verdienſte verliehen werden 
ollen. Durch Geld ſollen ſie nicht mehr zu erlangen ſein. 

ie leicht müſſen ſolche Auszeichnungen bisher in Perſien 
zu beſchaffen geweſen ſein. 


Bei einem Rundgang durch die Ausſtellung ließ ſich 
Herr v Goßler in der Maſchinenhalle den Motor⸗ 
wagen vorführen, beſah eingehend die Konſtruktion, ließ 
ſich von dem Vertreter der Firma Benz u. Co., Mann⸗ 
heim, Herrn Otto Ziemen-Danzig, auf dem Ausſtellungs⸗ 
platze ſpazieren fahren und ſprach ſeine vollſte Zufriedenheit 
über Wagen und Fahrt aus. 

Nachmittags fand im Adler die Generalver ſamm⸗ 
lung des e 
ſtatt. Auch an dieſer Verſammlung nahm der Herr Ober⸗ 
präſident theil; als er im Verlaufe der Verhandlungen 
erſchien, begrüßte ihn der Vorſitzende, Herr Leſſing-Pruſt 
und dankte ihm für das warme Intereſſe, das er der Land⸗ 
wirthſchaft entgegenbringe; in der trüben Zeit, in der die 
Landwirthſchaft lebe, ſei es tröſtlich, daß ein ſolcher Mann 
an der Spitze der Regierung ſtehe. (Bravo!) — Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, dem Geſchäftsführer des Verbandes in Berlin mit 
Rückſicht auf ſeine vermehrte Arbeitslaſt außer ſeinem Honorar 
von 1200 Mk. jährlich vom 1. Juli ab noch eine Zulage von 2 
pro Tauſend des Reinerlöſes aus der verkauften Butter zu ge⸗ 
währen und zur Aufbringung dieſer gleichfalls etwa 1200 Mk. 
betragenden Zulage den Produzenten ſtatt bisher 50, nun⸗ 
mehr 75 Pfennig pro Zentner Butter abzuziehen. Sodann 
berichtete Herr PBlehn- Gruppe über die Molkerei⸗ 
Ausſtellung. Herr Nickel⸗Danzig ſprach über Paſteur⸗ 
iſirung des Rahms und künſtliche Anſäuerung; zur 
Ermittelung der empfehlenswertheſten Paſteuriſirungs⸗ 
Apparate wurde eine aus den Herren Plehn, v. Kries⸗ 
Trankwitz und Suhr⸗Grünfelde beſtehende Kommiſſion 
gewählt. Weiter berichtete Herr Plehn⸗Gruppe über Kredit⸗ 
beſchaffung für Genoſſenſchaften bezw. Begründung einer 
Provinzial⸗Genoſſenſchaft zu dieſem Zwecke. U. A. empfahl 
Herr Oberpräſident v. Goß ler dringend die Begründung 
einer ſolchen Genoſſenſchaft, worauf eine aus den Herren 
Landrath v. Bonin⸗Neumark, Plehn und Leſſing be⸗ 
ſtehende Kommiſſion zur weiteren Vorberathung der An⸗ 
gelegenheit gewählt wurde. 

— Aus der Provinz Oſtpreußen ſoll dem Fürſten 
Bismarck eine huldigende Begrüßung entweder in 
Friedrichs ruh oder bei dem vom Fürſten beabſichtigten Herbſt⸗ 
beſuche in Varz in dargebracht werden. 

— Der Deutſche Frauenverein für die Oſtmarken 
hat in der für ſkrophulöſe Kinder beſtimmten Kinder⸗ 
beilftätte in Inowrazlaw eine Freiſtelle geſtiftet. Auf die 
Anzeige des Vereins in der heutigen Nummer machen wir be⸗ 
ſonders aufmerkſam. 

— Die Geuoſſenſchafts⸗Verſammlung der Nord“ 
öſtlichen e ee eee fand 
in dieſen Tagen in Berlin unter dem Vorſitz des bisherigen Vor⸗ 
ſitzenden, Herrn Baumeiſter Feliſch⸗ Berlin, ſtatt. Der Vorſitzende, 
deſſen Wahlperiode ablief, wurde einſtimmig wiedergewählt, 
desgleichen fein Stellvertreter, Herr Maurer: und Zimmermeiſter 
Büſcher⸗ Eberswalde, ſowie deren Erſatzmänner, die Herren 
Redlich⸗Schwiebus und Fey⸗ Danzig und fünf weitere 
ſtatutengemäß ausſcheidende Vorſtandsmitglieder, nämlich die Herren 
Esmann- Berlin, Zänkert⸗Frankfurt a. O. Schreiber⸗ 
Neuſtettin, Müller ⸗ Elbing, Krüger: Königsberg. Als Ort 
für die nächſte Genoſſenſchafts Verſammlung wurde Frankfurt a. O. 
beſtimmt. 

— Der Radfahrer⸗Verein Graud enz von 1885 beging 
am Sonntag die Weihe des ihm von den Frauen des Vereins 
zum 10jährigen Stiftungsſeſte gewidmeten Banners. Viele 
Gäſte aus der Stadt und Provinz hatten ſich zu der Feier ein⸗ 
geſtellt. Herr Erſter Bürgermeiſter Kühnaſt wies in einer 


Gauſängerfeſt in Marienburg. 
* Marienburg, 21. Juni. 


Eine große Anzahl Sänger waren geſtern und heute, zum 
Theil mit ihren Damen, zum Gauſängerfeſt erſchienen. Vertreten 
waren der Männergeſangverein Chriſtburg mit 18, der Heſſe'ſche 
Männergeſangverein Danzig mit 23, welcher nicht auftrat, da 
der Tenor zu ſchwach vertreten, Danziger Melodia mit 61, 
Sängerbund Danzig mit 69, Danziger Männergeſangverein mit 
73, Sängerkreis Danzig mit 51, Sängerchor des Danziger Lehrer- 
vereins mit 39, M.⸗G.⸗V. Dirſchau mit 47, Liederhain Elbing 
mit 47, Liedertafel Elbing mit 47, M.⸗G.⸗V. Konitz mit 25, 
Liedertafel Marienburg mit 60, M.⸗G.⸗V. Marienburg mit 40, 
Liedertafel Rieſenburg mit 22, M.⸗G.⸗V. mit 8, M.⸗G.⸗V. Stuhm 
mit 12 und der Geſangverein Tiegenhof mit 10 Mitgliedern. 
Sämmtliche Vereine hatten ihre Banner mitgebracht und mar⸗ 
ſchirten vom Bahnhofe durch die Langgaſſe und über den Markt 

ach dem Geſellſchaftshauſe. Herr Bürgermeiſter Sandfuchs 
etrat dann das Podium und hieß in längerer Anſprache die 
Sänger in den Mauern Marienburgs willkommen. Nach einer 
Probe der Geſammtchöre im Garten folgte das gemeinſame 
Mittageſſen, an welchem etwa 400 Säuger theilnahmen. 

Während des Mahles konzertirte die Kapelle des Inf.⸗Regts. 
Nr. 44 aus Dt. Eylau. Herr Landrath v. Glaſenapp brachte 
den Kaiſertoaſt aus, Herr Stadtrath Krüger ein Hoch auf die 
auswärtigen Gäſte und zum Schluß toaſtete Herr Oberſtlieutenant 
Gründel in humoriſtiſcher Anſprache auf das deutſche Lied. Um 
8 Uhr wurde Auſſtellung zum Feſtzuge genommen, der durch 
die feftlich geſchmückten Straßen der Stadt nach dem Schützengarten ging, 
Inzwiſchen war durch die Herren Landrath v. Glaſenapp, Bürger⸗ 
meiſter Sandfuchs u. a. Herr Oberpräſident v. Goßler abgeholt, 
er nahm einen eigens für ihn eingerichteten Platz ein. Der 
Sängerchor begann die Vorträge mit dem Sängergruß. Nachdem die 
Weberſche Jubel⸗Ouvertüre verklungen war, wurden die Geſammtchöre 
„Sei du mit mir“ (mit Orcheſter) von Tſchirch, „Gottvertrauen“ von 
Hoetze, „Uebers Jahr“ von Zerbett, „Waldeinſamkeit“ von Pache, 
& capella geſungen. Nach einer Konzertpauſe gelangten darauf 
Einzelvorträge der obengenannten Vereine, „Im Wald“ von 
Münch, „Der Wald“ von Hanſer, „Steh feſt du deutſcher Eichen- 
wald“ von Iſenmann, „Waldesrauſchen“ von E. Schultz, „Ave 
Maria“ von Schmölzer, „Schlehenblüth und wilde Roſ“ von 
v. Weinzierl, „Beim Fenſterln“ von Koſchat, „Sturm“ von 
Attenhofer, „Weinlied und Schwertertanz“ von Gounod, „Mein 
Vaterland, wie prangſt du ſchön“ von Kern, „Waldandacht“ von 
W. Köhler, „Lenzfrage“ von Lachner, „Schön Elſe“ von E. Hermes, 
„Allein im Walde“ von Brixner, „Hei, luſt'ger Ritt“ von Sturm, 
„Waldgruß“ von Joetze und die Geſammtchöre „Das deutſche 
Lied“ (mit Orcheſter) von Schneider, Abendlied (d-ftimmig) von 
Adam, „Des Liedes Criſtall“ von F. Schmidt und „Dankgebet 
aus den Niederländiſchen Volksliedern“ von Kremſer, die letzten 
drei à capella zur Aufführung. Sämmtliche Vorträge ernteten 
lebhaften Beifall, insbeſondere ſprach ſich auch Herr v. Goßler 
ehr lobend über die Leiſtungen der Vereine aus. Die Vorträge 
auerten bis 9 Uhr Abends. Mit ſchmetternder Muſik wurden 
die fremden Sänger, welche ſich zum großen Theile am Tage 
auch das Schloß beſehen hatten, zu den Abendzügen geleitet. 
Leider wurde das Feſt dadurch getrübt, daß einige größere 
Begengäffe herniederkamen und die Feſttheilnehmer nicht alle 
nterkunft in den Räumen des Schützenhauſes fanden. 
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Anſprache auf die Entwicklung und Bedeutung des Radfahrſports 
hin und übergab dann das Banner dem Verein; die Vertreter 
der auswärtigen Radfahrer⸗Vereine überreichten hübſche Banner⸗ 
nägel; auch der hieſige Kriegerverein ſowie zwei Mitbegründer 
des Radfahrervereinsſtifteten ſolche. Nach einem gemeinſchaftlichen 
Mahle fanden in Rehkrug die zwei Kilometer⸗Wettfahren ſtatt. 
Beim Gaufahren errang Herr Frömming⸗ Danzig in drei 
Minuten 23%, Sekunden den erſten Preis, ihm folgten die 
Herren Sohr, Freitag, Röhr aus Danzig und Krüge r⸗ 
Pr. Holland. Im Hauptfahren, zu dem wegen großer Betheiligung 
zwei Vorläufe ſtattfinden mußten, blieb auch Herr Frömming⸗ 
Danzig in 3 Minuten 22% Sekunden Sieger; die weiteren 
Sieger waren die Herren Sohr, Röhr⸗Danzig„Krüger⸗ 
Pr. Holland und v. Swinarski⸗Graudenz. Gegen dieſes 
Rennen wurde wegen angeblich vorgekommener Unregelmäßigkeiten 
von Seiten eines Siegers Einſprache erhoben. Das Fahren des 
Radfahrer⸗Vereins Graudenz gewannen: Die Herren Hapke in 
3 Minuten 41%, Sekunden, Behn, v. Swinarski und Her⸗ 
trampf. Bei einem Herausforderungsfahren zwiſchen Mitgliedern 
des Vereins ſiegte Herr Wollert. Ferner wurde Herrn 
Fröm ming für die beſte Zeit in allen Fahren der Erinnerungs⸗ 
preis zuerkannt. Nach der Heimfahrt fand im Schützenhauſe 
ein Militärkonzert und die Vertheilung der ausgeſtellten werth⸗ 
vollen Ehrenpreiſe ſtatt. Ein Tanz ſchloß die Feier. 

— Die Aufführung des Moſer⸗Girndt'ſchen⸗ Schwantes „Die 
Stern ſchuuppe“ im Sommertheater war am letzten Sonnabend 
nicht ſo glatt, als man es nach den bisherigen Vorſtellungen 
wohl hätte erwarten dürfen. Abgeſehen von der Störung 
durch den Feuerlärm, war Herr Broſe (Dr. Weſt) auffallend 
zerſtreut, und Herr Balthyn i (Wimmel), der, nebenbei bemerkt, 
ſo ſchnell ſprach, daß er kaum zu verſtehen war, veranlaßte eine 
längere Pauſe im Dialog. Fa Amberg war als Stadt⸗ 
verordneter Schubert in dem Wechſelſpiel von Eigenſinn, ge⸗ 
ſundem Menſchenverſtand und Gutmüthigkeit ganz vortrefflich, 
Herr Rühle charakteriſirte einen furtheilslojer Menſchen von 
beſchränktem Geſichtskreis in der Geſtalt des Färbermeiſters und 
Stadtverordneten Sauerbrei auch recht gut. Frl. Opitz 
fehlte als Frau Schubert wieder der Humor, während die 
Jenny von Frl. Schirmer recht munter dargeſtellt wurde. 
Den Schwätzer und Alleswiſſer Mäuſeberg ſpielte Herr 
Fronmüller mit vielem Verſtändniß und feinſter Berechnung der 
draſtiſchen Wirkung, ſo daß ihm das Publikum die Verſpätung, 
mit der er einmal die Scene ſtörte, gern verzieh. Herrn 
Gemeier's Amtsrichter Hellborn war wohl etwas zu naiv 
gehalten und Frl. Schweizer hätte die unter der Eiferſucht 
ihres Mannes leidende Erna etwas lebhafter nehmen können. 
Mit dem „oſtpreußiſchen“ Dienſtmädchen Hanne ſchuf Fräulein 
Johanna Hoffmann eine ganz köſtliche Charge. 

Das Ballet „Excelſior“ hatte auch am Sonnabend 
wieder großen Erfolg. Ein Zigeunertanz, ſowie eine 
„Mazurka grakieuje” ſowie zum Schluß eine übermüthige 
„Quadrille“ wurden mit reichem Beifall belohnt. Sowohl 
die Arrangements wie auch die korrekte Ausführung der Tänze 
wie die eleganten Koſtüme find ſehenswerth. Das Ballet, das 
auch am Sonntag ſehr gefiel, hat ſich entſchloſſen, fein Gaſtſpiel 
noch um einige Tage zu verlängern, rechnet aber dabei auf eine 
größere Theilnahme des Publikums, welche die ſchönen Darbietungen 
wohl verdienen. 

— In der Sitzung des hieſigen Schwurgerichts am 
Sonnabend wurde das Dienſtmädchen Leone Kowalski aus 
Schwetz wegen Kindesmordes unter Zubilligung mildernder Um⸗ 
ſtände zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt. Die Oeffentlichkeit 
war während der Verhandlung ausgeſchloſſen. 

— Die Graudenzer Straßenbahn hat am letzten 
Sonntag 5101 Perſonen befördert. 

A Danzig, 22. Juni. Die Generalverſammlung des hieſigen 
Vaterländiſchen Frauen vereins findet am nächſten 
Donnerſtag Vormittag unter dem Vorſitz der Frau Oberpräſident 
v. Goßler im Oberpräſidium ſtatt. — Das Landwehr⸗ 
Offizierkorps des Bezirks Danzig beging am Sonnabend 
unter großer Betheiligung ſein diesjähriges Sommerfeſt. 

Danzig, 19. Juni. n dem Wiederaufnahmeprozeß gegen 
den früheren Lehrer Wolff aus Linde, der vor 12 Jahren wegen 
Verleitung zum Meineide zu drei Jahren Zuchthaus verurtheilt 
worden iſt, wurde das vor zwölf Jahren gefällte Urtheil beftätigt- 
Es heißt in der Urtheilsbegründung: Der Gerichtshof konnte fl 
nicht davon überzeugen, daß das Urtheil, welches im Jahre 188 
gegen den Angeklagten gefällt wurde, falſch geweſen ſei. Die 
Schulzuſtände in Linde ſeien ſehr unzuträglich geweſen, kurz, 
nachdem der Angeklagte dorthin verſetzt worden war, kam es zu 
fortgeſetzten Streitigkeiten zwiſchen ihm und dem Schulvorſtand 
v. Bablodi, deren Folge eine Disziplinarunterſuchung gegen 
Wolff war. W. habe verſchiedene Denunziationen gegen P. los⸗ 
gelaſſen, auf Grund einer ſolchen ſei auch die Unterſuchung gegen 
P. wegen Mafeſtätsveleidigung eingeleitet worden. Im Laufe 
derſelben habe W. alles aufgeboten, um den Martin Milewezyk 
zu einer belaſtenden Ausſage gegen P. zu veranlaſſen. Der 
Gerichtshof hat der klaren Ausſage des Milewezyk vollen Glauben 
geſchenkt, ſeine Glaubwürdigkeit konnte namentlich auch durch die 
in Amerika vernommenen Entlaſtungszeugen nicht erſchüttert 
werden. Man müſſe zu der Ueberzeugung kommen, daß W. 
ſchuldig ſei. Es iſt daher im Namen des Königs für Recht 
erkannt: Das Urtheil der Strafkammer vom 24. Januar 1884 
wird aufrecht erhalten und die Koſten der Staatskaſſe auferlegt. 

2 Danzig, 22. Juni. Die Halbinſel Hela iſt geſtern 
in die Reihe der Oſtſeebäder eingetreten. Unternehmerin iſt die 
Aktien⸗Geſellſchaft „Weichſel“, welche auf der Inſel bereits ein 
Herren⸗ und Damenbad eingerichtet hat und auch ein den 
Anſprüchen der Neuzeit entſprechendes Kur⸗ und Logirhaus erbaut. 
Die Eröffnung des Bades fand geſtern Vormittag ſtatt; die 
Direktion der Geſellſchaft und viele Gäſte hatten ſich auf einen 
feſtlich geſchmückten Dampfer nach Hela begeben, wo eine Feſt⸗ 
lichkeit ſtattfand. Außerdem waren noch mehrere andere Perjoneng 
dampfer mit vielen Paſſagieren erſchienen. Neben dem aus der 
Einrichtung des Bades entſtehenden Nutzen erhalten die Bewohner 
der Sunjel nunmehr eine regelmäßige tägliche Dampferverbindung 
In dem neuen Bade finden wirklich Erholung ſuchende Badegäſte 
nicht nur gradezu idylliſche Ruhe, ſondern auch bei weitem den 
kräftigſten und geſundeſten Wellenſchlag. Das Bad verfügt über 
einen vortrefflichen Hafen, der 1892/93 mit einem Koſtenaufwande 
von 150000 Mk. angelegt wurde. 

Die Tabakfabrik von O. Sag biel hierſelbſt, 1864 gegründet, 
iſt von Herrn Fabrikbeſitzer A. Goldfarb, Inhaber der Tabakfabrik 
J. Goldfarb⸗Pr. Stargard, erworben worden. 

Um die Stelle des Oberarztes am hieſigen chirurgiſchen 
Lazareth hatten ſich 41 Aerzte beworben. Der Magiſtrat hat 
nun für dieſe Stelle Herrn Dr. Arthur Barth außerordentlichen 
Profeſſor für Chirurgie an der Univerſität Marburg, gewählt. 

Zoppot, 21. Juni. An weiteren Einzelheiten zu dem Morde 
in der Penſion Wienecke ſei erwähnt, daß die angeblich An⸗ 
gefallene, die Pflegerin des mit durchſchnittenem Halſe vor⸗ 
gefundenen ſchwachſinnigen Beer, die etwa 47 jährige Marie 
Neumann, geſtern Mittag unter dem dringenden Ber» 
dachte, den Mord ſelbſt ausgeführt zu haben, verhaftet 
worden iſt. Ein Selbſtmord iſt vollſtändig e da 
der ſchwächliche kranke Mann den bis auf die Wirbelſäule 
gehenden Schnitt ſich ſelbſt nicht beigebracht haben kann, auch 
iſt das Meſſer ſelbſt noch nicht gefunden. Die Pflegerin ſchlief 
mit ihrem Pflegebefohlenen in einem Zimmer, die Betten waren 
ſo aufgeſtellt, daß die Pflegerin mit der Hand nach dem Bette 
des Ermordeten herüberreichen konnte. Die Neumann hat nur 
eine ganz geringe Schnittwunde am Halſe, ſie gab au, während 
des Schlafes einen Stich am Halſe gefühlt zu haben, aber nicht 
durch den Stich, ſondern a durch das Röcheln des Beer auf⸗ 
gewacht zu ſein; als ſie ſah, was geiüchen war, habe fie die 
Hausbewohner alarmirt. Der herbeigeholte Arzt Dr. Wagner 
konnte nur noch den Tod des Beer feſtſtellen. Als der Amts⸗ 
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eher erſchien, waren im Zimmer ſelbſt Blutſpuren nicht zu 
— ſondern anſcheinend bereits entfernt. Nur das Bett 
war völlig mit Blut bejudelt. Die Marie Neumann iſt, wie 
verlautet, eine fanatiſche Sektirerin. Bei ier Vernehmung 
ab ſie an, der llebe Gott werde ihr ſchon helfen. 

i Culm, 21. Sunt. Heute feierte der polniſche Tur n⸗ 
verein „Sokol“ ſein Sommerfeſt, verbunden mit der Fahnen⸗ 
weihe, das geſtern Abend mit einem Kommers im „Schwarzen 
Adler“ eingeleitet wurde. Nachdem in der Pfarrkirche die 
Fahnenweihe vollzogen war und darauf ein gemeinſames Früh⸗ 
ſtück ſtattgefund en hatte, begaben ſich die Turner, die meiſt im 
Nationalkoſtüm erſchienen waren, nach einem Umzuge um 
den Marktplatz in den Mackiewicz'ſchen Garten, wo Gar und 
9 Konzert und Tanz das Programm ausfüllten. 

rſchienen waren die Vereine Bromberg, Krone, Nakel, Thorn, 
Culmſee und Podgorz. — Zu Ehren des von hier nach Pelplin 
als Direktor verjegten Herrn Profeſſor Dr. Landsberg findet 
am nächſten Donnerstag ein Abſchiedseſſen ſtatt. 

Culm, 21. Juni. Als Nachfolger des als Domherrn nach 
elplin berufenen Profeſſors Dr. Landsberg iſt der 
ymnaſial⸗ und Religionslehrer Feitz aus Neumark hierher 

verſetzt. 

3 Eulmfee, 22. Juni. Der am Freitag beim Baden von 
einem Pferde geſchlagene Schulknabe Janus zewski iſt noch 
am jelben Tage geſtorben. 

A Thorn, 19. Juni. Der ſchon oft beſtrafte Fuhrmann 
Markus aus Gollub hatte einmal im Herbſt v. J. zwei 
ruſſiſche Juden bewogen, ſich von ihm nach Schönfee fahren zu 
laſſen. Der Preis für die Fahrt ſollte zwei Mark. mit Einſchluß 
des Chauſſeegeldes betragen. Am Chauſſeehauſe aber verlangte 
Markus zunächſt gegen die Abrede, daß die Fahrgäſte das 
Chauſſeegeld bezahlen ſollten. Er drohte ſie andernfalls nicht 
zur Zeit zum Zuge bringen zu wollen. Nothgedrungen bezahlten 
ſie. Auf dem Bahnhof Schönſee verlangte Markus noch eine Mark 
von den beiden mit der Behauptung, daß drei Mark, nicht zwei Mark 
abgemacht ſeien. Sie weigerten ſich zu zahlen und wollten ihr 
Gepäck vom Wagen nehmen. Markus aber drohte mit der 
Peitſche und ſchlug auf das Pferd, worauf er mit dem Wagen 
und dem Gepäck ein Stück fortfuhr. Dabei hatte einer der 
Ruſſen auch einen Hieb bekommen, und der andere war von 
den Rädern des Wagens am Beine verletzt. Sie zahlten 
ſchließlich die verlangte Mark und fuhren mit dem Zuge ab. 
Vorher aber hatten ſie Zeugen des Vorfalls ihr Leid geklagt, 
und daraufhin wurde Markus heute von der Strafkammer 
zu vier Monat Gefängniß verurtheilt. 

E Thorn, 21. Juni. Im Jahre 1892 wurde der Baron 
von der Goltz im Dlugimoſter Walde erſchoſſen aufgefunden. 
Der That verdächtig wurden die beiden als Wilddiebe bekannten 
Mather Czaikowski und Kopiſtecki eingezogen und vom hieſigen 
Schwurgerichte auch des Mordes bezw. des Todtſchlages ſchuldig be⸗ 
funden. Czaikowski wurde zum Tode, Kopiftedi zu lebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe verurtheilt. Das Todesurtheil iſt beſtätigt und iſt 
Auch vollſtreckt worden. Kurz vor ſeinem letzten Gange beichtete 
Czalkowski und geſtand feine Schuld dem Geiſtlichen gegenüber ein, 
verſicherte jedoch, daß Kopiſteck! an dem Morde unſchuldig fei. 
Daſſelbe Geſtändniß wiederholte er in Gegenwart des herbeigeholten 
Gerichtshofes. Der Vertheidiger des Kopiſtecki, Rechtsanwalt 
v. Paledsti, hierſelbſt, beantragte hierauf ſofort die Wiederaufnahme 
des Verfahrens gegen Kopiftedi. Kurz vorher war es dieſem ge⸗ 
lungen, nur mit dem Hemde bekleidet und unter Mitnahme feiner 
Dede, aus dem hieſigen Gefänguiß auszubrechen. Gegen 3 Jahre 
blieb er verſchollen, bis er vor etwa einem Jahre von Rußland aus⸗ 

eliefert und in das Zuchthaus in Graudenz gebracht wurde. 
Fer Rechtsanwalt v. Paledski hat nun die Wiederaufnahme des 

erfahrens gegen Kopiſteckt wegen des Mordes erreicht; am 3. und 
4. Fuli wird ſich das hieſige Schwurgericht mit der Angelegenheit 
nochmals beſchäftigen. 

„ Briefen, 22. Juni. Unſer Turnverein feierte geſtern 
ſein diesjähriges Sommerfeſt. Aus Bromberg, Thorn, 
Strasburg, Culm, Culmſee und Graudenz waren Turner 
erſchienen. Nach dem üblichen Gange durch die Stadt ging es 
zurück zum Schützenhanſe, wo unter den Klängen der Muſik 
E geturnt wurde. Die Sieger ernteten reichen Beifall des 
n großen Mengen erſchienenen Publikums. 

Neumark, 21. Juni. Ein ſchwerer Schickſalsſchlag hat 
die Familie des im Bade weilenden Herrn Gendarmeriewacht⸗ 
meiſter Arnold betroffen. Seine Töchter, die 13 Jahre alte 
Ida und die 12 Jahre alte Martha, badeten geſtern Abend in 
der Drewenz. Dabei gerieth Ida in eine Stromſchnelle, Martha, 
welche ihre kränkliche Schweſter retten wollte, eilte ihr nach 
und ging gleichfalls unter. Der Rentier Herr Amrogowicz, 
der in nächſter Nähe war, ſtürzte ſich ſofort ins Waſſer. Martha 
7 ihn am Fuß, Ida klammerte ſich an ſeinen Arm feſt, ſo 

aß Herr A., deſſen Kleider ſich mit Waſſer vollgeſogen hatten, 
gleichfalls unter Waſſer gerieth. Nur dadurch, daß ein herbei⸗ 
eilender Mann Herrn A. eine Stange hinreichte, konnte dieſer 
ſich ſelbſt und die Ida retten. Mart ha A. iſt bis heute noch 
nicht gefunden, fie mußte die hochherzige That mit ihrem Leben 
bezahlen. 

Marienwerder, 21. Juni. Bei dem geſtrigen Gewitter traf 
ein Blitz das Wohnhaus des Beſitzers Herrn Lüpke in 
Treusenkohl, dieſes ſowie einen Stall und zwei Speicher mit 
dem geſammten Inhalt in Aſche legend. An eine Rettung der 
Gebäude war nicht zu denken, da ſie in einem Zeitraum von nur 

ünf Minuten lichterloh brannten. Sämmtliches Inventar und die 


andwirthſchaftlichen Maſchinen wurden ebenfalls ein Raub der 
Flammen. 
[] Marienwerder, 21. Juni. Der heute im Neuen 


Schützenhauſe zu Gunſten des hier am 1. Mai d. J. eröffneten 
Siechenhauſes veranſtaltete Bazar mit Gartenfeſt erfreute 
ich eines außerordentlich ſtarken Beſuches aus Stadt und Land. 

ie von jungen Damen im Saale feilgehaltenen Gegenſtände 
wurden größtentheils zu angemeſſenen Preiſen verkauft, die 
übrig gebliebenen verſteigert. Im Garten konzertirte die Kapelle 
des Küraſſier⸗Regiments Nr. 5, der Sängerbund unſeres 
Krieger⸗-Vereins brachte mehrere Geſänge zum Vortrag. Der 
Ertrag des Bazars, den ein Tanz beſchloß, dürfte ausreichen, 
den geplanten Erweiterungsbau des Siechenhauſes noch in 
dieſem Jahre zur Ausführung zu bringen. 

& Neuenburg, 21. Juni. Geſtern fand im Deutſchen 
Pane eine Verſammlung deut ſcher Wähler ſtatt, 
n welcher der bisherige Reichstagsabgeordnete des Schwetzer 
Kreiſes, Herr Holtz⸗Parlin, die Gründe der Ungültigkeit 
ſeiner Wahl darlegte. Von der Vorführung eines Pro⸗ 
ramms ſah der Redner ab, da er ein ſolches bereits im 

ahre 1893 aufgeſtellt und ſeit jener Zeit ſich die Lage 
nicht geändert habe. Zwiſchen ihm und ſeinen Wählern 
beſtehe gewiſſermaßen ein Vertrag, der von keinem Theil 
ohne zwingende Gründe aufgehoben werden dürfe. Jeder 
Deutſche im Kreiſe müſſe durch ſeine Wiederwahl zu er⸗ 
kennen geben, daß er ſich die von der Wahlprüfungs⸗ 
kommiſſion des Reichstages ausgeſprochene Ungültigkeit 
Be Wahl nicht gefallen laſſen wolle. Redner erklärte, 
icht Antiſemit zu ſein, wie ſolches von ihm behauptet 
worden iſt. Dann wurde die Handwerkerfrage berührt, 
wobei Redner betonte, daß er auf dem Boden der Beſchlüſſe 
des Innungs⸗ und Handwerkertages ſtehe. Unter dem 
Verſprechen, gerne helfen zu wollen, bat er die Handwerker, 
ihm ihre Wünſche e u übermitteln. Nachdem noch 
Herr Rittergutsbeſitzer Plehn⸗Gruppe die Liberalen auf⸗ 
gefordert hatte, ihre Stimmen auf den deutſchen Kandidaten 
beſchloſſen den, wurde die Wiederwahl des Herrn Holtz 

en. 


8 8 Gr. Schliewig, £0. Juni. Bei Lippowo fand geſtern 
8 S 
Roſochatka und Lippowo ſtatt. 


Born 
hielt eine Abſchiedsrede und brachte das Kalſerhoch aus. 


handlung gegen den Gerber Karl Uczkoreitis aus 


Verhaftung fand man auf ſeinem Rücken Kratzwunden, welche 
ihm nach dem Urtheil des Sachverſtändigen die Hitz, mit welcher 
er einen furchtbaren Kampf um Tod und Leben beſtanden haben 


Schippenſtielen, welche heute vom Gericht dem Angeklagten 
vorgelegt wurden, klebten noch die Haare der Erſchlagenen. 
Die Hitz war dem Trunke und einem unſittlichen Lebenswandel 


er war der Hitz überdrüſſig und wollte feine ehemalige Geliebte, 


zu ſich nehmen. Nachdem er die Hitz zu Tode geprügelt hatte, 
ſchleifte er die Leiche, die er nothdürftig bekleidet hatte, aus der 
Wohnung und legte fie vor die Schwelle des Kaufmanns Hatz, 
wo ſie am Morgen gefunden wurde. 


ſchon mehrmals beſtrafte Dachdecker Fetzle mißhandelte am Donnerſtag 
ſeine Frau und ſeinen Schwiegervater Strehſe dermaßen, daß Strehſe 
in Folge der Mißhandlungen geſtorben iſt und Frau F. ſchwer ver⸗ 
letzt darnieder liegt. 
ergriffen. 


war für } 
Flötenſtein ein denkwürdiger Tag. Nachdem fie erſt vor einem 


fern, darunter eine Anzahl Geiſtliche, hatten ſich eingefunden. 


chulfeſt der Schulen Gr. und Kl. Schliewitz, Luboczyn, 
Eine Menge Gäſte don Nah und 
ern, auch aus Graudenz, waren erſchienen, um dem Feſte 
eizuwohnen. Der Veranſtalter des Feſtes, Herr Oberförſter 
zu Königsbruch, welcher nach Woziwodda verſetzt iſt, 


* Konitz, 20. Juni. Aus der Schwurgerichts⸗Ver⸗ 


Schlochau ſeien noch folgende Einzelheiten erwähnt. Bei ſeiner 


muß, beigebracht hat. An den vielen zerbrochenen Beſen und 


ergeben. Dies wollte dem Angeklagten nicht mehr länger paſſen, 


die unverehelichte Werner, die ſich in Berlin aufhielt und mit 
der er in brieflichem Verkehr ſtand, wieder als Wirthſchafterin 


X Flatom, 21. Juni. Der als roher Menſch bekannte und 


Feste iſt entflohen und bis jetzt noch nicht 


* Mus dem Kreiſe Schlochau, 20. Juni. Der 18. d. Mts. 
die kleine evangeliſche Diaſporagemeinde 


Jahre ihren eigenen Seelſorger erhalten hatte, konnte ſie jetzt 
das Feſt der Glockenweihe feiern. Viele Gäſte von nah und 


Die Weihe vollzog Herr Superintendent Barkowski⸗Pr. Fried- 
land. In der Anſprache hob er beſonders hervor, die Glocken 
möchten Glocken des Friedens ſein und den Frieden zwiſchen 
den beiden Schweſterkirchen am Orte, der evangeliſchen und 
katholiſchen, nicht ſtören, ſondern erhalten und befeſtigen. 
Der katholiſchen Gemeinde ſprach er ſeinen beſonderen Dank aus 
für das freundliche Entgegenkommen und die Bereitwilligkeit, 
mit der ſie den Evangeliſchen bisher die Benutzung ihrer Glocken 
erlaubte. Schmerzlich wurde es bemerkt, daß Niemand von der 
katholiſchen Bevölkerung zu der Feier erſchienen war. 

— Schöneck, 21. Sunt. Heute fand die Fahnenweihe 
des über 100 Mitglieder zählenden evangeliſchen Volks⸗ 
vereins ſtatt. 

i Elbing, 21. Juni. In dem Bierkeller der 
Bürgerreſſource fand geflern gegen Abend eine Gas⸗ 
e rploſion flat. In dem Keller waren die Wirthin des 
Oekonoms und ein Arbeiter des Bierverlegers Herrn K. anweſend. 
Die Wirthin erlitt ganz bedeutende Brandwunden am Geſicht und 
an den Armen und mußte ſofort in ärztliche Behandlung genommen 
werden. 

Marienburg, 20. Juni. Der Buchhändler und Buchdruckerei⸗ 
beſitzer Herr Otto Gieſow hierſelbſt iſt heute Morgen nach kurzer 
Krantheit geſtorben. 

Königsberg, 20. Juni. In der hieſigen Immanuel⸗ 
Loge iſt an Stelle des verſtorbenen Meiſters vom Stuhl, Chef⸗ 
redakteurs Michels, Herr Regierungs- und Baurath Mohr ge- 
wählt worden. 

§ Allenftein, 21. Juni. Eine Verſammlung des Erm⸗ 
ländiſchen Gauvereins für Bien en zucht tagte geſtern 
hier. Bet der Ergänzungswahl des Vorſtandes wurden die Herren 
Lehrer Hermann. Gr Trinkhaus und Strach⸗Braunswalde 
gewählt. Der Kaſſenbeſtand ſoll in einer Sparkaſſe angelegt 
werden. Der Allenſteiner Zweigverein für Bienenzucht wurde 
beauftragt, für gute Verkaufsſtellen für Honig Sorge zu 
tragen. Da die Ausſichten auf eine gute Honigernte ſehr gering 
ſind, ſo ſoll in dieſem Jahre von einer Ausſtellung bienen⸗ 
wirthſchaftlicher Erzeugniſſe und Geräthe, verbunden mit Honig⸗ 
markt, Abſtand genommen werden. Herr Lehrer Anhut⸗ 
Ottendorf ſprach über die Mittel zur Steigerung der Erträge 
der Bienenzucht und forderte den rationellen Betrieb der Bienen⸗ 
wirthſchaft und eine Verbeſſerung der Bienenweide. 

* Pillau, 19. Inni. Der auf der Schichau'ſchen Werft 
in Elbing erbaute öſterreichiſche Torpedofäger „Magnet“ 
dampfte heute früh in See, um die offizielle Probefahrt zu 
machen. An Bord des Schiffes befand ſich bereits der zu⸗ 
künftige Kommandant. Das Schiff erreichte eine ſtündliche 
Geſchwindigkeit von 23¼ Knoten, auch befriedigte die Steuer⸗ 
kraft durchaus. „Magnet“ begab ſich darauf zum Schichau'ſchen 
Dock, wo ſeine Ausrüſtung vervollſtändigt werden wird. 

Bromberg, 20. Juni. Die von den Stadtverordnete be⸗ 
ſchloſſene Umſatzſteuer ijt von den Miniſtern des Innern und 
der Finanzen für die nächſten fünf Jahre genehmigt worden. 

Unter dem Vorſitz der Frau Regierungs⸗Präſident v. Tiede⸗ 
mann fand eine außerordentliche Generalverſammlung des 
Br ur Errichtung und Unterhaltung von 

Tein « Rinder ⸗ Bewahranſtalten ftatt. Die Frau 
Präſidentin eröffnete die Sitzung mit der Mittheilung, daß der 
Fabrikbeſitzer Blum we in Prinzenthal in einem eigens dazu 
hergerichteten Häuschen eine Klein-Kinder⸗Bewahranſtalt ein⸗ 
gerichtet und dieſe dem Vereine überlaſſen habe, daß ferner ein 
hieſiger Bürger, der aber nicht genannt ſein will, dem Vorſtande 
angezeigt hat, daß er auf einem von ihm erworbenen Grundſtück 
in der Danziger Straße ein Gebäude errichten und dem Verein 
zum Eigenthum überweiſen werde, um darin eine Klein⸗ 
Kinderſchule einzurichten. Es wurde beſchloſſen, Schritte zu 
thun, damit der Verein die Rechte einer fu riſtiſchen Perſon 
erlangt, um die geſchenkten Häufer annehmen zu können. 

Inowrazlaw, 20. Juni. Anf dem Ringer'ſchen Neubau in 
der Schulſtraße trat geſtern der Zimmermeiſter Parazinski 
fehl und fiel vom dritten Stock bis in den Keller. Unterwegs 
ſchlug er auf mehrere Balken auf. Der Unglückliche wurde 
bewußtlos nach dem Krankenhauſe gebracht. Sein Zuſtand iſt 
faſt hoffnungslos. 

O Poſen, 21. Juni. Das heutige Radwettfahren war 
gut beſucht. Der Verlauf der einzelnen Rennen war folgender: 
Ermunterungsfahren. Strecke 2000 Meter. 5 Runden. 
Drei Ehrenpreiſe. O. Hoffmann ⸗Poſen erſter in 3 Minuten 
20 Sek., A. Baranomsti Pofen zweiter, C. Stoebe⸗Poſen 
dritter. Seniorenfahren mit Vorgabe. Strecke 2000 Meter. 
5 Runden. Drei Ehrenpreiſe. F. Amende- Berlin erſter in 
3 Min. 26 Sek., Udo Buſſe⸗Poſen zweiter, Wilh. Bor n⸗ 
Liegnitz dritter. Fahren um den Ehrenpreis des deut ſchen 
Radfahrer⸗ Bundes. Strecke 4000 Meter. 10 Runden. 
drei Ehrenpreiſe.Rud. Stöß Leipzig erſter in 7 Min. 9 Sek. 
P. Biertel⸗Poſen zweiter, F. Amende⸗Berlin dritter. 
Militärfahren. Strecke 7500 Meter. 18%, Runden. 3 
Ehrenpreiſe. Um aus dem Ergebniſſe dieſes Rennens ſtrategiſche 
Rückſchlüſſe ziehen zu können, hat die Militärbehörde die Entfernung 
eine deutſche Meile, ſelbſt feſtgeſetzt. Sergeant Radtke⸗Poſen war 
erſter in 16 Min. 23 Sek., Feldwebel Gold⸗Poſen zweiter, Unter⸗ 
offizier Donn ⸗Poſen dritter. Vorga befahren. Strecke 
2000 Meter. 5 Runden. Drei Ehrenpreiſe. Rud. Sth - Leipzig 
erſter in 3 Min. 13 Sek., P. Viertel⸗Poſen zweiter, A. 
Baranowski⸗Poſen dritter. Troſtfahren. 2000 Meter. 
3 Ehrenpreiſe im Werthe von 40, 25 und 15 Mark Franz ⸗ 
Gleiwitz erſter, Thiedem ann ⸗Gleiwitz zweiter und Eitner⸗ 
Krotoſchin dritter. 

“ Stolp, 21. Juni. Geſtern wurde die für zehn Tage 
berechnete Gewerbeausſtellung durch den Bürgermeiſter 
Matthes im LCeijein der Zivilbehörden eröffnet. Die Aus⸗ 


ſtellun 
induſtrie, Metallinduſtrie, gewerbliche Induſtrie, Thoninduſtrie, 
Holzinduſtrie und Tapezierarbeiten, Nahrungs⸗ und Genußmittel, 
graphiſche Künſte und Kunſtſtickerei. Ausgeſtellt haben im Saale 
und Garten des Schützenhauſes 111 Gewerbetreibende und 47 
Lehrlinge. 
Eine ſolche von 4000 Mk. Werth iſt bereits zweimal verkauft. 
Prämiirt find bis jetzt die Lehrlingsarbeiten. Den Staatspreis, 
40 Mark, erhielt der Friſeurlehrling Eruſt Müller für einen 
Damenvorderſcheitel. — In der ſtädtiſchen Forſt zu Stolp⸗ 
münde iſt ein Waldbrand ausgebrochen. — Der ſchleſiſche 
Waſſergraf hat auf Veranlaſſung der ſtädtiſchen Behörden nach 
einer für eine Waſſerleitung in Stolp genügenden Waſſerqnuelle 
geſucht und dieſelbe bei Barnow, im Rummelsburger Kreiſe 


Kreisſtadt Uſchitza 
Theil der Stadt zerſtört. 


umfaßt acht Gruppen: Bekleidungsinduſtrie, Leder⸗ 


Bedeutendes iſt in Zimmerausſtattungen geleiſtet. 


efunden. Die Koſten der Leitung von dort bis hierher (30 


kilometer) würden 300 000 Mk. betragen. 
Treptow a. R., 21. Juni. Der Provinzialausſchuß hat 


geſtern beſchloſſen, die neue Provinzialirrenanſtalt hier erbauen 
zu laſſen. 


Verſchiedenes. 
— Ein Wolken bruch ijt am Sonnabend über die ſerbiſche 
niedergegangen und hat einen großen 


— Blitz ſch la a} In Arras (nördl. Frankreich) ſchlug 
am Sonnabend der lig in ein Pfarrhaus ein, wo 
ſechs Geiſt liche verſammelt waren. Vier von ihnen 
wurden getödtet und zwei ſchwer verletzt. 


— [Keſſelexploſion.] Auf einem von New⸗Nork aus zu 


einem Weltrennen fahrenden ſtark beſetzten Dampfer ſind 
infolge einer Keffelerplofion am Son nabend zwölf Pere 
ſonen ſchwer verletzt worden. 


— Für die Errichtung einer neuen Synagoge in Berlin 


in der Lützowſtraße, der „Weſtſynagoge“, ſind vonn der jüdiſchen 
Gemeinde 600000 Mark bewilligt worden. 


Neueſtes. (T. D.) 
* Berlin, 22. Juni. Reichstag. Das Anleihe: 


geſetz für die Zwecke der Verwaltung des Reichsheeres, 
des Auswärtigen Amtes ſowie der Reichspoſt⸗ und 
Telegraphen verwaltung 


wird in dritter Leſung an 
genommen. 

Es folgt die Weiterberathung des Bürgerlichen Ge⸗ 
ſetzbuches bei dem aus dem zweiten Buch noch rück⸗ 


ſtändigen 88 604 ff. betr. Dienſt⸗ und Gewerbe 
Stadthagen (Soz.) befürwortet 


verträge. 


Abg. mehrere 


Anträge Aner, welche die rechtliche Stellung der Arbeit⸗ 


nehmer günſtiger geſtalten ſoll. 

§ 1 der Anträge Aner wird abgelehnt. 

* Hockenheim, 22. Juni. Bei dem geſtrigen 
Kriegerfeſt hielt der Großherzog von Baden eine 
Rede, worin er auf die Denkmalsenthüllung auf dem 
Kyffhäuſer hinwies, welche gewiſſermaßſen der Abſchlußf 
der Kriegsgedenkfeiern fei, und hervorhob, es gelte jetzt 
zu geloben, das feſtzuhalten, was gegründet ſei, und 
namentlich zu kämpfen gegen Feinde im Innern des 
Reiches. Gott behüte uns vor einem Maugel an Hin⸗ 
gebung an Krone und Reich. Weiter betonte der Groſt⸗ 
herzog die Nothwendigkeit, für die Erhaltung des Reiches 
rechtzeitig Opfer zu bringen, und ſchloß mit einem Hoch 
auf den Kaiſer, der beſtimmt fei, das Reich zu erhalten 
und zu ſchützen. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hambura. 
Dienstag, den 23. Juni: Heiter bei 3 ziemlich 
warm, lebhafter Wind, ſtrichweiſe etwas Regen. — ittwoch, 

den 24.: Veränderlich, ſtark er, kühler Wind. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 
Konitz 20.—21. Zuni: — mmyGraudeng 21.—22. Juni: 0,2 mm 
Gr. Schönwalde Wpr. — Moder b. Thorn 0,4 


Bromberg — „ Marienbur . N 72 
Gergehmen / Saalfeldopr. — „ [Neufahrwaſſer 5,4 
Stradem — „Ir. Stargard S221 
Gr. Roſainen / Neudörſchen — „I Dirſchau * BE. 3 
Wetter⸗Depeſchen vom 22. Juni. iis 
Baro- 18 7 "as 8 
meter Wind⸗ 32 Temperatur] ee 
Stationen fend | richtung as Wetter | m par yf Elid 
pa mm ‘ 88 
Dremel 756| | 4 | bebedt 15 | rs 
Neufahrwaſſer 7588 WSW. 5 wolkig 16 | 7 | He 
Swinemünde | 760| WSW. | 6 | balb bed 14 | les E 
ainburg 761 W. 6 wolkig 18 281 
Hannover 764 W. 4 wolkenlos 14 | Sah 
Berlin 762 | PR. | 4 heiter 14 | 38 ot 
Breslau 764 | WRW. | 4 | Regen 13 | ai 3 
Daparanda 755 D. 2 [bedeckt 14 8955 
Stockholm 750 SSW. | 4 balb bed. -16 283 
Kopenhagen 755 WSW. 4 bedeckt 13 331 
Wien 764] WNW. | 3 bedeckt 16 Hy. 
Petersburg 755 WS. | O wolkig 18 LET: 
Paris 768 (Windftille 0 wolkenlos 15 Batt 
Aberdeen 766 NW. 4 halb bed. 12 81 
Yarmouth 766] RW. 3 beiter 15 Ir8- 


Danzig, 22. Juni. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſteln.) 
0./6 22.6. 2 


22.16. 20./6. 2. 0/8. 
Weizen: Umſ. To.] 100150 [Tranſ. Sept.⸗Okt. 72,50 | 72,50 
inf. hochb. u. weiß, 147 147 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 105 105 
inl. hellbunt . 144 144 |Gerstegr.(#60-700) 110 110 
Tranſ. hochb. u. w. 110 110 fi, (625-660 Gr.)! 105 105 
Trauſit hellb. . 107 107 afer inl...... 110 110 
Termin z. fr. Verk. Erbsen iul,..... 110 110 
Juni⸗Juli . . | 146,00 |146,00 Tranſ. 90 90 
Tranſ Juni⸗Juli 108,50 |109,00 |Rübsen ini. 170 170 
Septbr.⸗Oktbr.. 136,00 1136,00 [Spiritus (loco pr. 
Tranſ. Sept.⸗Okt. 103,50 103,50 0000 Liter %.) 
Regul.-Pr. z. fr. V. 146 | 146 ftontingentirter ..| 52,00 | 52,00 
Roggen: inland. 103 103 |nichtfonting. .. .| 32,25 | 32,25 


ruf). poln. z. Tenf.) 72,00 | 72,00 misery | Weizen (pro 745 Gr 
Term. Suni-Fuli 105,00 105,50 Qual.⸗Gew.): unverändert. 
Tranſ. Juni⸗Juli 71,00 | 72,00 | Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Septbr.-Dtbr... 1106,00 106,00 Gew.): geſchäftslos. 


Königsberg, 22. Juni. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch. 
Prei ſe ver 10000 Liter % loco konting. Mk. 53.00 Brief. 

unkontin g. Mk. 33,00 Brief, Mk. 32,70 Geld, Mk. 32,70 bez. 


Berlin, 22. Juni. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
22/0. 20./6 


22/5. 20.06. . 20/6. 
Weizen .. befeſt. | feſter 30/0 Reichs⸗Anleihe 99,50] 99,70 


loco 142-158 142-158 4% Pr. Con.» Anl.) 105,70) 105,70 
Juni 145,50 146,00 3 /0% 8 „ 104.70 104,60 
September 141,00} 141,00 [3% „ 4 99,75 99,80 
tongen ... befeſt. feſter Deutſche Bank. 186,80} 187,40 


{ocd .. . .1108-1161108-116 | 3½ Wp. ritſch.Pidb. 100,10) 100,00 


Juni 111,75 111,50 3½ „ „ e 100,10) 100,00 
September 113,75 113,50 3½ „ nent. 11 100,10) 100,00 
Hafer. .. matter still 130% Weſtpr. Pföbr. 94,70) 94,60 
loco. . ,„1122-1481122-148 | 31/0 Oſtpr. „ 100,50) 100,50 


Juni . 123,00 123,50 3 ½% Pom. „ 
Juli.. 121,00 121,75 |3%/a0/ Poſ. „ 
Spiritus: Disk.⸗Com.⸗Auth. 
loco (70er) 34,10 Laurahütte 
Juni 3820| 38,00 5% Ital. Rente 
September 88,70 4% Mittelm.⸗Oblg.“ 96, 
Sktober .. 38,60 38,40 Ruſſiſche Noten .. 216,35 
40/oNeichd-And.| 105,70 | 105,90 Privat Diskont 2¾ 6% 
3½% „ „ 104,70 | 104,60 Tendenz der Fondb.] matt 


100.20 100,10 
207.00 208,01 
153,10 154.0 
88.20 88,76 
95,70 


216,50 
28/400 - 
zieml.fef 


Tempelbur 2 75 crite a 3 neß 


(an der pommer leew bon 

auf der Geeuplatte des Uraliſch⸗Baltiſchen eng, idyllifch Ban ion’, 67 4% Nene - 
am many gelegen, empfiehlt ſich wegen jeiner ſchönen Lage Allen Façons zu b onder igen 
und Umgebung, der billigen Lebens⸗ und Wohnungsbedingungen, Preiſen empflehlt 

gm Ferlen⸗ und Sommeraufentha t. Die reine Luft und die Moritz Maschke 


F egpaen ann Gt auf ot] 50 Seen MR 
Anfragen wolle man an die Bade ommiſſion richten. [9215 ei aes 85 1 20 ofe 
„ales beg (Bürgermeiſterbräu) | enen. d R 
unterſteiner Produkt, in R Qualität und 18038 fj andb N N 4 
ex 


9327] Heute Vormittag / 11 Uhr entschlief 

sanft nach schwerem Leiden mein geliebter 

Mann, unser treuer, guter Vater, der 
Königl. Oberst - Lieutenant a. D., 


Ritter mehrerer Orden, 


Louis Stettin. 


Dies zeigt tietbetriibt im Namen der Hinter- 
bliebenen an 
Schöneberg bei Berlin, den 20. Juni 1896 
Hauptstrasse 124, I, 


Elise Stettin geb. von Kleist. 


fältigſter Füllung, emp fiehlt als vorzügl. Tafelbier 
Herm. Ehmeke, ee Pe nebſt zwei 
Melt. Bier-Berlagd-Geihäft. Prähmen 
. noch gut erhalten, ſteht zum 
Verkauf bei Deren Herrmann, 


Grünhof bei Biſchdorf Opr. 
er d. zu erfragen bei 


Kisschränke En [Bem Vorſteher des Zainfee Mel. 
BE: Verh. Major a. D. Alberti 
auf Truchſen bei Röſſel. [9227 


Au. Gartenmöbel Ein noch gut erhaltenes 
H. Ed. Axt, 


„ a Horizontale 
| 22 Gatter 


; Schienen in allen gang-| von 80 cm. S DN gebaut 
K baren Profilen, Normal- von der Fabrik C. Blumwe 
schienen zu Anschluss- & Sohn-Sromberg, ijt wegen 


geleisen, größeren oe ver aufen. 9 as 
H Rai atter 
Weichen, Dretscheiben ee 3 etanigen brief, anit 
u. zubehörtheil : ah Beis ees aoe 


; 9389} Die Fele e Wil⸗ 

mes | helmine Schmidt u. Auguſte 

- 8) Seute Vorm. 11 Dwarack Oben den Dlenſt bei 
ur entſchlief ſanft nach der Wwe. agers in Garnſee⸗ 
langem ſchweren Leiden dorf ohne nee 1 Grund ver⸗ 
mein lieber Mann und laſſen. Da Zurückführun 
unſer guter Vater, der u a Beantrast ift, fo wir 


Fagen Siem um gefl. Mittheilung von dem 


Aufenthalt der genannten Per⸗ 
Eugen SDTZASIy A S ven 
owken arnjee Wpr. 
im 43, Lebensjahre, was 

Zeven tiefbetrübt ans E * „ 
ae Das Dienſtmädchen Angnite 
Hen ant ee * 1896. Dommer aus Adamsdorf hat 
Auguste Sbraesny ihren Dienſt am 7. d. Mts. ohne 
te Rinder nn, e deen . nb Ke 
iy u 
die errdigung finbet nehmen, da ich die in Dienſt⸗ 


; 6 5 beantragt habe. 
fate 10 thor ö bierjelbit 1 5. Franz II, Schönſee. 


ie A f : 
a e 520 Mein 8e . | a “viene or |M „eräuschlose“ 
bepfeſene Theft. Ichloſſerſtraße 10. Skate J. Moses, Bromberg anerkannt 


in 
beutri⸗ 
fue. 


Vorzügen billigſter une. 

garößte Butterfett⸗ 
Ausbeute, 

leichteſter Betrieb, 

kene bnutzung u. daher 
keine Reparaturen. 
Franko Lieferung. 

Lieferung kompletter 

Meierei⸗Aulagen. 


llodam KRessler 


Eisen- und Maschinenhandlung 
Gammatr. Nr. Ti bmi | ke 


in Ein Dampforeihapparat | Handcentrifuge Handcentrifuge 


ahme ze der Beerdi meiner | HBromberg, General⸗A 
5 gent. 
I: e a 5083] Einrichtung u. Führung der 


ranzſpenden von Na gern Heſchüfts Bücher, 


nd für die troſtrei 
rener Aufſtellung der Bilancen, ſtändi e 


ot ee fe A 
ei der Beerdigung ſa en 

Reviſſonen derſelben, ſowle 
auf, tefgeflpttften Unterſtützung in Kontursſachen 


termit meinen 

- Giese nebſt Kindern. übernimmt 

C. Hintze, 
gerichtl. vereideter Bücherreviſor, 

Buchhalter der Zuckerfabrik 

Marienwerder. 
8284] Einen gebrauchten, 
erhaltenen 


Repisoitale 
Gatter 


„ Durchgangsweite 
1 nchen zu kaufen 

18 7 ee eee Hintz & Ggebel Nachfi., 
Gottes Hilfe ein mun⸗ allenburg i. ®. 

eres Töchterchen ge⸗ 
N oren. Dieſes zeigen ftatt 
‘ beionderer Anzeige er⸗ 
gebenſt an 

Goral, b. ie Wp., 


d. Least und ben. 5 Cod b. Batten, Müuſen 
und Küchenſchwaben. 


Seit 18 Jahren in bicfer Brauche Ein Dre 
ununterbrochen thätig. Prima 


Referenzen vom In u. Auslande. beſtehend aus Au 
Hauptkammerjäg. D. Eltron Rien mit Duppelibeiligem 


und pauſſendem 


u yoy ki bts Nähere Auskunft 

bei Bonkowski, cous? Geräuſchlos, auch für Pferde⸗ 

erl. Abena Lindenf tr. 24. betrieb, 200 Ltr. p. St., iſt Dr 
Aufgabe der Meierei für a 


„lundeen | 


ſch geräuchert, verſende 

in ſchöner großer Waare die 
t Poftkiſte mit 92—28 Stück Inhalt fa 
14 — — franko Poſtnachnahme. 
Brotzen, Cröslina. Oſtſee. 


9148 2300 Schock 


Weidenflöcke 


—8 m lang und 2—5 cm ſtark, 
find zum Preiſe von 1,25 Mark 
pre Schock abzugeben. Meldung. 
bei P. Maschke in Rruſchwitz. 


Dampfmolkerei Garnsee 
— offerirt guten 


⸗Buckſteinküſe 


per Zr. Mk. 12,— inkl. neuer 
Rifte ab Station Garnſee. Ver⸗ 


fand gegen Nachnahme. [9222 


halben Preis zu verkaufen. 
Daſelbſt eine 


Hüllen 


Hand⸗ und Pferdebetrieb 
bing Jeder 
Iner, Zuckau, Soft. 


Statt beſonderer 
Meldung. (9260 
Die glückliche Geburt 
eines munteren Töchter⸗ 
chens zeigen hocherfreut an 
9 en d. 20. Sunt 1896. 
i bg By Jochim u. Frau 


ce geb. Treuchel. 


Magenbeſchwerden. 


* . mits Maſchinenfabrik 
menſchen gebe ich gern unent⸗ 

eltlich Hath und Auskunft, wie Danzig. 11539 
fh davon befreit und gejund | ! 


bee 8 Repoſitorium 


Be Bort Nieheim (Weſtf.) 
ac =| nebft kompl. Ladeneinricht. 


Gegen 100 an (Manufattur) auch zu jed. ander, 
ranche geeignet, pent de, 1. 1 — 


billig zum Verkau 192 
(1) eime L. Hirſchbruch, Löbau pel 


Rothbuchene 


ee. Bohlen |: 


Die rn ihrer fh 
0 


Tochter Margare mit 


re ul beehrt fich ergebenſt 


§ 
rte 1/2, 3 1 3 
anzuzeigen geht en ganz kurzer Zeit vierpferdigen Roßwerk wegen — Brieſen Wyr lest But u * TEEN 
enenburg Wp. et ble Tour. Die Herren Guts- Unibaffung einer Damvfmaidine K b id ca. 50 tr. , a u 
5 9296 im Sunt 1896, 5 er werden höflichſt gebeten, für 500 M. verkäuflich. [9223 orbweiden, ſchwach u. Dampfſägemerk 
an ee bie eitellungen fobald wie mög⸗ Dom. Gr. Nofainen 


lich mit Angabe ihrer nächſten b. 
Bahnſtation an D. Citron, 
Sensburg Oſtpreußen, 18928 


Behanntmadhung. ju wollen 


= Wir bringen 1 ae 
öffentlichen Kenntnif, daß wir in 
der für ſkrophulöſe Kinder be⸗ 
immten Prinz und Prinzen 
ilhelm⸗Kinderheilſtätte zu 
JInowrazlaw (Sovlbad) eine 
Fret jtelle geftiftet und die Mit⸗ 
lledſche t in dem Kinderheil⸗ 
ſtätten⸗Verein der Provinz Poſen 
1 haben. 
Wir ſind bereit, nach Maßgabe 
unſerer Mittel die Aufnahme be⸗ 


ne Marienwerder. 


Hodam & Ressler Danzig | 


Maſchinenfabrik 


General-Agenten von Heinrich Lanz, Mannheim 
empfehlen 


Dampf⸗ 1 


mittel, verkauft Kowalkowski, 
Shweingrube b. Rebbof ber. Shweingrube b. Rebbof. [9363 | BIW. WALZ ich — —— 


Richard 
Berek's 

geſetzlich 
geſchützte 


d ilftä 2 
i | i] Sauitits-Dfife ly Dreſchſage | Heinrich Lanz 
n 5 ER 2 
e e Bi 5 % „2! marries | Mannheim 
15. Jul 38. an unſeren 8 F antauberteit If dabel voll: N 
Gets ‚Sariserüprehunt. |S] , hited dea oh au unbeſtritten 
enauthes fort einreichen. | geen mei bevorzugte 
Berlin, im J 1896. ig BY 8 2 
@entiher Grauenverein fae | 213 MM Hier Sone oe _ Mafchinen 
* 2180“ : in Deutſchland. 
„ 218 ae i 
Gräfin von Monts N 5 ö N * " © 
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Richard geren 
Nuhla 64 (Thäringen). 
Wiederverkäufer überall geſucht. 
Man laſſe ſich durch wertblofe 


Nachahmungen nichttäufchen, 
Ss en un Fares 


hat ſich als praktiſcher Arzt in 


K Culm Se 
niedergelaſſen und wohnt 
Friedrſchſtraße 45, 1 Treppe. 


ba beute noch meine vollite Zufriedenhelt mit den Leiſtungen ſowohl der Lokomobile als 
des Dreſchkaſtens wieder ote. 
Reparaturen find an beiden Maſchinen wenig nörhig geweſen. Es zeugt dieſes 
peeve von eben fo gutem Material, wie von der wohldurchdachten, praktischen Kon⸗ 
truktion der Maſchinen, zumal die Maſchinen auf der hieſigen bedeutenden Herrſchaft ſtark 


| Vorm tage S187 Nach⸗ S mte and dens TCA 5 gel Mutant e 3 iten Dreſchap tes, den ich ch ſchon ſeit eini 
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Mu mittags mit Ausnahme 9018 a Dichard Beret. ! : — 

N! . Beret. 


Zeit im Betrieb habe, habe ich gern wieder Ihrem Fabrikate den Vorzug 1 
und beſtätige hiermit gern, daß die Leiſtungen auch dieſes zweiten Apparates mi wohl 
mit Bezug auf den reinen Druſch und die Reinigung, als auch die Bewältigung 1570855 
Mengen NN haben. 
Barzin Juni 
gez. sient von — 8 Varzin. 


Seunkags 2—3 Uhr. 1122 — — 
Ein gut er ee 9336] Zwei ca. 3 Meter große 


Geld} rank mit ſchöner 05 DE bei 


wird zu kaufen geſucht. Nene FRA Offlakowski, Gr. 
u. Nr. 9341 an den Geſell. erbt.“ Partenſchin bei Gr. Leiſtenau. 


Papierlaternen fh am 2. Qt be. 


Gla eI fu, Preuß. 


Lotterie 
habe ich noch einige 


ganze, halbe und 
Diertelloofe 


& 44, 22 und 11 Mk. abzugeben. 


Harich, 
Kgl. Lotterie⸗Einnehmer, 
Mohrungen. 


Graudenzer 


Ausſtellungs⸗ 
Zeitung. 


Inſerate 


und Abonnements 


werden in Gustav Röthe's 
Buchdruckerei erbeten. 19388 


so wünſche einen ev, kräftig. 
Knaben rechtſchaff. Eltern 
= iter von 12 bis 14 —— 
als eigen * enn er 
erwachſen iſt, wird derſelbe als 
Poſtbote augeftellt. Waiſe be» 
borzugt, Offert. an en 
Lehrer, Raczyniewo, Poſt 
Unielaw. 


Verloren, Gefunden. 


9292] Auf dem Wege von Stras- 
burg über Elbing n. Dirſchau m. d. 
Eifenbahn iſt ein Dokument über 
5000 Me verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder befelben wird ere 
ſucht, gegen Finderlohn das Doku⸗ 
ment an mich einzuſenden. 

Strasburg, d. 20. Juni 1896. 

Woytowicz. 


Vereine. 


Ziedertafel, 


Dienſtag Uebungsſtunde. 


Das Erſcheinen der Sänger, 
die ſich am Stuttgarter Sänger 
feſt betheiligen, iſt dringend er⸗ 
wünſcht. 9385 

Der Vorſtand. 


Pletdewudt Stuoſſenſchaft 
Aal. 3 


Sonnabend d. 27. d. Mts. 
Nachm. 6 Uhr 


Gentral⸗Verſaumlg. 


im Berg'ſchen Gaſthauſe 
Adl. Rehwalde. u f 821% 


Tagesordnung: 


1. Beſchlußfaſſung über An⸗ 
Bathing ves eee 
2. Aufnahme neuer men ieder. 
3. Angabe der Stutenzahl. 
Der Vorſtand. 
P. Wollert. H Wartze. Dorau. 


Teronügungen. 
Dorf Schwetz. 


Sonntag, den 28. d. M., 
findet auf meiner Wieſe 


Großes 


Volksfeſt 


— — wozu ergebenſt einladet 
9288 Th. Daum. 
Abends großes Feuerwerk. 


Bürger- Casino. 


Reſtaurant mit Garten und 
Kegelbahn 
Grabenſtraße 10. 
Angenehmſter Aufenthalt 
im Mittelpunkt der Stadt. 


Kalte u. warme Speifen 


zu jeder Tageszeit. 
Dem ausſtellungsbeſuchenden 
Publikum aufs beſte empfohlen. 
7890] E. Doege. 


9067] Meinen renvvirten, ahs 
Beite ausgeſtatteten 


„esellschaftsgarten“ 
und die Kegelbahn 


Schützenſtraße Biro. 15/16 
empfehle dem geehrten Publikum 
zum regen Beſuche. Für ſtets 
borsigl des helles und dunkles 
Lagerbier ſowie für prompte Be⸗ 
dienung iſt allezeit geſorgt. 
Hochachtungsvoll 


E. Liedtke. 
Kaiser WIIl- Sommertheater. 


Dienſtag: Erneutes 4 Bl, 
Elite- Ballet-Enjemble Ex- 
_celsior. Die trante Zeit, 


Ihr os iſt mir wer e. 


851 Dienſtag Nachm ag 
Kant J. N. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Der Geſellige. 


No, 145. 


[23. Juni 1896. 


Wanderung durch die Weſtpreußiſche 
Gewerbe⸗Ausſtellung. 
(Fortſetzung.) 
Das Intereſſe des Publikums wendet ſich ganz natur⸗ 
emäß in jeder Ausſtellung den Betrieben zu, dem 
Le bendigen und Wer dendenz das hat ſtets großen Reiz 
und übt mehr Anziehungskraft aus, als alle noch jo ſchönen 
todten Darſtellungen, wie ſie ja auch ſchließlich täglich in 
den Schaufenſtern an der Straße geieben werden. 

Eine wichtige Kulturaufgabe der Gewerbe + Aus» 
tellungen iſt es gerade, durch Betriebe dem Laien⸗ 
protien eine Vorſtellung von der Eigenart mancher Arbeit 
zu geben durch Einblicke in den Werdegang der „Konſum⸗ 
artikel“; das Urtheil zu klären, allmählich das Ver⸗ 
ſtändniß für Dinge aus der Welt der Arbeit zu verbreiten 
und zu vertiefen. Wenn mancher Mann wüßte, wie manches 

emacht wird, gäb' mancher Mann manchem Dinge mehr 
Ehr — fo kann man ein bekanntes Volkswort umwandeln. 
Wir hätten deshalb gewünſcht, daß die Weſtpreußiſche Aus⸗ 
5 noch viel mehr Werkſtätten dargeboten hätte, in 
enen beſonders das Klein⸗Handwerk gezeigt hätte, wie 
die Waaren entſtehen. Wer das Handwerk will verſteh'n, 
muß in Meiſters Werkſtatt geh'n! Ein Muſter in Vor⸗ 
[orang gewerblicher Betriebe war die große thüringiſche 
andesausſtellung 1894 in Erfurt. 8 ER 

Wie eine Zeitung techniſch hergeſtellt wird, iſt in 
dem Zeitalter des Papiers und des Verkehrs weit weniger 
Staatsbürgern bekannt, als man glauben ſollte. Jeder 
ziviliſirte Menſch lieſt heutzutage eine Zeitung, aber nur 
wenige haben eine klare Vorſtellung davon, wie ſie entſteht, 
und doch würde die Bekanntſchaft des Leſers ſchon mit den 
Schwierigkeiten der techniſchen Herſtellung — ganz abgeſehen 
von der vielgeſtaltigen redaktionellen, geiſtigen Arbeit — 
der Preſſe ihren Beruf ſehr erleichtern. 5 ; 

Die Koje der Buchdruckerei von Guſtav Röthe in 
Graudenz (Verlag des „Geſelligen“), dem Haupteingang 
gegenüber, eine Zierde der Ausſtellung, giebt ein Bild 
eines vollſtändigen Buchdruckereibetriebs. Dort 
wird auch die Ausſtellungszeitung hergeſtellt, und der große 
Kreis von Zuſchauern, der dieſe Offizin ſtets umgiebt, zeigt 
das lebendige Intereſſe. An Setzerpulten, wie ſie in Buch⸗ 
druckereien verwandt werden, arbeiten Setzer, holen die 
2 en (Buchſtaben, Ziffern 2c.) aus den kleinen Fächern, 
re hen die Metallbälkchen an einander, Zeile an geile, bis 
der „Winkelhaken“ in der fleißigen Hand voll iſt und auf 
das „Schiff“, eine Platte mit drei erhöhten Rändern, ge⸗ 
hoben wird. Der „fertige Satz“ wird zu Seiten zuſammen⸗ 
eſtellt, es wird Korrektur geleſen und — auch gedruckt. 
Eine von der Maſchinenfabrik C. Hummel⸗Berlin gebaute 
neue Schnellpreſſe iſt täglich von 11—1 und 3—7 Uhr 
in Thätigkeit. Die Betriebskraft ſtellen Siemens u. Halske⸗ 
Berlin durch einen Elektromotor, Treibriemen lieferten 
Fiſcher u. Nickel in Danzig. Das geſammte Perſonal, 
Männlein und Fräulein dieſer Ausſtellungsdruckerei, trägt 
gefällige hellbraune Blouſen mit blauem Beſatz. 

Im Hintergrunde der Koje befindet ſich, von Fahnen in 
den Buchdruckerfarben gefällig drapirt (Dekoration von 
S. Herrmann hier) die Büſte des Altmeiſters Gutenberg; 
den Eingang zur Koje bildet ein mächtiges Portal in 
othiſchem Styl (die vorzüglich ausgeführte Tiſchlerarbeit 
ieferte Julius Schröder hierſelbſt), Der Geſammt⸗ 
eindruck der Koje, unterſtützt durch die Wirkung des Ober- 
lichts, iſt würdig und ſtimmungsvoll. 

Am Eingang der Koje ſind Erzeugniſſe der Firma in ein⸗ 
und mehrfarbigen Buchdruckarbeiten, diverſe Verlags⸗ 
artikel, Landwirthſchaftliche Formulare eigener Herausgabe 
und ſolche von dem Direktor Dr. Funk⸗Zoppot ꝛc. ausgeſtellt. 
Intereſſaut find dem Publikum auch die ſechs Druckformen 
einer Weinkarte für A. Seick, welche die Herſtellung des 
Buntdrucks verdeutlichen. 

Die Entwickelung des Zeitungsweſens im Lauf von 70 
Jahren zeigt in ſprechender Weiſe der Gegenſatz im Umfang 
des e 1827 zu dem des Jahres 1895 vom 

Geſelligen“. Welche gewaltigen Umwälzungen auf dem 
Gebiete allgemeiner Kultur, ſpeziell aber der Technik, waren 
nöthig, um von dem kleinen, dünnen Quartbändchen des 
Wochenblattes „Der Geſellige“ zu dem heutigen großen 
Foliobande der Tageszeitung zu gelangen! 

Welche Mittel erforderlich ſind, um heute die raſche 
Herſtellung von großen Tageszeitungen zu ermöglichen, 
zeigen die ebenfalls ausliegenden, von dem Originalſatz ab⸗ 
gedrückten Matern und die hiernach gegoſſenen flachen 
Stereotypieplatten für gewöhnlichen Schnellpreſſendruck und 
halbrunden Stereotypieplatten zum Rotatiousdruck. (Eine 
Rotationsmaſchine mit endloſem Druckpapier druckt ſtünd⸗ 
lich 15 000 Bogen, ſchneidet und falzt ſie auch gleichzeitig.) 
Das iſt bei den großen Rotationsmaſchinen in der Druckerei 
des Geſelligen (Grabenſtraße) zu ſehen. 

Was der Graudenzer Geſellige heute bedeutet, ſagen 
dem Uneingeweihten zwei an den Seitenflächen angebrachte 

lakate mit den wenigen Worten: „Der Geſellige, vers 
reitetſte Zeitung Weſtpreußens, über 26 000 Abonnenten.“ 

A. W. Kafemann⸗Danzig ſtellt verſchiedene Verlag?” 
werke aus, meiſtens Schulbücher, verfaßt von hervorragenden 
Pädagogen und — ſoweit Buchdruck in Betracht kommt — 
in eigener Buchdruckerei ſauber hergeſtellt. Die bekannten 
Kafemann'ſchen Anſchauungsbilder (Frühling, Sommer, 

erbſt, Winter) machen Zeichner und Herſteller entſchieden 

hre. Auch die Pawlowski'ſche Schulwandkarte iſt in vor⸗ 
gliattder Ausführung vorhanden. Die mit der Firma ver⸗ 
undene Schriftgießerei iſt durch Probeblätter ihrer kräftigen, 
in Schwabacherart gehaltenen „Danziger Schrift“ vertreten, die 
leider trotz der ihr von Autoritäten nachgerühmten Vorzüge 
und trotzdem ſie auf ſchwache Augen zweifellos wohlthuend 
wirkt, keine allgemeinere Einführung findet. 


W. Moeſer's Buchhandlung und Buchdruckerei 
— Büchner) in Schwetz und die Buchdruckerei der Thorner 
ſtdeutſchen Zeitung in Thorn ſtellen Buchdruckarbeiten 
in ein⸗ und mehrfarbigem Druck aus. Auch die Arbeiten 
dieſer beiden Firmen legen Zeugniß dafür ab, daß die Her⸗ 
ſtellung guter Druckſachen ſehr wohl in der Provinz möglich 
ſt, und daß das Publikum nicht nöthig hat, die Offerten 
von Reiſegeſchäften aus der Reichshauptſtadt abzuwarten. 


Moeſer's Buchhandlung ſtellt auch verſchiedene Formulare 
und ein landwirthſchaftliches Kontobuch, das überſichtlich 
eingerichtet iſt, aus. 

Beſondere Freude hat uns das Tableau ein⸗ und mehr⸗ 
farbiger Buchdruckarbeiten von J. Koepke⸗Neumark Wpr. 
gemacht. Auch dieſe Arbeiten zeigen, daß mau ſelbſt in 
kleinsten Städten der Provinz ernſtlich bemüht ijt, Gutes 
zu leiſten, und es iſt zu erwarten, daß das Druckgewerbe 
in Weſtpreußen ſich mehr und mehr heben wird und in ab⸗ 
ſehbarer Zeit die Konkurrenz außerweſtpreußiſcher Geſchäfte 
zurückweiſen wird. 

Auf dem Gebiete der Lithographie find Paul Herrn⸗ 
dorf⸗ Schwetz und Otto Hering⸗Graudenz vertreten. 
Erſterer ſtellt mehrfarbige Etiketts aller Art aus, die ſich 
durch genialen Entwurf und effektvolle Farbenzuſammen⸗ 
ſtellung auszeichnen, ferner Poſtkarten mit Anſichten in 
ein⸗ und 8 Druck, endlich einen flotten Plakat⸗ 
Entwurf. Otto Hering hat diverſe Lithographien für 
kaufmänniſche und Privatzwecke ausgeſtellt; die Arbeiten 
ſind durchweg geſchmackvoll gezeichnet und ſauber gedruckt. 

Eine neue Spezialität für Graudenz führt Lithograph 
Hermann Traumann⸗Graudenz vor: mehrfarbige Glas⸗ 
malereien und Glasätzereien. Namentlich ein in mehreren 
Farben gemaltes und geätztes Weinſervice fällt durch ge⸗ 
fällige, höchſt ſaubere Ausführung auf. 

Erzeugniſſe der Buchbinderei ſind von zwei Brieſener 
Firmen ausgeſtellt: Otto Weiſe hat ſehr gute Einbände 
geliefert, tadellos aufſchlagend und akkurat gearbeitet, ſo⸗ 

ann Geſangbücher in Ledereinband mit ſauberer Blattgold- 

Preſſung und ein Photographie-Album im Medianformat. 
Die Bilder » Einrahmungen find muſtergültig ausgeführt. 
Von den von Guſtav Wilke ausgeſtellten Büchern iſt vor 
allem ein guter Kontobuch⸗Einband zu nennen. Wünſchen 
wir, daß es ihm auch gelingen möge, durch Maſſenproduk⸗ 
tion ſeiner kleinen Notizbücher von Brieſen aus ein großes 
Feld zu gewinnen. 

Den Buch⸗, Kunſt⸗ und Papierhandel vertritt Arnold 
Kriedte⸗Graudenz durch ein großes Lager von Büchern, 
Photographien, Emaillebildern, Diaphanien ꝛc. in effekt 
vollem Aufbau. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 22. Juni. 

— Seit dem 20. Auguſt 1895, d. i. dem Tage des Inkraft! 
tretens des Jagdſcheingeſetzes vom 31. Juli 1895, bis zum 
31. März 1896 einſchließlich find in Preußen 94836 Jahres» 
jadſcheine zu dem Satze von 15 Mk., 10 909 Tagesjagdſcheine zu 
3 Mk, 227 Jahresjagdſcheine für Ausländer zu 40 Mk. und 
643 Tagesjagdicheine für Ausländer zu 6 Mk., ferner 811 Doppel⸗ 
ausfertigungen (Duplikate), für welche eine Ausfertigungsgebühr 
von 1 Mk. zu entrichten iſt, ausgeſtellt worden. Dazu treten 
12 175 unentgeltliche Jagdſcheine. Der Geſammterlös für die 
entgeltlichen Jagdſcheine einſchließlich der Doppelausfertigungen, 
welcher bekanntlich in die Kommunalkaſſen der Kreiſe fließt (in 
den Stadtkreiſen zur Gemeindekaſſe) beträgt demnach 1469016 Mk. 

Wenn auch der angegebene Zeitraum noch kein volles Jahr, 
ſondern nur wenig mehr als 7 Monate umfaßt, ſo geben die 
genannten Zahlen doch ſchon ein Bild von den Wirkungen des 
neuen Jagdſcheingeſetzes. 

— Die Frachtbriefe von Frachtgütern, die nach 
großen Städten zur Verſendung gelangen, ſind größtentheils 
in Folge der fehlenden Wohnungsangabe der Empfänger nicht 
vollſtändig, wodurch Verzögerungen in der Auslieferung der Güter 
eintreten. Die Güterabfertigungsſtellen ſind daher angewieſen 
worden, dergleichen unvollſtändige Frachtbriefe zurückzuweiſen 
und die Annahme des Gutes zu verweigern. 

— Einem Brief aus Shanghai, den Herr Eugen Borck 
aus Nitzwalde am 6. März d. Is. an ſeine Angehörigen in der 
Heimath gerichtet hat, entnehmen wir folgende Einzelheiten: 

„Ich habe gegenwärtig Nachtdienſt, 14 Tage lang von 5—12 
und die nächſten 2 Wochen von 12—7 Uhr. Ich habe weiter 
nichts zu thun, als im warmen Büreau zu ſitzen und, wenn ein 
Schiff hereinkommt, mir den Namen deſſelben von dem dienſt⸗ 
thuenden Chineſen nennen zu laſſen und die Manifeſte über die 
Ladung in Empfaug zu nehmen. Wenn Opium oder Kriegs⸗ 
material an Bord iſt, muß ich dann hinfahren (in einer wunder⸗ 
vollen kleinen ſchnellen Gig, die von 4 Mann gerudert wird) 
um die Sachen zu verſiegeln, denn um dieſe Sachen zu entladen, 
muß das Schiff erſt die Erlaubniß der Behörden haben.“ 

Es heißt dann u. A. weiter: „Heute bekam ich wieder ein 
Ractet Zeitungen. Das ijt ja eine großartige Nationalfeier 
geweſen zum 25jährigen Vejtehen des deutſchen Reiches. Ebels 
Rede (im Geſelligen) iſt ergreifend!“ Von großem Intereſſe 
find noch die Mittheilungen des Herrn Bord über die dortigen 
deutſchen Unteroffiziere; er ſchreibt: 

„Augenblicklich ſind hier etwa 20 von den deutſchen 
Unteroffizieren aus Nanking, die die Truppen des Vizekönigs 
von Nanking gedrillt haben; die haben ſich mit den deut ſchen 
Offizieren überworfenz letztere haben es ſchließlich dahin 
gebracht, daß die Unteroffiziere entlaſſen wurden. Jetzt ſind ſie 
ſämmtlich auf dem deutſchen Konſulat klagbar geworden, weil 
ihr Kontrakt erſtens auf 3 Jahre (monatlich 700 Mark) und 
freie Heimreiſe lautet und zweitens, weil die Offiziere ihnen 
außer Dienſt nichts zu ſagen haben, des letzteren wegen kam der 
Krach. Die Unteroffiziere find hier in Shanghai ziemlich be- 
rüchtigt, denn wenn ſie hier auf Urlaub herunter kommen, machen 
ſie den „Wilden Mann.“ 700 Mark haben ſie früher nicht in 
3 Jahren verdient und betragen ſich nun hier in ganz rowdy⸗ 
mäßiger Weiſe. Alle 250 Inſtruktoren ſind übrigens Deutſche.“ 

— Mit den Dauerkarten zum Beſuch der Gewerbe— 
Ausſtellung wird mancherlei Mißbrauch getrieben. So iſt 
feſtgeſtellt worden, daß eine Familie ſich Dauerkarten gelöſt 
hat, dieſe aber nicht ſelbſt benutzt, ſondern mit einer anderen 
Familie ſich in die Benutzung theilt, ſo daß an einem Tage 
die eine, am anderen Tage die zweite Familie die Ausſtellung 
unter Vorzeigung der Dauerkarten beſucht. Ein Gymnaſiaſt, für 
den von ſeiner Penſionsmutter eine Dauerkarte nicht gelöſt 
wurde, hat ſich von einer befreundeten Familie eine Dauerkarte 
zum Preiſe von 1 Mk. löſen laſſen, u. ſ. w. In der Sitzung 
des Geſchäftsführenden Aus ſchuſſes wurde geſtern darauf 
hingewieſen, daß dieſes Verfahren Betrug iſt, und 
es wurde beſchloſſen, gegen diejenigen, die ſich 
dieſen Betrug zu Schulden kommen laſſen, ge⸗ 
richtlich vorzugehen. Ferner haben Kommis und 
Geſellen, die nicht bei ihren Prinzipalen in Koſt und Wohnung 
ſind, ſich Dauerkarten zu 1 Mk. ausſtellen laſſen. Auch dies iſt 
unzuläſſig. Dauerkarten zum ermäßigten Preiſe 
von 1 Mk. werden nur gewährt für Familien⸗ 
mitglieder, Familienbeſuch, Geſellen und Lehr⸗ 
linge (nicht Kommis), die im Haushalt ihres 
Meiſters Wohnung und Koſt haben, ferner für 
Dienſtboten im Haushalt ihrer Dienſtherrſchaft. 


— Unter den Preisrichter⸗Urtheilen über die Weſtpreußiſche 
Molkerei⸗Ausſtellung iſt die von A. Wiſſelinck⸗Taſchau ausgeftellte 
Butter unter 549 mit „gut“ verzeichnet. Nach dem gedruckten Urtheil 
der Preisrichter iſt die Butter unter 549 jedoch mit „fein“, 
„93 Punkte“, feſtgeſtellt. 

E Der Regierungsbaumeiſter Selle iſt der Eiſenbahn⸗ 
Direktion Danzig überwieſen und nach Bütow verſetzt. Penſionirt: 
Zugführer Prang in Dirſchau und Bremſer Großmann II. 
in Danzig. Verſetzt: Weichenſteller Kowalski von Strasbur 
nach Prauſt, Stations⸗Aſpirant Frigihe von Konitz ang 
Krojanke. Die Eiſenbahn-Betriebs⸗Sekretäre Klockow un 
Abopelke in Danzig und der Burvau-Diätar Walter in Dirſchau 
haben die Prüfung zum Eiſenbahn⸗Sekretär beſtanden. 

— Der Regierungs⸗-Aſſeſſor Wilke aus Bromberg iſt der 
Regierung zu Hannover überwieſen. 

— Der Gerichtsaſſeſſor Päsler aus Danzig iſt dem Landgericht 
in Thorn zur diätariſchen Beſchäftigung Überwieſen. 

+ — Der Oberkontrolaſſiſtent Borchardt aus Prauſt iſt 
als Hauptzollamts-Aſſiſtent nach Pr. Stargard, der Hauptzoll⸗ 
amts⸗-Aſſiſtent Konke von Danzig nach Pr. Stargard und der 
S Bieber von Pr. Stargard nach Danzig 
verſetzt. 

— Der Regierungsbaumeiſter Roſenfeld aus Thorn iſt 
der Eiſenbahn⸗Direktion in Danzig zur Beſchäftigung überwieſen 
und nach Berent verſetzt. 

— Herr A. Schadwinkel in Regitten bei Preyl Oſtpr. 
hat auf einen Pferderechen mit beweglich angeordnetem Gegen⸗ 
gewichtsſitz und Fußtritt ein Reichs patent angemeldet. 

A Culmer Stadtuniederung, 19. Juni. In der Sitzun 
des bienenwirthſchaftlichen Vereins Culm. Neubor 
wurden nicht nur wichtige Punkte beſprochen, ſondern auch prak- 
tiſche Arbeiten vorgenommen, ſo das Abtrommeln. Der „Bienen⸗ 
vater“ der Culmer Höhe, Lehrer Nowitzki⸗Wabcz, zeigte hierbei 
mauche Kunſtgriffe, die er durch jahrelange Beſchäftigung mit 
den Bienen fic) angeeignet hat. Lehrer Züge⸗Kl. Lunau 
ſprach über die Bereitung von Honigwein und ſeinen Werth 
für den Haushalt. 


* Thorn, 20. Juni. Zum dritten Mal innerhalb ¼ Jahren 
wurde geſtern die Ortſchaft Mlynietz von einem größeren 
Brande heimgeſucht. Es brannte das Stallgebäude des Mühlen⸗ 
beſitzers Kozlikowski nieder. An den Löſcharbeiten betheiligten 
ſich auch polniſche Leute aus Rußland, die zu dieſem Zweck durch 
die z. Zt. recht tiefe Drewenz gegangen waren. Herr K. erleidet 
einen recht bedeutenden Schaden; denn es verbrannten viele 
unverſicherte Geräthe. 

Die von der Verwaltung des Norddeutſchen Lloyd in Ottlotſchin 
errichtete Auswanderer-Kontrollſtation wurde bisher von 
dem Schiffsarzt Herrn Dr. Kruck geleitet. Dieſer begiebt ſich jetzt 
wieder in ſeine frühere Stelle als Schiffsarzt zurück, an ſeine Stelle 
tritt ein Herr Dr. Kruzewski aus Hamburg. 

h Löbau, 21. Juni. In dieſer Woche fand im hieſigen 
Lehrerſeminar die zweite Lehrerprüfung ſtatt. Von 
43 Bewerbern beſtanden 31 die Prüfung. — Der Oberlehrer 
am hieſigen kal. Progymnaſium Dr. Thunert ijt als ftom 
miſſariſcher Kreisſchulinſpektor nach Culmſee verſetzt. 


2 Roſenberg, 21. Juni. Der Ziegler Pfeifer aus 
Rügenwalde kaufte durch Vermittelung des Güteragenten B. in 
Nikolaiten von dem Müller Jaß in dem Dorfe Neumark das Mühlen⸗ 
Grundſtück für 7650 Mark. Um den P. zu dem Kaufe zu bewegen, 
waren ihm ſowohl von dem Agenten wie von dem Verkäufer voll⸗ 
ſtändig falſche Angaben gemacht worden. So follte die Gegend, die 
faſt nur polniſch iſt, eine rein deutſche, die eingetragenen Hypotheken 
theils unkündbar, theilweiſe nach 8 Jahren kündbar ſein. Die Größe 
des Grundſtücks wurde ſtatt auf 20 auf 24 Morgen angegeben. Obwohl 
auf der Mühle wenig gemahlen wurde, ſollte doch eine große Kunden⸗ 
müllerei vorhanden ſein. Zu dieſem Zwecke hatte der Verkäufer auf 
Aurathen des Agenten ein beſonderes Mahlbuch angelegt, welches er 
dem Käufer zeigte, und in dem große Poſten Mahlgut eingetragen 
waren. Auch wollte der Verkäufer das Grundſtück bereits vor 3 Jahren 
für 9000 Mk. gekauft haben, während er es thatſächlich erſt vor 
kurzer Zeit für 7500 Mk. erworben hatte. Der Käufer mußte, da 
ihm bald nach der Uebernahme des Grundſtücks eine Hypothek ge⸗ 
kündigt wurde, dasſelbe verkaufen und erlitt einen Schaden von etwa 
1200 Mark. In der letzten Strafkammerſitzung hatten ſich 
der Agent und der Verkäufer wegen Betruges zu verantworten. Das 
Gericht verurtheilte die Angeklagten zu 8 Monaten Gefängniß, 500 Mk. 
Strafe und 2 Jahre Ehrverluſt. 

* Schloppe, 18. Juni. Auf dem am 28. d. M. zu Zützer 
ftattfindenden Kreis-Krieger-Verbandsfeſt werden außer 
dem Ortsverein die Vereine Dt. Krone, Jaſtrow, Märk. Friedland, 
Tütz, Harmelsdorf, Lebehnke und Schloppe vertreten ſein. — 
Der Steuerauſſeher Lenz iſt nach Culmſee verſetzt. 

Pr. Stargard, 20. Juni. Heute fand hier unter dem 
Vorſitz des Landſchaftsdeßntirten Herrn Rittergutsbeſitzers v. Kries⸗ 
Waczmirs die Neuwahl eines Landſchaftsrathes für die Weſtpreußiſche 
Landſchaft ſtatt. Es wurde Herr Rittergutsbeſitzer Paſchke-Orle 
gewählt. 

+ Nenſtadt, 21. Juni. Gegen die Wiederwahl eines 
Magiſtratsmitgliedes iſt von einem Mitgliede der Stadt⸗ 
verordneten Verſammlung wegen angeblicher Formfehler Proteſt bei 
der Regierung erhoben worden. 

»Aus dem Kreiſe Neidenburg, 20. Juni. Geſtern 
Nachmittag entlud ſich in der Gegend von Seeben und Koſchlau 
ein ſchweres Gewitter. Hierbei ſchlug der Blitz in die Scheune 
des zum Gute Tauſchken gehörigen Vorwerks Preußen. 
Scheune, Schafſtall und ein Wohnhaus ſind ein Raub der 
Flammen geworden. Das lebende Inventar konnte vollzählig 
und das todte zum größten Theil gerettet werden. 

* Aus dem Neidenburger Kreiſe, 20. Juni. Dieſer 
Tage fand die Verpachtung von rund 650 Morgen zu dem 
Gute Kl. Koſchlau gehöriger Rieſelwieſen unter recht 
reger Betheiligung ſtatt. Erzielt wurde eine Pachten von 
etwa 7000 Mark. 

Vraunsberg, 20. Juni. Durch eine ee, 
wurde geſtern bei der Schießübung in den Sankauer Sandbergen 
Lieutenant Lehmann von der 10. Kompagnie des 3. Grenadier⸗ 
regiments am Arm verletzt. Einer der Soldaten hatte es unter⸗ 
laſſen, das Gewehr zu ſichern, und plötzlich entlud ſich die 
Patrone. 

Barteuſtein, 21. Juni. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
verſam m lung wurde beſchloſſen, aus Anlaß der am 1. Juli 
erfolgenden Eröffnung der hieſigen Unteroffiziervorſchule 
eine Feſtlichkeit zu veranſtalten. 

Z Wehlau, 20. Juni. Vorgeſtern ſtarb hier der auch in 
weiteren Kreiſen bekannte Gymnaſialoberlehrer Weinrelch. 
W., ein eifriger Sammler von Kunſtgegenſtänden und Alters 
thümern, hat ſeine Sammlungen zum größten Theile dem 
Gym zaſium zu Gumbinnen vermacht, deſſen Schüler er geweſen 
war. — Unſere von Grund auf renovierte Kirche erhält jetzt 
im Innern einen würdigen Schmuck durch Königsberger Maler. 
Die Einweihung des Gotteshauſes ſoll im nächſten Monat 
ſtattfinden. 

Mühlhauſen, 19. Juni. Von Arbeitern wurde vorgeſtern 
im Schlobitter Walde ein Mann erhängt gefunden. Er hatte 


Hut und Stock abgelegt und ſich an jeinem Leibriemen an einem; 
nur fingerdicken Aſt ſo niedrig aufgehängt, daß er mit den Knien 
den Boden erreichte. Papiere oder ſonſtige Ausweiſe hat man 
bei ihm nicht gefunden. 

Mſihlhauſen, 19. Juni. Im Kirchdorfe Herrudorf 
bei aaa find 55 Schulkinder an granuloſer Augenentzündung 
erkrankt. 

Heiligenbeil, 21. Juni. Der Beſitzer des Rittergutes Adl. 
Carben, Herr Siegfried, nennt das Gut ſchon 50 Jahre ſein 
eigen. Aus dieſem Anlaß findet am 1. Juli zu Ehren des 
Herrn Siegfried ein Feſteſſen ſtatt. 

* Inowrazlaw, 19. Juni. Geſtern hielt der hieſige Zweig⸗ 
verein der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung feine Jahres verſamm⸗ 
lung ab. U. A. erſtattete Herr Rektor Schwarz als Schatz⸗ 
meiſter Bericht über die Kaſſenverhältniſſe. Darnach betragen 
die Einnahmen des vergangenen Jahres 863,67 Mk., die Aus⸗ 
gaben 614,09 Mk. Der Ueberſchuß wird in folgender Weiſe ver⸗ 
theilt: 30 Mk. für die Kapelle zu Oſtwehr; je 12 Mk. für Groß⸗ 
ſee und Mogilno zu Reiſetaufbecken; 30 Mk. als Beihilfe zur 
Anſchaffung eines Harmoniums in Luiſenfelde. Die Kataſter⸗ 
fojten der Vermeſſung des Kirchgrundſtückes in Chelmee belaufen 
ſich auf 30 Mk., der Reſt von 135 Mk. wird für den Thurmbau 
der Kirche zu Argeuau der dortigen Parochie überwieſen. Bei 
der Wahl des Vorſtandes wurde der bisherige Vorſitzende, 
Superintendent Hildt⸗Inowrazlaw wiedergewählt; zweiter Vor⸗ 
ſitzender und Schriftführer wurde Pfarrer Rönnecke⸗ Mogilno, 
Schatzmeiſter blieb Herr Rektor Schwarz⸗Jnowrazlaw. Zu 
Velfikern wurden die Herren Naatz in Strelno und Salz⸗ 
wedel in Großſee, als Delegirter der diesjährigen Hauptver⸗ 
ſammlung, welche in Wongrowitz ſtattfindet, wurde Pfarrer 
Müller⸗ Morin und als Referent der Kreisſynode Pfarrer 
Rönnecke⸗ Mogilno gewählt. 

* Inowrazlaw, 17. Juni. Der Vorſteher der hieſigen la nd⸗ 
wirthſchaftlichen Schule, Herr Kir ſcht, hat einen Unter⸗ 
richtskur ſus für feine ehemaligen Schüler eröffnet, der die Lehre 
thätigkeit im Winterſemeſter ergänzen ſoll. Es wird u. a. in der 
Obſtbaumzucht, der Bienenwirthſchaft, Nivelliren und Feldmeſſen ꝛc. 
unterrichtet. Herr K. iſt in die landwirthſchaftlichen Vereine zu 
Brätz und Meſeritz als Ehrenmitglied aufgenommen worden. 


P Schulitz, 20. Juni. In der heutigen Stadt ver⸗ 
ordneten⸗Ergänzungswahl wurde von der dritten 
Abtheilung der Dachdeckermeiſter Guſtav Brüning gewählt. 


A Poſen, 19. Juni. Der Jahresbericht des land⸗ 
wirthſchaftlichen Pro vinzialvereins betont, daß das 
immer wiederkehrende Auftreten des Rothlaufs und anderer 
Seuchen eines der Haupthinderniſſe für die Schweinezucht der 
Provinz bildet. Dazu kommt der Rückgang und die große Ver⸗ 
änderlichkeit der Schweinepreiſe, die zum großen Theil eine Folge 
der ſtarken Einfuhr von Oeſterreich und Rußland ſei. Von den 
Schlachthäuſern des Oberſchleſiſchen Induſtriebezirks werden große 
Poſten Schweinefleiſch nach Berlin geſchafft, ein Beweis dafür, daß 
die Einfuhr das wirkliche Bedürfniß überſteigt. In der Provinz 
geht die Zucht immer mehr zurück, weil die jetzigen Preiſe die 
Aufzucht nicht lohnen laſſen. 


Poſen, 20. Juni. Das 2. Leibhuſaren⸗Regiment Nr. 2 iſt 
dieſer Tage auf Befehl ſeines Chefs, der Kaiſerin Friedrich, für 
dieſe photographirt worden. Das Regiment war zu diejem 
Zwecke im Paradeanzuge, die neuen Pelze umgehängt, auf⸗ 
marſchirt. 

Witkowo, 20. Juni. Die Petition der hieſigen Stadt 
verordneten Fuchs und Gen. um Errichtung eines Amts» 
gerichts in unſerer Stadt hat das Abgeordnetenhaus dem 
Kommiſſionsvorſchlag entſprechend durch Uebergang zur Tages⸗ 
ordnung erledigt, nachdem vom Regierungstiſche aus bemerkt war, 
daß die Schwierigkeiten, die ſich der Errichtung dieſes Amts⸗ 
gerichts entgegenſtellten, vorausſichtlich bis zum Herbſt über- 
wunden ſein würden. 

+ Oſtrowo, 20. Juni. Der Kreistag des Kreiſes 
Oſtrowo hat beſchloſſen, eine Chauſſee von der Oſtrowoer Kreis⸗ 
grenze über Weſtrza, Alt⸗-Parezew bis an die Oftrowo-Grabower 
Chauſſee bei Zmyslona unter der Bedingung zu bauen, daß die 
Provinz die übliche Beihilfe bewilligt und die Unterhaltung 
übernimmt, auch die Gemeinde Weſtrza-Parezew ſowie Graf 
Szembek⸗Parczew den Grund und Boden unentgeltlich hergeben 
und letzterer auch einen freiwilligen Beitrag von 3000 Mk. 
leiſtet. Die Koſten ſollen durch eine Anleihe gedeckt werden. 
Von dem beabſichtigten Bau einer Verbindungschauſſee von der 
Gorzno⸗Chotowieckboer Chauſſee nach Bahnhof Skalmierzyce 
wurde Abſtand genommen, dagegen der Bau einer Kleinbahn 
in der Richtung auf Kurow bis an die Pleſchener Kreisgrenze, 
falls der Kreis Pleſchen die Kleinbahn bis nach Tursko fort⸗ 
zuſetzen bereit ijt, beſchloſſen. 

r Samotſchin, 18. Juni. Herr Lehrer Spiwkows ki 
feierte heute ſeine goldene Hochzeit. Er iſt ſeit einigen 
Jahren penſtoniert und war über 40 Jahre als Lehrer thätig. 


9253] Am Mittwoch, den 
S8. Juli d. J., morgens um 
10 Uhr, ſoll auf dem Forſtgehöft 
Emmyswalde 
1, die Rohr-, Schilf⸗ und 
iſchereinutzung auf dem 
Jucharz⸗See auf 6 Jahre, 
2, 3 Ackerparzellen von zu⸗ 
ſammen 3 ha zur Acker⸗ 


Amtliche Anzeigen, 


Bekanntmachung. 
9267] Während der ſtärkeren 
Reiſezeit vom 27. d. Mts. bis 
16. Auguſt d. Is. werden bei der 
biefig. Fahrkarten⸗Ausgaheſtelle 
in der Zeit von 5 bis 7 Uhr nitouna an 1 Schr 
Nachmittags Fahrkarten für den zung auf 1 Jah 
nächſten Tag vorverkauft. In von dem angekauften Gute 
derſelben Zeit wird auch das Emmys walde öffentlich an 


Jepäck angenommen werden. den Meiſtbietenden verpachtet 
en om werden. Die Verpachtungs⸗Be⸗ 
Graudenz, dingungen werden bei Beginn des 


den 18. Juni 1896. | Termins bekannt gemacht, können 


Eiſenbahn⸗Verkehrs⸗ auch vorher im hieſigen Geſchäfts⸗ 
Rdntat i Aha by h zimmer eingejeben werden. Der 


— — —— Forſtaufſeher Thiele zu 
Konkursverfahren! 


Emmyswalde wird auf An⸗ 
9807] Das Konkursverfahren 


pen Auskunft über die Lage pp. 
über das Vermögen des Beſitzers 


er Pachtflächen ertheilen. 
Klein Lutau, 

Joſef Hütter in Menthen 

wird, nachdem der in dem Ver⸗ 


den 20. Juni 1896. 
L Der Königl. Forſtmeiſter. 

gleichstermine vom 30. Mai 1896 

angenommene Zwangsvergleich 


duch vechtsträftgen eh Zwangsberſteigerung. 


von demſelben Tage beſtätigt ift,| 9274] Im Wege der Zwangs⸗ 
hierdurch aufgehoben. vollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 


387 buche von Cronthal, Band I, 
Chriſtburg, Blatt 40, auf den Namen des 
den 16. Juni 1896. 


Pleſchen, 17. Juni. In dem heutigen Subhaſtationstermin 
erſtaud Herr Rittergutsbeſitzer Jouanne⸗Malinle das 244 Hektar 
große Rittergut Czermin für 130000 Mk.; 54000 Mk. Hypotheken 
ſind ausgefallen. - 

Stargard i. P., 19. Juni. Der frühere Buchhalter des 
verkrachten Bankhauſes Markus Abel, Eugen Lu baſcher, 
ſtand dieſer Tage unter der Anklage der Unterſchlagung und 
der Beihilfe zum betrügeriſchen Bankerott und verſuchten Betruges 
in drei Fällen vor der hieſigen Strafkammer. Lubaſcher, der 
elf Jahre lang bei Abel angeſtellt war, hatte ſich nach dem 
Zuſammenbruch nach Berlin begeben, wo er vor 11 Monaten 
verhaftet wurde. Der Gerichtshof konnte ſich von der Schuld 
des Angeklagten nicht überzeugen und erkannte auf Freiſprechung. 
Lubaſcher wurde ſofort auf freien Fuß geſetzt. 

~ Stolp, 18. Juni. In Stolpmünde wurden beim Aus⸗ 
ſchachten des Sieffert'ſchen Speichers vier wohler haltene 
menſchliche Skelette gefunden, welche in einer dem Stein⸗ 
kohlentheer ähnlichen Maſſe konſervirt waren. Die Fundamente 
des Speichers, welche über dem Funde erbaut waren, ſind über 
200 Jahre alt. Die Skelette wurden auf dem Kirchhof in Stolp⸗ 
münde beerdigt. 


Verſchiedenes. 

— [Straßenzuſtände in ruſſiſchen Städten.] Welch 
unglaubliche Zuſtände noch immer auf den Straßen vieler ruſſiſchen 
Städte herrſchen, wird durch eine Erzählung der Petersburger 
2Nowoſti“ illuſtrirt. Am 21. Mal wären in Wladikawkas (Haupt- 
ſtadt der Terekprovinz) auf der Straße vor der Domkirche um ein 
Haar ein Dragoneroffizier ſammt Pferd und zwei Droſchken⸗ 
kutſcher ſammt ihren Equi pagen im Straßenkoth verſunken! 
Zuerſt blieb der Offizier ſtecken. Der Straßenkoth reichte dem Pferd 
bis an den Bauch und das Pferd war nicht im Stande, ſich von der 
Stelle zu bewegen! Da begann der Offizier um Hilfe zu rufen. 
Es erſchienen zwei Droſchenkutſcher, die aber gleichfalls ſtecken blieben, 
ſo daß von den Rädern ihrer Wagen nichts mehr zu ſehen war. Die 
unfreiwilligen „Seefahrer“ würden ſich wahrſcheinlich lange umſonſt 
im Schmutz abgearbeitet haben, wenn ihnen nicht Paſſanten zu Hilſe 
gekommen wären und ſie nach unglaublichen Anſtrengungen aus dem 
Schlamm herausgezogen hätten. Der Offizier mußte dabei ſein 
Pſerd im Stich laſſen und den Rücken eines Dragoners beſteigen, 
der ihn endlich an eine trockene Stelle landete. In ruſſiſchen 
Städten iſt es in der That möglich, im Straßenkoth zu ertrinken. 
In der Hauptſtadt des ruſſiſchen Turkeſtan lamen einmal am hellen 
Tage und in der belebteſten Straße gleich vier zehn Frauen- 
zimmer um's Leben infolge des Umſtandes, daß an ihrem Wagen 
gerade beim Paſſiren einer unergründlichen Pfütze die Achſe zerbrach 
Sie erſtickten in dem zähen Schlamm, ehe es möglich war, ihnen zu 
Hilfe zu kommen. 

— Dem Feldzugsveteranen Kuhnert, ehemals Gefreiten 
in der 1. Kompagnie des Infanterieregiments Keith (1. Oberſchleſ.) 
Nr. 22, der in dem Dorfe Bladen bei Leobſchütz (Oberſchleſ.) 
in dürftigen Verhältniſſen lebt, iſt dieſer Tage eine große Freude 
zu Theil geworden. In dem Gefecht bei Villejuif am Nachmittag 
des 22. September 1870 hatte ſich K. in der Schützenlinie durch 
feine Unerſchrockenheit ausgezeichnet; er ermuünterte feine 
Kameraden auch dann noch zum Aushalten, als ihm ein feind⸗ 
liches Geſchoß den rechten Unterſchenkel zerſchmettert hatte. Auf 
dem Verbandsplatze wurde ihm mitgetheilt, daß die Amputation 
des verletzten Beines nothwendig fei, worauf Kuhnert ausrief: 
„Schneiden Sie mir beide Beine ab, wenn nur mein König 
Wilhelm ſiegt!“ Der Kaiſer, welchem von jenen Worten 
Kuhnerts und von ſeinen gegenwärtigen Verhältniſſen Mittheilung 
gemacht worden war, hat dem tapfern Krieger ein Gnadengeſchenk 
von 159 Mk. bewilligt, und der Erbprinz von Sachſen⸗Meiningen, 
der jetzige Kommandeur des 6. Armeekorps, hat bei ſeiner neu⸗ 
lichen Anweſenheit in Leobſchütz aus ſeinen Mitteln noch eine ſehr 
erhebliche Summe hinzugefügt. 

— Die Ermordung der Baronin Valley erregt in 
Paris großes Aufſehen. Die Ermordete war eine höchſt merk⸗ 
würdige Frau mit einer außerordentlichen Vergangenheit. Ihr Vater 
war Miniſter unter Karl X., ſie ſelbſt reizend, ſchön und hochbegabt. 
Jetzt war ſie ein altes, vor Schmutz ſtarrendes Weib, das die 
ſchmutzigſten Wuchergeſchäfte machte, und der von vielen Rache 
geſchworen war. Aus dem Jahre 1870 erzählte man ſich von ihr 
eine „Heldenthat“, die ſich während des Krieges im Kurſaale zu 
Wiesbaden abſpielte. Dort waren eine Menge von franzöſiſchen 
Offizieren, von denen die beſſer geſtellten im Kurſaale ſpeiſten. Die 
Baronin führte an ihrem Tiſche den Vorſitz. Am Tage des Falles 
von Metz brachte ein preußiſcher Offizier einen Trinkſpruch auf 
dieſes Ereigniß aus; die Franzoſen geriethen außer ſich vor Wuth 
und die Baronin erhob ſich und verſetzte dem Offizier zwei Ohrfeigen 
mit den Worten: „Sie ſind ein Elender, Sie beleidigen die anweſenden 
Franzoſen unnöthigerweiſe.“ Natürlich wollte der Kommandant von 
Wiesbaden ſie unverzüglich über die Grenze befördern, aber ſie ſtellte 
ſich krank, und da der franzöſiſche Arzt und Offiziere ſie in Lebens⸗ 
gefahr erklärten, verfloſſen einige Tage und die Geſchichte ſchlief ein. 


Jwongsverſteigtrung deffenkliche usſchreibnng. 


9329] Die Arbeiten und Liefe⸗ 
9371] Im Wege der Zwangs⸗ 


rungen zur Befeſtigung der 

9 r e Schuſterkrug⸗Schön⸗ 
vollſtreckung joll das im Grund⸗ Rampe der Schuſterkrug⸗Schön 
buche von Groß Radowisk 


baumer Chauſſee und zur Anlage 
finer 8 trae rechtsfeitige 
Band III Blatt 82 auf den Namen Weſchſelnfer bel Schönau ſoſſen 
des Ignatz Chrapinsti eln in drei Looſen vergeben werden 
getragene, zu Groß Radowisk und zwar: nd 
belegene Grundſtück ‘ 3 


; 4. Loos I Herſtellung von rund 

am 12. Auguſt 1896, 1740 qm Kopfſteinpflaſter. 
Vormittags 10 Uhr Loos II Lieferung von 450 cbm 
vor dem unterzeichneten Gericht 


Pflaſtertteß. ; 
an Gerichtsſtelle verſteigert! Log HT Sieferung von 640 
werden. 


ausdrücklich ausgeſprochen 


Seit einigen Jahren hatte ſie ſich im Faubourg St. Honors 
niedergelaſſen und in verſchiedenen Straßen gewohnt ; überall ſah 
man fie ob ihres Schmutzes und ihres entwürdigenden Wucher⸗ 
geſchäfts mit Freuden ſcheiden. Den Einbrechern war ſie längſt 
als werthvolles Opfer bekannt; auch hatten ihr längſt Alle, 
die ſie kannten, ein gewaltſames Ende vorausgeſagt, und was 
ſie geweisſagt, iſt nun eingetroffen. Sie wurde erdrofjelt und 
beraubt. Die beiden Mörder ſind verhaftet. 

— Von den Schickſalen der nach Abeſſinien ent⸗ 
ſandten ruſſiſchen Kolonne des Rothen Kreuzes be⸗ 
richtet die „Now. Wr.“ nach Briefen aus Abeſſinien, daß die 
Kolonne, die St. Petersburg am 25. März verlaſſen hat, am 
15. Mai glücklich in Har rar angelangt iſt, nachdem fie die 
Saudwüſte von 200 Werft von Dſhibut ei bis Harrar in 17 Tagen 
zurückgelegt hatte. Bei dem Einzuge der Kolonne in Harrar 
wurde der Kolonne ein feierlicher Empfang bereitet, an 
dem ſich betheiligten: der Vizekönig von Harrar, die ganze 
Seijtlichkeit nebſt Fahnen, eine tauſendköpfige Volksmenge und 
viele Truppen, welche in den Straßen der Stadt Spalier bildeten. 
Der Kolonne iſt ein beſonderes Haus zur Verfügung geſtellt 
worden und Jeder beeifert ſich, den Mitgliedern der Kolonne 
Aufmerkſamkeit und Gaſtfreundſchaft zu erweiſen. In Harrar 
wird die Kolonne etwa zwei Wochen verweilen und ſich darauf 
nach Entoto, einem etwa 600 Werſt von Harrar belegenen Ort, 
begeben, wobei auf dem Marſche dahin wiederum zehn Tage in 
einer Wüſte verbracht werden müſſen. Da ſich in Entoto viele 
Verwundete befinden, wird dort die ärztliche Thätigkeit der Kolonne 
beginnen. Alle Theilnehmer der Expedition find geſund. 

— [Ein chineſiſches Leichenbegängniß.] Vor 
einigen Tagen, ſo ſchreibt ein in Tientſin wohnhafter Deutſcher, 
habe ich eine chineſiſche Beerdigung geſehen, die wahrhaft 
prunkhaft war; es wurde die Mutter eines chineſiſchen Beamten 
begraben. Es war ein endloſer zug. Vor dem Sarge gingen 
Chineſen und chineſiſche Prieſter. Erſtere trugen Fahnen, 
Schirme und Schilder, auf denen Lobpreiſungen und gute Wünſche 
für die Verſtorbene ſtanden. Daun kamen wieder prächtig 
blühende Bäume, nachgemachte Blumen und Silberaufſätze und 
dazwiſchen immer der eintönige chineſiſche Trauermarſch. Vor 
dem Sarge ging der Wittwer, der der Sitte gemäß einige Male 
zuſammenbrechen muß, und die chineſiſche Stadtkapelle, die den 
Chopinſchen Trauermarſch ſpielte. Der Sarg war 
mit hellrother, geſtickter Seide ausgeſchlagen, glich einem Himmel⸗ 
bett und wurde ſeiner Schwere wegen von 20 Trägern getragen. 
Hinter dem Sarge gingen die Söhne, ganz in Weiß, ebenſo die 
Sänften, die ihnen folgten. Die Leiche wurde nach dem Hauſe 
des einen Sohnes übergeführt; auf dem Wege dorthin waren 
drei oder vier Holzhallen errichtet, in denen Opfer und Geſchenke 
für die Verſtorbene aufgebaut waren; jeder Bau machte den 
Eindruck einer Jahrmarktsbude, u. A war dort vorhanden ein 
geſchlachtetes Lamm und ein vollſtändig gebratenes Schwein. 
Ungefähr auf der Mitte des Weges wurden von den Europäern 
vier ſeidene Kiſſen hingelegt, auf denen der trauernde Beamte 
mit ſeinen Söhnen kniete, um den Europäern für ihre Theil⸗ 
nahme zu danken. Der Mann und die Söhne dürfen, da ſie 
chineſiſche Beamte ſind, für drei Jahre kein Geſchäft abſchließen; 
ein Kaufmann nimmt es aber in ſolchem Falle nicht ſo genau. 

— Das „Aeſthetiſche“ oder „Unaeſthetiſche“ des 
Damenradfahrens iſt ſchon viel erörtert worden. Man iſt 
einig in der Anſicht, daß die Tretbewegung radfahrender Damen, 
mögen fie nun Rock- oder Hoſen⸗Koſtüme hierbei tragen, kein 
beſonders ſchöner Anblick ijt. Dieſem Uebelſtande hat ein findiger 
Amerikaner, Namens Cherry, inſofern abgeholfen, als er einen 
Schutzſchirm für Damenräder konſtruirt hat, der zu beiden 
Seiten der Lenkſtange an der Vorderradgabel hinab bis zur 
Radachſe ſo befeſtigt wird, daß er ſich nach Art der Regenſchirme 
ſchwaneuflügelartig nach hinten über die Tretkurbeln klappen 
läßt. Hierdurch werden angeblich nicht nur die unſchönen Tret⸗ 
bewegungen für Andere unſichtbar gemacht, ſondern der Schirm 
hat auch noch den Vortheil, daß er den läſtigen Straßenſtaub 
von den Röcken und Strümpfen der Radfahrerinnen abhält. 
Wenn aber das Rad umfällt, kann die radfahrende Perſon ſich 
ſchwerer wie ſonſt verletzen. — Dies ſcheint der Erfinder nicht 
berückſichtigt zu haben. 

— [Durchſchaut.] Regieru ngsrath: „ . . Wiſſen Sie 
lieber Herr Kollege — ſelbſtverſtändlich ganz freundſchaftlich unter und 
geſagt — Ihre geſchätzte Frau Gemahlin müßte — natürlich gans 
formaliter — meine Gattin wohl doch zuerſt grüßen!“ — Re 
gierungs⸗Aſſeſſor: „Bedaure unendlich, bin aber in dieſem 
Fall ganz machtlos .. . ſtehe leider auch unter dem Pantoffel!“ 

(Fl. Bl.) 


— Nach einer jüngſt ergangenen Entſcheidung des Ober 
ver waltungsgerichts find Hunde, die als Handels 
gegenſtand gehalten werden, nicht als „zum Gewerbebetrieb 
unentbehrlich“ anzuſehen. Solche Hunde find von der Hundeſteuer 
nicht befreit, falls nicht etwa in dem Ortsſtatut die Steuer- 
freiheit der zum Zwecke des Hundehandels gehaltenen Hunde 


u k 


9241] Auf Antrag der Witt 
Julianna Liebell geb. Gollon av 
Zaborowo, wird deren unehe⸗ 
licher Sohn, der am 27. April 


Bekanntmachung. 


Montag, den 29. d. M. 


werde ich Nachmittags von 2 Uhr 

ab, ein mir in Sabudownia 

gehöriges 19335 
Stück Roggen 


in kleineren Parzellen meiſt⸗ 65 . 8 
bietend aus freier Hand gegen 1865 zu Owieczkowo jezioro ges 


1 / borene Arbeiter Auguſt Gollon 
gleich baare Zahlung verkaufen. iin ee, ; 
Sicheren Käufern wird ein Theil nn nee cera 
des Kaufgeldes einige Zeit ge⸗ u d seit d 1 8 bre ios an 
ſtundet. Bei zu geringem An⸗ | UNO ſeit dem Wande 83 ver 

{ ſchollen ijt, aufgefordert, ſich 
ſpäteſtens im Aufgebotstermin 


gebot wird der Zuſchlag nicht 
ertheilt. Die Käufer wollen ſich 
am Kirchhofe in Sabudownia 
verſammeln. 


ebm Pflaſterſteinen. 

Das Grundſtück iſt mit 37,97 
Thlr. Reinertrag und einer Fläche 
von 16 Hektar 16 Ar 00 qm zur 
Grundſteuer, mit 120 Mark 
Nutzungswerth zurGebäudeſteuner 
veranlagt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 


am 12, Auguſt 1896, 
Mittags 12½ Uhr 

an Gerichtsſtelle verkündet 

werden. K. 3/91 Nr. 7. 


Gollub, den 16. Juni 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Die Verdingungsunterlagen 
liegen im BaueBurean in Schie⸗ 
wenborjt der Königlichen Aus⸗ 
führungs-Kommtiſſion aus und 
können einzeln gegen poſt⸗ und 
beſtellgeldfreie Einſendung von 
je 1 Mk. (nicht in Briefmarken) 
bezogen werden. 

Verſchloſſene Angebote find 
getrennt hierher einzureichen mit 
den entſprechenden Aufſchriſten: 
„Angebot auf Herſtellung von 
Pflaſterſteinen“, „Angebot auf 
Lieferung von Pflaſterkies“, 
„Angebot auf Lieferung von 
Pflaſterarbeiten“. Endtermin der 
Einlieferung der Angebote und 
zugleich Eröffnungstermin der⸗ 
ſelben am 


. 5 8 Schmiedemeiſters Friedrich 
Königliches Amtsgericht. Konwinski in Crone a. Br., 
welcher mit ſeiner Ehefrau 
Ottilie geb. Fein in Güter⸗ 
emeinſchaft lebt, eingetragene, in 
Cronthal belegene Schmiede⸗ 
Grundſtück 


am 20. Auguſt 1896 


Vormittags 8 Uhr _ 
vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle —, Sitzungs⸗ 
faal, verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche 
von 4,30 Ar und iſt mit 363 Mk. 
NutzungswerthzurGGebäudeſteuer 
veranlagt. 


Crone a. Br., 


den 19. Juni 1896. 
Könialiches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


9243] Für das Bureau des 
Kreis » morales wird ein in 
allen Zweigen der Kreisverwal⸗ 
tung erfahrener, tüchtiger Ge⸗ 
been Ein⸗ 
eſucht. 
Benerbun en Ind unter Ein⸗ 
reichung des Lebenslaufs und 
n Zeugniſſen unter Angabe der 
ehaltsanſprüche an den Kreis⸗ 
usſchuß hier zu richten. 


Oſterode, 
den 17. Juni 1896. 
Der Landrath. 


Pr 


9 { di Freitag, den 3. Juli 1896 
. k I na vig. Nachmittags 1 Une 
9242] In unſer Genoſſenſchafts⸗ im Baubureau Schiewenhorſt. 
regiſter iſt bet dem unter Rr. 13] Schiewenhorſt, 
eingetragenen landwirthſchaft⸗ den 18. Juni 1896. 
lichen Bezirksverein zu Jablo, Der Regierungs⸗Baumeiſter. 


non 0 ms ſtyr. a os We Wix. 
enoſſenſchaft mit beſchränkter] Jes e ae 
Haftpflicht — folgender Vermerk Ga Der unterm 30. Mai 1896 
eingetragen worden: ‘ 1. den Arbeiter Ferdinand 
Die Liquidatlon iſt durch Peplinskl, 
vollſtändige Vertheilung des 2. den Arbeſterſohn Hermann 
Sein be» Peplinski 
endigt und die Vollmacht der evlajjene Steckbrief wird auf⸗ 


Liquidatoren erloſchen. 


Strasburg, 


den 17. Juni 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


gehoben. m. 
Hohenstein Oſtpr., 
den 19. Suni 1896, 
Königliches Amtsgericht. 


Milewo, im Juni 1896. 


Bekanntmachung 


der Holzverkaufs⸗Tage für das 

Fürſtliche Forſtrevier Raudnitz 

in dem III. Vierteljahr 1896. 
Das ganze Revier: 


21. Juli, 18. Auguſt, 


15. September, 
Vormittags 9 Uhr 
in Radomno, Boldt!s 
Gaſthaus. [9247 
4. Aug, 22, Septbr., 
Vormittags 9 Uhr 
in Sam lawa, Gaſthaus. 


22. Juli, 16. Septbr., 
Vormittags 9 Uhr 
in Dt. Ey lau, Kowalski's 
Hotel. 


Die Bedingungen und Holz⸗ d 


Tenens werden bor Beginn 
es Verkaufs bekannt gemacht. 


Alteiche, 
den 13 Juni 1896. 
Fürſtlich Reußiſche Forſt⸗ 
erwaltung. 
Oberförſter Müller. 


am 4. Mai 1897, 

Vormittags 10 Uhr, 
Zimmer Nr. 11, bei dem unter⸗ 
zeichneten Gericht perſönlich od. 
schriftlich zu melden, widrigen⸗ 
falls derſelbe für todt erklärt 
werden wird. 


Strasburg Wpr., 
den 17. Juni 1896 
Königliches Amtsgericht. 


werth 


Schwarz, Wonneberg 
bei Danzig. 


Rappſtute 


11jährig, 5", edel gezogen, — 
vornehmem Exterieur, gut 

ritten, auch im Wagen gegangen 
ur Zucht ſehr geeignet, iſt, wei 
überzäblig, billig zu verkaufen. 
Meldungen briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 8779 an den Geſelligen erb 
. Liu | 


8296] Zwei junge, fette 


Aühe 


verkauft Bord, Nitzwalde 


der } 
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bes | 
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en Ort, 
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Vor 
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eamten 
gingen 
ahnen, 
günſche 
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ließen; 
genau. 
des 
tan ijt 
damen, 
, kein 
ndiger 
einen 
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lappen 
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in ſich 
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n Sie 
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Ober 
dels 
trieb 
ſteuer 
tener 
Hunde 


Vittw⸗ 
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99261. Eine komplett geritteme, 
41/2 Ace, 242 Zoll große, 


belibraune : 
tute 


nit Aalſtich ſteht zum Verkauf 
bei Mar ch 1. Kokotzko, 
Poſtſtation. . 


8908] Sprungfähige, ſchwarz⸗ 
ſcheckige Holländer 


Bullen 


vonßeerdbucheltern ab ſtammend 
und junge 


Eber und Sine 


der großen Norkſhire - Race ſind 

zu ermäßigten Preiſen verkäuflich 

in Annaberg b. Melno 
Kr. Graudenz. 


Zwei 
hen ſprungfähige 
Holländer 
Bullen 


1½ Jahre a. importirt, Nord⸗ 
holl. Kühen, Heerdbuchthiere, 
ebenſo einige 19328 


üngere Bullen 
at abzugeben 
Stammbjeerde Gluckau 


v. Oliva. 
Zur Zucht! 


3 Eber 


L der groß: Nork⸗ 
17 ſhire Raſſe, 6 
1" alt, ferner [9039 


i aA * 

2 fette Schweine 
verkauft Gawlowitz bei Rehden. 
870 Dom. Limbſee bei Frey⸗ 


tadt Wpr. verkauft ſehr ſchöne 
Monate alte 


Eber⸗ und 
Sauferkel 


der weißen, ſehr frühreif. Race, 
Preis frei Bahnhof 50 bezw. 40 
Mark, und 1 Mark Stall. 


Sprungfähige und 


üngere 
der gr. Porkſhire⸗Naſſe, ſowie 


Eber 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 


zu zeitgemäßen Breifen 
Dom. Kraftshagen 
v. Bartenitein. 


Stanmſchäferei Battlewo 


bei Kornatowo Wesipr. 
76011 Die diesjährige Auktion 
von über ea. 40 Stüd 


Wombouilet 
Vollblut biden 


findet om 
spe 2 
22. Juli 


—̃ 
V. Boltenstern. 


Mittags 1 Uhr, ſtatt. 


Die annoncirten 19957 


60 Merzſchafe 


ind verkauft. 
om. Sibs au p.Warlubien, 


un 


über circa 


60 Dollbintthiere 


des Rambonillet⸗ Stammes 
am 19266 


Donnerſtag 
d. 6. Auguſt 1896. 


R. Heine. 


>. 


buli Bact 


Pes pen Exemplare, aus hiejig 
— 7 N ee 

glich zur Kreuzung geeignet, 
Feral =e 18911 


Dom. Birkenau, 
bei Tauer Weſtpr. 


3387] 


9250] Einen fetten 


Bullen 


12 Zentner ſchwer, verkauft 


bei Pelplin Wpr. 


50 Samat! 
70 Mutterſchafe 


und 50 


engl. Jährlinge 


Jat zum Verkauf bei jofortiger 
1920: 


bnahme. é 2 
Wiewsk 


per Lautenburg Weſtpr. 


Vock⸗ 
Verkauf. 


5693] 
von vorzüglich gebauten u. außer⸗ 
ordentlich ſtark entwickelten 


Oxfordſhiredown⸗ 
Jährliugsböcken 


(geb. im Februar 1895) hat am 


1. Juni er. begonnen zu feſten 

Taxpreiſen. 

Auf vorherigenunmeldungſtehen 

Wagen auf Bahnhof Melno zur 

Abholung bereit. Auf Wanſch 

Preisliſten gratis und franko. 
Annaberg, im Mai 1896. 


9089] Der Verkauf ſprungfähig⸗ 


Hampjhiredown- 


Böcke 


bat begonnen. 


F. Rahm, 


Sullnowo b. Schiveg (Wei chjel.) 
9343] Einen felt. ſchön gefleckten 
und Aufſehen erregenden Hund 


Dalmatiner 
1 Jahr alt, verkauft für 30 Mk. 
Paul Dreier, Schneidemühl. 
Eine echte löwengelbe 


it * 

Bernhardiner Hündin 
3 Jahre alt, kinderlieb, ſtubenrein, 
Nachts wachſam, Preis 75 Mark, 
zum Verkauf, Meldungen werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8873 
durch den Geſelligen erbeten. 

Wegen Aufg. d. Jagd zu verk. 
guter deutſcher 


Hühnerhund 


braun, langhaar. i. 4. Feld. Briefl. 
Meld. u. Nr. 8291 a. d. Gef. erb. 


Reitpferd 


für ſchweres Gewicht mit aus⸗ 
giebigem Schritt, ſicher und ruhig, 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe, des Alters, Farbe 
und Größe unter P. P. poſtlag. 
Hochzehren, Wor. erbeten. [9325 
9289] Dominium Peterkau 
bei Sommerau wünſcht einen 
jungen, ordinären, langhaarigen, 
ſtarkknochigen, 


ſchwarzen Eber 


zu kaufen. 
Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 
sos2] Alte Bücherei 
mit Grundſtück am Marktplatz 
belegen, paſſend zu jed. Geſchäft, 
Anzahlung 3000 Mk. ſow. mehr. 
Gaſtwirtbſchaften ſof. zu verkauf. 
Auskunft ertheilt W. Kall⸗ 
mann, Zempel burg Weſtpr. 
9311] Em ſ. 12 J. flott geb. in 
ein. d. Hauptſtr. Dunzigs geleg. 
Putzgeſchäft iſt krankheitsh. zu 
verk. Uebernahme nach Ueberein⸗ 
kunft. Meld. briefl. unt. W. M. 


19 an die Inſeraten⸗Annahme 
des Geſ., Danzig, Jopeng. 5. 


Der freihändige Verkauf 


Knöpfler. | 


Gr C. Sponholz & Co. er 


4 Viehkommiſſiousgeſchäft 
Berlin O., Zentral- Viehhof 
Zimmer 34 


empfiehlt ſich zum kommiſſtonsweiſen Verkauf von Vieh 
aller Gattungen bei reeller Bedienung. 


3 Gaſthäuſer 
ſind ſehr preiswerth bei gering. 
Anzahl. zu verkaufen. Alles 
Nähere durch [9228 
Kalweit, Culm a. W. 
Retourmarke erbeten. 


Schwarzzenberger, Raika. emer 


für ein oder zwei 


bemittelte junge Leute 
bietet ſich die ſeltene Ge⸗ 
legenheit, eines der älteſten 
und bedeutendſten Dampf⸗ 
Deſtillatious⸗Geſchäfte, 
verbunden mit Fruchtſaft⸗ 
preſſerei der Provinz Poſen, 
bedeutende Garniſonſtadt, 
im größten Aufblühen be⸗ 
griffen, mit allen Utenſilien 


und Apparaten zu über⸗ 
nehmen. 
Das ſehr flott gehende 


Geſchäft ſoll lediglich wegen 
Ueberlaſtung des Beſitzers 
durch größere andere Liegen⸗ 
ſchaften verkauft werden. 
Briefl. Meld. unt. Nr. 6134 
durch den Geſell. erbeten. 


9280] Zigarren⸗ u. Wein⸗ 
Geſchäft en gros & en detail, 
gut eingeführt, und flott gehend 
iſt in Schneidemühl Todesfalls 


halber ſofort zu verkaufen. Zur 
Uebernahme ſind M. 3000 erford. 
Meldungen nimmt entgegen 

E. Schwalbe, Schneidemüh 
8319] _Anderweitig. Unternehm. 


halb. iſt vom 1. Septbr. cr. eine 


gangbares Veſtaurant 


m. voll. Einrichtg. in Danzig a. 
d. Markthalle geleg., z. vergeb. 
Zur Uebernahme ſind 1500 Mk. 
erforderl. Meld. u. Z. Z. 700 
an die Inſ.⸗Ann. des Geſelligen, 
Danzig, Jopengaſſe 5. 


8997] ial 


ſchleunigſter Aufläſun 


e. Schuhwaarengeſch. bei. 


Genr. ſ. d. Lag. i. G. od a. geth. 
bill. verk. w. Briefl. Meld. u. 
W. M 18 Zuſ.⸗Ann. d. Geſell. 
Danzig, Jopengaſſe 5 erb. 
1 


9277) Ich bin Willens, mein 
Reſtaurations⸗Grundſtück 
Garten, Kegelbahn und Badean- 
ſtalt, alles in gutem ser u. 
im forſchen Betriebe, krankheits⸗ 
halber unter günſtigen Bedin⸗ 
ungen ſofort zu verkaufen. Zur 
lebernahme gehören mindeſtens 
10000 Mk. Alles Näh. bei mir 
ſelbſt. Franz Voigt, Schleuſenau, 

Bromberg. 


Eiue Baus und 
Maſchinenſchloſſerei 


mit guter Kundſchaft und voll⸗ 
kommen eingerichtetem Werkzeug 
iſt ſehr billig zu verkaufen. — 
Meldungen unter BB. K. an die 
Expedition des „Kufawiſchen 
Boten“ in Inowrazlaw erbeten. 


Gut verzinsliches 


Haus W 


im beiten baulichen Zuſtande 
mit hochſeinen Wohnungen, 
ff. altdeutſchem Reſtaurant 
und Wintergarten in Königs- 
berg i. Pr., Ceutrum gelegen, 
iſt fortzugsbalb ſofort preis⸗ 
werth zu vertauſen. Oſſert. 
Gebr. Scholz. Danzig 
Ziegengaſſe 2 erbeten, [9312 


905 Grundſtück 


Vorſtadt Culm Nr. 144, groß 
1,92,90 Hektar, vor dem Thorner 
Thor, an beiden Seiten der 
Chauſſee, in der Nähe des Schlacht⸗ 
hauſes belegen, zu Bauplätzen ge⸗ 
3 theilungshalber unter 
ſehr günſtigen Bedingungen im 
Ganzen oder in Parzellen ſofort 
zu verkaufen. Das Kaufgeld kann 
zum größten Theil geſtundet 
werden. Meldungen abzugeben 
an Rechtsanwalt Nawrocki 


in Culm. [9137 
Wegen Annahme einer Bee 


amtenſtelle neues maſſiv. 
Wohnhaus 

m. Stallſcheune u. 7 Mg. Gartenl. 

b. Flatow verkäufl. Geeignet f. 

Rentiers od. penſionirte Lehrer. 

Zahlungsbed. günſtig. Meldung. 

briefl unt. Nr. 7221 a, d. Geſell. 


Al we ~ / 
Ein Geſchäftshaus 
mit großem Laden 
in der beſten Straße von Graudenz 
bele * verkaufen. Meldg. 
u. Nr. 9339 an den Geſell. erbt. 


Gin herrſchafllichts Haus 


elegant, eingerichtet, mit Garten, 
iſt zu verkaufen. Meldung. unt. 
r. 9340 an den Geſelligen erb 


Verk. gut eingef., neu einger. 


oberg. Brauerei. 


Meld. werd. briefl mit Aufſchrift 
tr. 8948 d. d. Geſelligen erbet. 


Das in beſter Geſchäftslage 

befindliche 
Grundſtück 

in einer kl. Stadt Weftpr. worin 
ſeit 50 Jahren beſtändig ein 
erſtes Mode⸗ u. Mauuſaktur⸗ 
geſchäft mit großem Erfolge 
betrieben wird, beabjichtige wegen 
Aufgabe zu verkaufen. Reflekt. 
belieben Meld. briefl. unter Nr. 
7349 an den Geſ einjenden. 
92791 In einer Stadt Weſt⸗ 
preußens gelegene 


tt 99 

2 Häuſer 
e 

& 
die jährl. eine Miethe von 1200ME. 
bringen, ſich zur Anlage von jedem 
Geſchäft eignen, beabſichtige ich, 
anderer Unternehmungen halber, 
zu verkaufen. Anz. 55000 Mk. 
Näheres ertheilt W. Kilian, 

Schöneck & eftpr. 


Ein Gut 


500 Mrg., in einem Plan, in 
Weſtpreußen, nur guter Boden, 
ganz neue Gebäude, Gehöft in 
der Mitte des Plans, 17 Pferde, 
40 Milchkühe, 14 Jungvieh, 
½ Meile von Stadt und Bahn, 
ijt für 56000 Thlr., bei cr. 15 000 
Thlr. Anzahlung zu verkaufen. 
Offerten unter Nr. 8689 an den 
Geſelligen erbeten. 


Mein Grundſtück 


in d. ſeit mehr. Jahr. e. Schuh- u 
Stiefel⸗Geſchäft mit groß. Maaß⸗ 
kundſchaft betrieben wird, bin 
ich willens zu verkaufen. Unger. 
13000 Einwohner. Meld. briefl. 
unt. Nr. 8340 an d. Geſell. erb. 

Meine Villa, neu erbaut, mit 
prob. Garten u.7 Morg. Gemiije 
and, in der Mabe gr. Stadt, ijt 
für 8000 Mk. bei 3000 ME An 
jabtung zu verkaufen. Hypothek 
feſt. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 9104 durch den 
Geſelligen erbeten. 


9208] In e. gr. Dorfe m. guter 
Umgegend, ½ Meile v. d. Bahnſt., 
ijt krankheitsh. e. kl. Grundſt. 
zu verk. o. z. very. Daſſ. eig. ſ. 
f. jed. Handw., beſ. wäre e. tücht. 
Bäcker, Schuhmacher od. Sattler 
erw., da dieſe n. a. Orte. Näh. 
Aust. e. E. Paurs, Rehhof Wp. 


Reſtgut 


von 600 Mrg. guter Boden und 
Wieſen, neues Wohnhaus, maſſive 
Gebäude, eine Stunde vom Bahn⸗ 
hof, feſte Hypotheken, ſchönes In 
ventar, 30000 Mk. Anzahlung. 
Nähere durch [9105 
Rud. Queisner, Bromberg. 
In einem klein. Städtchen Weſt⸗ 
een Grund ſtück 
in welchem ſeit mehreren Jahren 
ein Material- u. Schankgeſchäft 
mit Erfolg betrieben wird, weg. 
Familienverhältniſſe mit einer 
Anzahlung von 8—10000 Mart 
billig zu verkauf. Meld. briefl. 
u. Nr. 9107 a. d. Geſ. erbeten. 


Sehr vortheilhafter Kauf. 


Cine Niederungs⸗Beſitzung 


von ca. 300 Morg., hart an der 
Stadt, Chauſſee, Bahn, gut. groß. 
Viehbeſtand, gute Gebäude, nur 
milder Weizenboden, Ausgaben 
werden durch beſondere Baarein- 
nahmen gedeckt, für 100000 ME, 


bei 20000 Mk. Anzahlung. Aus 
kunft erth. Th. Mirau, Danzig, 
Mattenbuden 22, I. [9236 


Wegen Fortzugs möchte die 


Beſitzung 
von 300 Morgen, feinſter Weizen⸗ 
boden, beſte Wieſen, febr guten 
Gebäuden, hart an der Stadt, 
Chauſſee, Bahn, Zuckerfabrik, unt. 
günſtigen Bedingungen mit ganz. 
Ernte verpachten. Zur Ueber⸗ 
nahme des Inventars ſind 12000 
Mark erforderlich. Meldungen 
werden brieflich mit Auffchrift 
Nr. 9235 d. d. Geſelligen erbet. 


3 Parzellen 


mit je 20 Morgen gutem Lande u. 


zwei Häuſer 
mit je 4 Morg. Gartenl. find unt. 
ginjfigen Bedingungen zu ver 
aufen in Udzik au per Frögenau, 
Kreis Oſterode Oſtpr. 

Waſſermühlengrundſt. maſſ., 
neu, 10 Km v. Danzig an Bahnh 
u. Chauſſee, 5 T. t. Lſt., Geſchäfts⸗, 
Lohn⸗, Kund.⸗Müll. lt. Detailge 
ſchäft, 12 ha g. Acker u. Gart. verk. 
od. verp. krankhtsh. A. Werner 
Straſchin⸗Prangſchin. 19313 


Erundſtücks⸗Verkauf. 
3931] Beabſichtigen unſer Grund⸗ 
ſtück in Gold ap in beſter Lage 
am Markt, der neuen Poſt vis- 
A-vis, zu jedem Geſchäft ge⸗ 
eignet, zu verkaufen. 

Geſchw. Kroehn. 


Gtundſtücks⸗ 
Verkauf. 


9337] Ein im Mittelpunkte 
Elbing's gelegenes Haus, in dem 
ſeit vielen Jahren e. Deſtillations⸗ 
Geſchäft mit gutem Erfolge be⸗ 
trieben wird, iſt wegen Todesfall 
ſof. u. günſt. Bed. zu verkaufen. 
Reflectanten belieben diesbez. 
Aufragen unter L. T. poſtlagernd 
Elbing niederzulegen. 


Sichere Brodftelle. 


8986] Meine in Netzort, eine Meile von Bromberg, belegene 


Beſitzung, 


beſtehend aus 36 Morgen Netzwieſen, ca. 60 
Morgen Ackerland, ſowie 4½ Morgen T iſcherel. 


nebſt Berechtigung, den Kanal zu fischen, beabſichtige ich unter 
günſtigen Bedingungen bei mätziger Anzahlung zu verkaufen. 
Leo Mitiler, Bromberg. 


Günſtiger Kauf! 
9286] Em hübſch gelegenes, 
ſehr rentables 


Hotelgrundſtück 


in einem lebhaften Grenzorte, 
ijt Familienverhältniſſe halber 
von ſofort zu verkanſen. Hypoth. 
ſeſt. Zinſen werden durch Neben⸗ 
revenuen fait ganz gedeckt. Anz. 
9—12000 M. Auskunft ertheilt 
Emil Duscha, Lyck. 


Meine Wirthſchaft 
97 Morg groß, durchweg Weizen⸗ 
boden 1. Kl., mit vollſtänd., gut. 
Inventar u. geräumigen, guten 
Gebäuden, bin ich Willens, Um⸗ 
ſtändehalber unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. er 
Ort liegt an der Chauſſee, 2,5 km. 
von Rehden u. 5 kan v. Bahnh. 
Melno entfernt. Bin auch an 
der Genoſſenſchafts-Molkerei 
Rehden betheiligt. [9205 

A. Neumann, Beſitzer, 

Neuhoff bei Rehden Wpr. 


Gelegenheitskauf. 


7219] Weg. Wegzuges v. hier beab⸗ 
ſichtige m. Grundſtü cke, Brom 
bergerſtr. 80/81, preiswerth unt 
günſtigſt. Beding. zu verk. In d. 
Grundſt. Nr.8 ! bef.ſich ein flottgeh. 
Material- u. Schaukgeſchäft. 
Das Grundſtück Nr. 80 iſt e. drei⸗ 
ſtöckig,, ſeit 2 Jahr, neu erbaut., 
herrſchaftl., der Neuzeit entſprech. 
mit allem Komfort eingerichtet, 
außerd. Waſſerleitung, Gas 2. — 
Das Grundſtück verzinſt ſich gut, 
ſeſtſteh. Bankengelder mit 3¾%. 
Louis Fränkel, Schneidemühl. 


7263] Meine ca. 30 ha große 

Nievderungs-Beſitzung, [km. 
Marienwerder entf., beabſichtige 
ich zu verk. Rudolph Bestvater, 
Mareeſe bei Marienwerder. 


4 Rentengutsparzell 


mit Wieſen, Holz und meiſt klee⸗ 
fähigem Boden, darunter eine 
mit Gebäuden im Dorf, mit ev. 
Kirche, ſind noch hierſelbſt unter 
den günſtigſten Bedingungen 
billigſt abzugeben. [6858 

Die Gutsverwaltung des Dom. 
Elſenau b. Biſchofswalde Wpr. 


Dem geehrten Publikum 


von Graudenz wie Auswärts 
die ergebene Anzeige, daß ich 
von meiner Reiſe aus Rußland 
zurſick, ehrt bin u. mein Güter⸗, 
Agentur⸗ und Kommiſſious⸗ 
Geſchäft wieder in derſelben 
Weiſe wie bisher zu betreiben 
gedenke. Bitte deshalb um gr 
fällige Aufträge. 1935 
C. Andres, 
Unterthornerſtraße 13, I. 
Mitter kaufe m. 120000 
Ritter gut M. Anzahlung, 
10002000 Morg. nur Pfand⸗ 
briefſch. Gut. Ack. u. Wieſenkult. 
Geb. maſſ. Beauftragter Otto 
Wirth, Cüſtriu, Vorſtadt. 


5 1000— 2000 Mg., m. g. 
Ein Gut, Bod., wird gef, wenn 
2—3gutrentirende Grundſtücke in 
Graudenzals Anz.gen werd. MLD. 
briefl. u. Nr. 9273 a. d. Gef. erbet. 


Gutskaufgeſuch. 


Mit 30—40 000 Mk. Anzahlung 
ſuche Gut von 800—1200 Morg. 
um Eu Bedingung: gejunder 
Rittelboden, gute wirthſch. Vere 
bältn,, aus reich. Geb. u. Invent., 
ſichere Hypoth., günſt. Lage. Nur 
Meld.von Beſitzern finden Berück 
ſichtigung. N brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 8195 an den 
Geſelligen erbeten. 

Hoher Staatsbeamter ſucht 
hochfeines 


Rittergut 
be. HBerrſchaft 


mit beliebiger Anzahlung reſp. 
Bontzablungsu fauten. Schleſien, 
Poſen, Weſtpreußen bevorzugt 
Nur Beſitzer bochfeiniter, nach 
weislich rentabler Beſitzungen 
wollen Meldungen u. E. 7966 
bei G. L. Daube G. 
Dresden, niederlegen. [9372 


Wir suchen Güter 


verſchied. ae mit gut. Bodens, 
Gebäude u. jonftigen Verhält⸗ 
nifjen für zahlungsfähige Käufer. 
Elbinger Hypoth.⸗Komptoir, 
Etbing, Hospitalſtr. 3. [703% 


ee eee ee eee 
Sehr vortheilhaiter 


Gutskauf. 


; 
420 Morg., 30 Morg. Wieſ., © 
durchw. Weizenbod., Feuer- 2 
ver), d. Geb. u. Invent. üb. 3 
100000 Mk. Gebäude groß⸗ 
artig, ſchön. Park a. Wohnh. 2 
Brillante Ernte, Juvent:: 2 
38 St. Rindvieh, 12 Pferde, 
20 Schweine. Fypoth. felt 4 
auf 10 Jahre. Preis 35000 
Tblr. Auz. 1015000 me. 2 
10 Silom. v. jetzig. Bahnh 
Ag. verb. Meld. u. W. M. 20 3 
a, d. Juſerat.-Annahme des @ 
2 Geſell. Danzig, Jopeng. 5. 3 
& 


+ 
090999009099 eee 


.00929999945699999 


Sehr günſtige 


Rentengutskäufe, 


8614] Die von der Landbank 
zu Berlin, Behrenſtraße 43/44, 
in der beiten Lage des Kreiies 
Berent zu Koloniſationszwecken 
gekauften Rittergüter 


Gr. Klinsch, Strippau, 
Elsenthal u. Schönhof 


ca, 8500 Morgen, mit ſehr vielen 
Wieſen, Torf und Wald, werde 
ich im Auftrage und unter Leitung 
der Bank an deutſche Anſiedler 
theils freihändig, theils zu 


Rentengütern 


beliebiger Größe preiswerth, mit 
ii i 4 8 5 - Bee 
günstigen 3ablungs Be 


dingungen ver⸗ 
kaufen. 

Evangel. Schulen, Ziegeleien 
und eine große Anzahl Gebäude 
ſind auf den Gütern vorhanden. 
Ebenſo könnten aus den Bir 
werken mit Gebäuden ſchöne 
Grundſtücke mit einigen hundert 
Morgen Areal gebildet werden. 
Das eine könnte noch See und 
Wald bekommen. 

Es wird den Käufern in jeder 
Weiſe Hilfe vom Gute aus geleiſtet. 

Die Lage der Güter, ſämmtlich 
von Chauſſeen durchſchnitten, iſt 
gut. Gr. Klinſch, 1 Meile von 
der Stadt Berent, hat Bahnhof 
und Poſt. 

Abſchlüſſe können täglich durch 
mich und auch durch jede be⸗ 
treffende Gutsverwaltung ſtatt⸗ 
finden. : 

Beſichtigung ijt jeder Zeit ge- 
ftattet und ſind die Parzellen 
örtlich abgeſteckt. 


J. B. Caspary, 
in Berent Weſtpr. 


Nahe von Stadt u. Bahnh. gel. 


Gut, Prov. Poſen, 


900 Morg., mit ſchönen Wieſen, 
voll. Ernte verkaufe f. 65000 Mk. 
Off. u. 0, 0. pſtl. Obornik. 18956 


Kerle Vermittelung 


für Stadt⸗ und Landgrundftiiee 
jeder Art und Branche über ganz 
Deutſchland, ſowie Beſchaffungen 
von Hypotheken, durch das alt⸗ 
bekannte Grundſtücks⸗ u. Hypo⸗ 
thefen- Vermittelungs-Burean v. 
H Müller, Berlin N., Oderberger- 
strasse 51/52. Streng reelle Ber 
mittel. ohne Proviſions⸗Vorſchuß. 


n 


| Pachtungen.a 


8910] Wegen anderer Unter: 
nehmung. will ich meine gutgeh. 


ee © 
Bäckerei 
von jofort oder ſpäter verpaddt. 
Hermann Flatow, Gneſen, 
Hornſtraße Nr. 40. 


Gangbare Bäckerei 


in beſter Stadtlage, iſt vom 1. 
Oktober cr. ab zu verpachten reſp. 
billig zu verkaufen. 8260 
Erw. Glitza, Martenwerder 
9185] Eine Waſſermühle 
oberſchlachtig, mit einem Mahl- 
gang, 25 Morg. ertragsf. Acker, 
iſt Umſtände halber ſofort u 
verpachten. Kauf nicht ausgeidl. 
Polniſche Sprache erwünſcht. — 
Briefmarke erb. Nah. Aust. erth. 
A. Frantzius, Kaliſch, Kr. Berent. 

3u verpachten 
von gleich od. ſpäter eine Gaſt⸗ 
wirthſchaft (Provinzial⸗Stadt), 
Fremdenzimmer, Billard u. Kegel⸗ 
bahn. Zur Uebern. 2000 Mk. erf. 
Meld. briefl. m. Angabe d. bisher. 
Thätigkeit, wann und wo, fowie 
Familienverhältniſſe u. Nr. 9112 
an den Geſelligen erbeten. 

In einer größeren Provinzial⸗ 
ſtadt wird ein gut gehendes 

Hotel BR 

zu pachten reſp. zu kaufen geſucht. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 8954 
an den Geſelligen erbeten. 


Eine Gaſtwirthſchaſt 


in einem kath. Kirchendorf, wird 
von ſofort oder vom 1. Oktober 
zu pachten geſucht. Meld. briefl. 
unter Nr. 12 P. K. poſtlagernd 
Roſenberg Wpr. erbet. [9108 
: Pachtgeſuch. 

0343] Suche per ſofort eine 
Pachtung in der Prov. Poſen 
oder Weſtpr., zu deren Uebern. 
20— 25000 Mk. genüg. Kauf n. 
nicht ausgeſchloſſen. Meldungen 
poſtlag. Robakow bei Zerkow. 


9346] Ein Colouialwagarengeſch. 
mit Ausſchank reſp. Deſtillation 
mögl. auch Auffahrt wird v. einem 
roytinirten j. Kaufm. m. Vorkaufs⸗ 
recht einſtw. zu pacht. geſ. Günſt. 
Kauf ev. auch nicht ausgeſchl. Ge⸗ 
miſchtſprach. Geg. d. Proy. Wyr. od. 
. u. nicht zu kl. Pl. find. Borg. 
Off. MA 700 poſtl. Neuenburg Wpr. 


Suche eine Filiale 
i. übernehmen, am liebſten 
äckerei⸗ Niederlage. Meld. 
unter E. G. poſtl. Gr. Leiſtenau 
Weſtpr. erbeten. 19272 


9240] 2 
vollſtreckun 
uche von Ko 


onie Brinsk Band 


I, Blatt 200, Artikel 24 Nr. 130 


abede auf den Namen der 
Kaufmannsfrau Bertha Krüger 
geb. Moldenhauer eingetragene, 
bon dem Kaufmann Aug uſt 
Krüger zu Kolonie Brinsk 
Grund Zuſchlagsurtheils vom 
24. April 1896 erſtandene, zu 
Kolonie Brinsk belegene Grund⸗ 
gu a August Krüger zu Kol. 
rin 


am 12. Auguſt 1896 


Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — 
verſteigert werden. . 

Das Grundſtück ift mit 15,69 


Wege der Zwangs⸗ 
je das im Grund⸗ 


wieder 


einer 


ro 
der Ausſtellungsleiter 


Mark Reinertrag und I 
Fläche von 13,88,20 Hektar zur 
Grundſteuer, mit Mark 


Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
Yezanlant. 
uszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts, etwaige A bſchätzungen 
und andere das Grundſtilck be⸗ 
beſhaber Nachweiſungen, ſowie 
eſondere Kauf bedingungen 
önnen in der Gerichtsſchreiberei 
eingeſehen werden. ; 
as Urtheil über die Er- 
theilung des Zuſchlags wird 


am 12. Auguſt 1896 


Mittags 12 Uhr 


an Gerichtsſtelle verkündet 
werden. 
Lautenburg, 


den 15. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht II. 


2942] Im Wege der Zwangs- 
vollſtreckung ſollen die im Grund- 
buche vonRoſenberg Band II Blatt 
3 auf den Namen des Böttchers 
heodor Klawuhn und deſſen 
Ehefrau Martha geb. Rohde 
eingetragenen Grundſtücke 


” 2 
am 12. Auguſt 1896, 

Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Berihtättelle — Zimmer 
Nr. 7 perſtelgert werden. 

Die Grundſtücke find mit 385/100 
Thlr. Reinertrag und einer 

läche von 2,53,21 Hektar zur 

rundſteuer, mit 264 Mark 
utzungswerth zur Gebäude⸗ 
teuer veranlagt. 

Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grund 
buchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke be⸗ 
treffende Nachweiſungen, o die 
beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei, 
des Königlichen Amtsgerichts 
sige 4 en werden. 

as Urtheil über die Erthei⸗ 
lung des Zuſchlags wire 


am 12. Auguſt 1896, 
an Gerichtsſtelle nach Schluß der 
Verſteigerung verkündet werden 


Roſenberg, 
den 16. Juni 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Grasverpach tung. 


9252] Am Mittwoch, den 
1 Inti d. J. morgens von 
0 Tor ab ſoll auf dem Forſt 
ee ee dies 
abripe Grasſchnitt der in dem 
angekauften Gute Emmys 
walde, in Jagen 207 a und 
208 a belegenen Wieſen parzellen⸗ 
weiſe öffentlich an den Meiſt 
bietenden gegen gleich baare 
geblung verpachtet werden. Die 
erpachtungsbedingungenwerden 
bei Beginn des Termins bekannt 
emacht. Der Forſtaufſeher 
biele gn Emmyswal de 
wird auf Anſuchen Auskunft über 
die Lage pp. der Parzellen er⸗ 
theilen. - 


Klein Lutau, 


den 20. Juni 1896. 
Der Königl. Forſtmeiſter. 


Schniche Handwerkszeug 


alt, aber gut erhalten, fowie eine 
gebrauchte 


Hobelhank 
werden bald zu kaufen geſucht. 
Meld. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
9143 an den „Geſell.“ erbeten. 


Gebrauchte, noch gut erhaltene] 


Milchzenutrifugen⸗ 
Einrichtung 


mit Dampfbetrieb für ca. 500 Ltr. 
5 Leiſtung de kaufen geſucht. 

teldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 9221 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Lebende Maulwürfe 


kauft jeden Poſten und erbittet 
um äußerſte Offerten bei ſofort. 
Baarzahlung bei lebender An- 
kunft. Meldung. briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8925 an den Geſell. 


Viertel⸗Looſe. 


zur 1. Klaſſe 195. Kgl. Preuß. 
Lotterie, ſowie auch einige 


~ 2 
Halbe⸗Looſe 
doch as en 4 Juli er. 
dastav Hintz, Schwetz a. W. 
Kgl. Lotterie⸗Einnehmer. 


+ 


reiner Qualität, offerirt 
gemeſſenen Preiſen 


M. Schulz, Grandenz. 


vorzüglich erhalten, iſt billig zu 
verkaufen. 


einem 


Prämiirt Danzig. — Priimiirt Berlin. 


Uhren-, Gold- und Siberwaaren- Handlung 


Joh, Schmidt 


Herrenstr. 19 GRAUDENZ Herrenstr. 19 


empfiehlt sein grosses Lager aller Artikel zu anerkannt 
billigen Preisen, 


Fabrikation von Trauringen 


in allen Karaten mit dem gesetzlichen Stempel in 
jeder Schwere innerhalb 2 Stunden. 
Die werthen Besucher der 
Westpreuss. Gewerbe-Ausstellung 
maché auf die in meiner Werkstätte selbstständig 
gearbeiteten Goldsachen (Stand 103 im Hauptgebäude) 
aufmerksam und sind die einzelnen Gegenstände mit 
Vermerk versehen; der Betrieb der Gold- 
arbeiterwerkstiitte steht Jedem zur Einsicht offen. 


Zuli 


Mit Hochachtung 


Specialität 


. 


A AP 


empfiehlt zu 2 
wesentl. ermässigten „ ut: 
Preisen rer 


Maschinen. 


7 ow 


Neu erbaut und eröffnet. 


Rosteck s Hotel, Graudenz. 


nichſtes Hotel am Bahnhof. 
Feines Restaurant mit Billard und Kegelbahn 


der Neuzeit entſprechend eingerichtet und herrlich gelegen. 
Kein table d’höte, kein Weinzwang. 

Warme Speiſen nach der Karte zu jeder Tageszeit, 

bis 12 Uhr Abends. 

Mein Hotel empfehle dem reiſenden Publikum, beſonders 

den Herren Geſchäftsreiſenden ſeiner ſehr billigen Preiſe und 

guten Leiſtungen wegen angelegentlichſt. 


Waldemar Rosteck, Seliger. 


Gras- Mihe-®* ise 


„Tiger“, „Hollingsworth“. 


= \ . 0 Ad 
Leder-Treib-Riemen. 
Dynamo-Riemen, 
Rohhaut-Riemen, 
Gekittete Riemen, 
Imprägnirte-Riemen. 


Fischer & Nickel, 


Danzig. — Breslau. 


n 


. 


„ bee. Mae 


et Maschinen. 
Crarben-Binde- 
Maschinen. 


Bretter u, Bohlen: 
1 a J 
von 1” bis 4“ Stärke, in Weiß⸗ 
u. Rothbuchen, Eichen u. Erlen, 


in trockener und zum Theil aſt⸗ 
zu an⸗ 
19300 


Dreirad 


eldungen bei 
H. Maschke in Loſtau 
91471 bei Kruſchwitz. 


Zwei Stutzflügel 
mſtände halber bill. z. verkaufen. 
Harder, Garuſee. 


9219] 


Muscate Disciat 


Maschinenfabrik und Fiseneiesserei 


| 


Herr Hermann Melzer, Bromberg, Livoniusſtraße 11. 


cae ar WES HL HTT GUE 

Gelegenheitsfauf?! ermrmemez 

1 faſt elegenheilöl u: E Geld verkehr.“ : 
maſchine mit dopp. Rein, | 


1,6 m br., Einriemenſyſtem, 


Brombe g. 


1 faſt neue 93er Flöther'ſch 
Lokomobile m. autom. Exp., 
7 Atm. Keſſeldr. 10 qm Heizfl., 
verkauft mit allen z. Dreſchſatz 
gehörigen Zubehörtheilen m. 1800 
Mark unterm Katalogpreiſe. 


j Strohelevgt . 
8. Zimmer, best eren 
18874 


seu Tragt Wagner’s Echies Deutsches Merino (Alle Dal 


Gesundheitlich die besten, im Tragen die angenehmsten und im Gebr. 
Strümpfe, Kindersachen, Flanelle etc. sind die aus dem echt 
Wagner ꝙ Söhne, Naunhof i. S, hergestellten. 


Internationale Hunde-Ausstellun 
Graudenz 1896 
am 18., 19. und 20. 
verbunden mit Schliefen aul Same für Teckel u. Foxterriers 


72 
Weſtpr. Gewerbe-Ausfellung Graudenz 1896. 
Aumeldeſchluß: der 1. Juli er. 
ramme und Anmeldeſcheine verſendet koſten⸗ und portofrei 


bereitwilligst nachgewiesen. 


4x8 


— — 


eng 
Berliner 


Berlin W., 


| 
Wegen Vergrößerung des 
Betriebes ſtellen z. Verkauf: 


einen feſtſteh. 
Einflammrohr⸗ 
Danpfkefel, 


3˙½ Ati. Ueberdr., 


kine ſtehende 
Dampfmaſchine 


16 Pfdkr., von der Firma 
Schichau. Keſſel und Ma⸗ 
ſchine find vollkommen intakt; 
Geſammtpreis 1500 Mk. 
Laskowitz Oſtb. 
v. Gordon ſche Guts⸗ 
Verwaltung. 18612 


per Zentner Mk. 15,—, 


Limburger 
per Zentner Mk. 13,—, 

ab hier, offerirt gegen Nachnahme 

Zeutral⸗Molterei Schöneck 

Weſtpreußen. [9281 


| i Hormann Eschenbach 
3 Markneukirchen i. Sa. 14. 


direkte u. vortheilhafteſte 
Bezugsquelle aller Muſik⸗ 
Inſtrumente u. Saiten. 
Illuſtr. Preisliſteumſonſt 
25 


4 | u. portofr. [70 


9224] Ein gut erhaltenes, kompl. 


| Schmirdehandwerkzeug 


oſehr billig zu bertauffen bei 
a 4 tri 


! Fritz. Gr. Krebs, 
| b. Marienwerder. 


mit Strohſchüttler 


auf Wunſch auch Aehrenſieb u. 
Ventilator ſowie ſtarker 


| Goepel 


; ‘fait neu, ſtehen billig z. Verkauf. 


Neuhof bei Schönſee. 


Gelbseni, Sporgel, Vicia 


villosa, Saatwicken, 
gelbeu.blaueLupinen, 


neue Seradella, Thy- 
mothee, Raygräser, 
Kleesamenaller Farb. 


eic. 
offerirt billigſt 19133 


ulius It7ig. Danzie, 


| 
1 Buchweiz., Oelrettig, 
| 


Vermittelungs 5 Geſchäft für 


Hype befen u. Grundstücke 


„ Marold, Graudenz, 
Trinkeſtr. 3, Sprechzeit: 


| 


Vorm. 
1247 


8—11 Uhr. 

N d ſichere 
10 900 ZUR. wpotbel 1. 
leihen. Meld. briefl. mit Auf⸗ 


ſchrift Nr. 9390 an d. Geſ. erb. 


Grosse 


Pferde-Lotierie 


Ziehung am 7. und 8. Juli. 


Hauptgewinn 30,000 Mark. 
Gesammtgewinne 260,000 Mark. 
Loospreis 1 Mark, — Ein Freiloos auf 10 Loose, 
Porto und Gewinnliste 20 Pfg. 


Auswärtige Bestellungen auf Loose & 1 Mark werden auf 
Prompteste, — auf Wunsch auch unter Nachnahme versandt 


Carl Heintze, 


Loose-&eneral-Debit, 


[9268] 


Unter den Linden 3, 
Hotel Royal. 


5000 mk. 


Mündelgelder 


vom 1. Auguſt zu vergeb. durch 
Sober in Hebden, 


— auf ein g.Ge- 
8 9000 Rm. ſchäftshaus 
zur 2. Stelle gl. od. frat. geſ. Off. 
u. N. N. 1000 a. d. Annonz.⸗Ann. 
f. d. Geſelligen, Bromberg. [9217 


Sichere Kapitalsaulage! 
Z. 1. St. nach 81 200 Mk. Land⸗ 
ſchaft w. 34 200 Mk. Privatgeld geſ. 
a. beſtrenom. Ritterg. Mld. briefl. 
u. Nr. 8053 a. d. „Geſell.“ erbeten 

8 bis 9000 Rm. 8 
auf ein gutes Geſchäftshaus zur 
2. Stelle gleich oder ſpät. geſucht. 
Meld. unt. N. N. 1000 Inſ.⸗Ann. 
es Geſelligen, Bromberg. 


Aupotheken - Darlehne 


auf ſtädt. u. ländl. Grundbeſitz 
von 3¾ —4% an, mit und ohne 
Amortiſation, 2ſtellig, auch hinter 
Landſchaft zu 4½—5 %. Mah. im 
Elbinger Hypoth.⸗Komptoir, 
Elbing, Hospitality. 3. Au⸗ 
frag. ijt ſtets Rückporto beizuf. 


jeder Höhe zu jedem 
Geld Zweck ſofort zu vergeb. 
Adreſſe: D. E. A. Berlin 43.2812 


Heiraten 


Für 2 j. Damen, 29—32000 Mk. 
Verm. u. f. Wittwe, 300% Mk. u. jährl. 
1200 M. Rente, ſ. Partie. Kobeluhn, 
Königsberg Pr., I. Fließſtr. 5. [9352 

Milit.⸗Perſ. (Inf.) 26 Jah. 
a., ev. 8 Jah, ged., w. d. Be⸗ 
kauntſch. e. geb. mögl. alleinſt. 
Dame, nicht u. 24 J. a., zw. 
Heirath. Photogr. m. Verm.⸗ 
Aug. u. Nr. 9115 an den Geſ. 
erb. Diskr. Ehreni. 
Oberinſpektor, 29 Jahre alt, 
hochgebildet, aus beſter Familie, 
vermögend, ſtattliche Erſcheinung, 
wünſcht behufs Verheirathung 
mit einer vermögenden jungen 
Dame in Verbindung zu treten. 
Junge Damen im Alter bis zu 
30 Jahren (junge Wittwen nicht 
ausgeſchl.), die einen glückl. Herd 
gründ. wollen, werd. geb. unt. ge⸗ 
naueſter Daritell. ihr. Verhaltn, 
zun. ihr Bild eingujend., das auf 
Wunſch. ſof. zurückgeſch. wird. Off. 
briefl. u. Nr. 9348 bef. d. Geſell. 


9204] Ein ſehr ſolider Herr, 
Mitte 40 Jahre, ev., in ſicherer 
Lebensſtellung, wünſcht ſich zu 
verheirathen. Ernſtgemeinte An⸗ 
erbietungen erbitte unter A. B. 
100 poſtlagernd Konitz, Weit 
preußen, einſenden zu wollen. 
Etwas Vermögen erwünſcht. 


Ein junger Mann, Stellmacher, 
nebenbei Beſitzer einer Land⸗ 
wirthſchaft von 20 Morgen, in 
einem größeren Dorfe Ermlands, 
katholiſch, welchem es an Damen⸗ 
bekanntſchaft mangelt, ſucht ſich 
auf dieſem Wege zu verheirath. 
Mädchen, welche darauf reflekt., 
wollen ihre Adreſſen brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 9071 an den 
Geſelligen einſenden. Vermögens⸗ 


or 


anſpruch ungefähr 3000 Mark. 


Wohnungen 
9229] Eine freundliche 
Wohnung 
mit Balkon, beſtehend aus 2 
großen und 3 kleinen Zimmern 
nebſt Zubehör, im Garten ge⸗ 
legen, unweit des Gymnaſiums, 
iſt, vom 1. Oktaber zu vermiethen. 
G. Ebert, Michlan 
bei Strasburg. 


Bischofswerder 
am Markt. 


Ein Laden 


nebſt Einrichtung mit angrenzen⸗ 
der Wohnung und Zubehör zu 
vermiethen p. 1. Zuli od. ſpäter. 
8899] id. So 


se Vicoan). 


auch die billigsten Strickgarne, Unterkleider, Socken, 
en deutschen Merino (echter deutscher Vigogne) von 


Nur echt mit nebenstehender Schutzmarke, Bezugsquellen werden 


— 


5500 mit 90 % garantirte Gewinne. 


Konitz Westpr. 


Ein Laden 


an der Hauptverkehrsſtraße ge⸗ 
legen, iſt ſofort zu vermiethen. 
Näheres bei Gebr. Hubert, 
Drogenholg, Konitz Wpr. [9138 


Culm. 


Ca den 


in beſter Geſchäftslage, für den 
Geſchäft paſſend, vom 1. Juli zu 
vermieth. J. S. Leiſer, Culm. 


Thorn, 


Ein Lokal 


in einem neuerbauten hochfeinen 
Hauſe, in vorzüglicher Lage, in 
der belebteſten Straße einer 
großen Provinzialſtadt mit gr, 
Garniſon, ausgezeichnet geeignet 
zur Einrichtung eines feinen Re⸗ 
ſtaurants oder Conditorei mit 
Caffee und Reſtaurant, iſt preis⸗ 
werth vom 1. Oktober d. 38. zu 
pachten. Zu erfragen b. Väcker⸗ 
meiſter Kruczkowski, Thorn, 
Gerechteſtraße. 18694 


Weh lau. 
In meinem in beſter Lage 
des Marktes belegenen 
Hauſe iſt ein 19087 


Feſchäftslolg 


nebſt Wohnung u. Zubehör 
von ſogleich zu vermiethen. 
Der Laden eignet ſich be⸗ 


ſonders zur Errichtung eines 
beſſeren Galanteries und 
Kurzwaaren⸗Geſchäftes, 
verbunden mit An ole 


u. Glas, da für ein ſolches 
Geſchäft hierſelbſt ein Be⸗ 
dürfniß vorliegt. 

Julius Herrmann. 


Allenstein. 


0 t 
Ein großer Laden 
mit auch ohne Wohnung, der ſich 
zu jedem Geſchäft eignet, iſt zum 
1. Oktober zu vermiethen. 
Frau EB. Wiesbaum, Klee⸗ 
bergerſtraße Nr. 17, vis-A-vis 
Deulſches Haus. [8765 


Inowrazlaw. 
7668] In Juowrazlaw in der 
Friedrichſtr., beſte Geſchäftsl., ijt 
ein Laden n nebſt angr. 
Wohnung vp. 1. Oktober zu verm. 
Bisher wurde in demſelben ein 


Bandagen u. Handſchuhgeſchäft 
mit Erfolg betrieben, erſtens ohne 
Konkurrenz am Platze. Anfragen 
find zu richten an J. Chapp, 


Bromberg. 
7065] Ein großer Laden, in 
welchem ſeit Jahren eine Uhren⸗ 
handlg. betrieben, fof. od. ſpäter 
qu vermiethen. Bomrente, 

romberg, Bahnhofſtraße 14, 
finden unt. ſtrengſter 
Diskret. liebev. Aufn. 


Damen = 
B b 1 


b. Fr. Hebeam. Daus 
Wilhelmter. 50. 5 


8774] In der Billa = 
Neue Walkmühle 


bei Rieſenburg Weſtpr. 
ſind für Penſionäre, die den 


Sommer im Walde verleben 
wollen, noch einige Zimmer 
frei. Neue Walkmühle liegt 
öchſt romantiſch an dem Liebe⸗ 
Lut mitten im Walde, künſtliches 
Wellenbad, feine Küche, gute Be⸗ 


dienung, ſolide Preiſe. Holzt, 


Ostseebad Zoppot. 


Zimmer mit voller Peuſion 
25 bis 90 Mark monatlich, 


Familienwohnung. m. Küche 
billigft bet Wilh. Hoffmann, 
Bis markſtr. 1. 17808 
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Grandenz, Dienstag] 


25. Forth} Rächer. 


Roman von Reinhold Ortmann. 


Als Sere Schütte das Zimmer des Malers verlaſſen 
atte, wandte ſich dieſer an Doktor Amelung „Ich bin zu 
hrer Verfügung, Herr Doktor! — Wollen Sie die Güte 

haben, ſich zu ſetzen!“ 

Das war wieder ganz der kühle, gemeſſene Ton, der 
von vornherein jede Möglichkeit einer Annäherung auszu⸗ 
[lieben chien. Werner, der mit einem Blick das ſeltſame 
ltelier überflogen hatte, war jedoch offenbar entſchloſſen, 
die Kluft, die ſie von einander trennte, gleich im Beginn 
der nn zu überbrücken. 

„Ich bin gekommen, Sie aus einem Irrthum zu be⸗ 
freien, Herr Hardeck“, erwiderte er mit angenehm klingender 
Wärme. „Denn die offene Straße ſchien mir nicht der 
rechte Ort, um Ihnen zu ſagen, daß Sie nicht den ge⸗ 
ringſten Anlaß haben, eiferſüchtig auf mich zu ſein.“ 

Wenn er geglaubt hatte, mit dieſer freimüthigen Er⸗ 
klärung einen günſtigen Eindruck hervorzubringen, ſo ſah 
ſich Werner durch die Wirkung ſeiner Worte gründlich ent⸗ 
täuſcht. Das hagere Geſicht des Malers verfinſterte ſich 
zu einem Ausdrück düſteren Ernſtes, und rauh kam ſeine 
unmuthige Antwort zurück. 

„Eine ſehr ſonderbare Vermuthung, mein Herr! Wer, 
wenn ich fragen darf, hat Ihnen denn verrathen, daß ich 
es jemals geweſen?“ 

„Niemand, als meine eigenen Augen und Ohren. Aber 
i find halbwegs zuverläſſig, wie ich denke. Und Sie 


Nachdr. verb. 


ehen wohl, daß ich gerade deshalb zu dem Entſchluß ges 
ommen bin, Ihnen Ihre Unfreundlichfeiten nicht weiter 
nachzutragen.“ 

„Sehr großmüthig — in der That! Und ich bedaure 
um ſo mehr, mich dieſes Vortheils begeben zu müſſen. 
Aber Sie täuſchen ſich hinſichtlich meiner Empfindungen, 
Herr Doktor — Sie täuſchen ſich ganz und gar.“ 

Auch Werner wurde nun ſehr ernſt. 

„Ich möchte nicht hoffen, daß Sie damit die Wahrheit 
ſagen. Denn ich könnte mich denn wohl berechtigt fühlen, 
Ihnen einen Theil der Vorwürfe zurück zu geben, die Sie 
mir vor drei Tagen in ſehr durchſichtiger Umſchreibung 
machten.“ 

„Vorwürfe — Sie mir? Das könnte ja ſehr be⸗ 
luſtigend werden. Nur heraus damit, mein Herr! Sie 
finden mich heute vielleicht gerade in der richtigen 
Stimmung.“ 

„Welche Bezeichnung hatten Sie doch für die Hand- 
lungsweiſe eines Mannes, der durch ſein Verhalten den 
tadelloſen Ruf des Fräulein Felicia Beiersdorf gefährden 
oder den ſonnigen Frieden ihres Herzens zerſtören könnte?“ 

Die Falten zwiſchen den Brauen des Malers vertieften 
ſich noch drohender. „Soll das auf mich gehen, Herr 
Doktor? Es wäre beinahe ſchon zu viel, um für einen 
ſchlechten Spaß zu paſſiren.“ 

„So nehmen Sie es ernſthaft, wie es gemeint iſt. Die 
ehrloſe Abſicht, deren Sie mich verdächtigen, man könnte 
ſie mit demſelben — nein, mit ungleich größerem Recht 
bei Ihnen vermuthen, wenn es wirklich wahr iſt, daß ich 
mich in der Natur Ihrer Empfindungen für die junge 
Dame getäuſcht habe.“ 

„Herr, ich verſtehe Sie nicht, und ich bitte dringend: 
reden Sie endlich eine Sprache, die ich verſtehen kann. 
Wenn Sie etwa gekommen ſind, um unter irgend einem 
plumpen Vorwande Händel mit mir zu ſuchen —“ 

„Keineswegs — ich wollte vielmehr das Mißverſtändniß 
beſeitigen, das Sie zu meinem Feinde gemacht hat, noch 
ehe Sie mich kennen.“ 

„Ich erinnere mich, daß Sie allerdings die Güte hatten, 
mir gewiſſe Mittheilungen über den Inhalt Ihres ver⸗ 
traulichen Geſpräches mit meiner Baſe in Ausſicht zu 
ſtellen. Aber ich verzichte auf dieſe Mittheilungen, Herr 
Doktor!“ 

„Das ſollten Sie nicht thun; denn Sie würden ſich 
damit, wie ich noch immer annehme, um eine große Freude 
bringen.“ 

„Gut denn — um wenigſtens zu irgend einem Ende zu 
kommen; wovon haben Sie mit ihr geſprochen?“ 

„Von Ihnen, 2 Hardeck!“ 

Der Maler lachte ſpöttiſch. „Ich hätte es mir denken 
ſollen. Und natürlich nur das Allerbeſte.“ 

„Soweit es ſich um Fräulein Felicia handelt — gewiß. 
Denn ich glaube, daß ihr nichts Anderes ſo ſehr am Herzen 
liegt als Ihre Zukunft.“ 

„Und auf welche Beweiſe hin glauben Sie das, Herr 
Doktor?“ 

„Muß ich es Ihnen erſt ſagen? Wollen Sie aus dem 
Munde eines Fremden beſtätigt hören, was Ihnen doch 
unmöglich bis heute verborgen bleiben konnte? Fräulein 
Felicia hält Sie für unglücklich und ſie wünſcht inſtändig, 
Sie froh und zufrieden zu ſehen.“ 

Der ſarkaſtiſche Zug verſchwand allgemach von Rolf 
Hardecks Lippen. 

ngat fie es Ihnen gejagt?” 

„Deutlich genug, um jedes Mißverſtändniß auszuschließen.‘ 

„Und Sie wären nun hierher gekommen zu keinem 
anderen Zweck, als um mich großmüthig davon in Kenntniß 
zu ſetzen?“ 

„Ja! — Nicht ſo ſehr aus perſönlicher Theilnahme für 
Sie, als um das Vertrauen zu rechtfertigen, das mir Ihre 
junge Verwandte geſchenkt hat, indem ſie mich bat, Ihnen 
nach meinen Kräften nützlich zu ſein. Sie mag es wohl 
anders gemeint haben. Ich aber denke, daß es Ihnen vor 
Allem von Nutzen ſein wird, zu erfahren, wie ſchwer ein 
edles und liebevolles Weſen unter den Aeußerungen Ihres 
eee und Ihrer Zerriſſenheit leidet.“ 

Der Maler fuhr mit der mageren, nervöſen Rechten 
durch ſein dunkellockiges Haar. „Sie werden ſchwerlich 
begreifen, wie überraſchend das Alles für mich iſt. Aber 
da Sie ſo Vieles zu wiſſen glauben, Herr Doktor, wiſſen 
Sie dann vielleicht, was Felicia für die Urſache meiner 
vermeintlichen Zerriſſenheit hält?“ 

„Den Mangel an äußerer Anerkennung — die Gle ch- 
Ga keit, mit der das Publikum Ihrem künſtleriſchen 

chaffen gegenüber ſteht. Sie fühlt Ihnen die ſchmerzliche 


Bitterkeit des Verkanntſeins nach, denn Sie glaubt ohne 
Zweifel felſenfeſt an Ihr Talent.“ 

„Wozu aber ſoll es frommen, daß Sie mir dies ſagen? 
Habe ich es etwa in der Hand, irgend Jemandem zu Liebe 
über Nacht anerkannt und berühmt zu werden?“ 

„Das iſt eine Frage, auf die Ihnen nur der antworten 
könnte, der Ihre künſtleriſchen Fähigkeiten kennt.“ 

Zaudernd ſtand Rolf ein paar Sekunden lang; dann 
ging er mit plötzlichem Entſchluß zu den an den Wänden 
aufgeſtellten Bildern und begann ſie umzudrehen, ſo daß 
ihre bemalten Flächen ſichtbar wurden. 

„Nun wohl, nun urtheilen Sie ſelbſt, mein Herr, ob ich 
irgend welche Anlagen habe, jemals ein Künſtler nach der 
Mode zu werden.“ 

Er bemühte ſich unverkennbar, wieder ſpöttiſch und 
gleichgiltig dreinzuſchauen; aber auf dem Grunde ſeiner 
Augen flackerte doch die Unruhe einer geſpannten Erwartung. 
Werner ſah es nicht, denn die Gemälde und Skizzen, deren 
Anblick Rolf Hardeck in einer jo ſeltſam erſcheinenden 
Laune ſonſt jedem Beſucher ſeines Ateliers entzog, hatten 
ſofort ſein ganzes Intereſſe in Anſpruch genommen. Sie 
waren durchweg mit ſicherer und energiſcher Pinjelführung 
hingeworfen und hätten hinſichtlich ihrer Technik und ihrer 
maleriſchen Vorzüge ſicherlich auch vor einer auſpruchs⸗ 
vollen Ausſtellungsjury mit Ehren beſtehen können. Aber 
die Stoffe, die der Künſtler gewählt, waren überall von 
einer jo grauſigen oder widerwärtigen Art, daß die Virtuo⸗ 
ſität der Darſtellung den Eindruck nur um ſo unheimlicher 
und abſtoßender machte. 

Da gab es neben der Porträtſkizze des ruſſiſchen Stu⸗ 
denten mit der durchſchoſſenen Stirn und den halboffenen, 
verglaſten Augen allerlei entſetzliche Studienköpfe, deren 
Modelle der Maler nur auf den Marmortiſchen eines 
Leichenſchauhauſes oder eines Sezirſaales gefunden haben 
konnte — die aufgedunſenen, gräßlich verfärbten und ver⸗ 
zerrten Geſichter von Ertrunkenen oder Erhängten, der 
ſchaurigen Wirklichkeit mit erbarmungsloſer Treue nach⸗ 
gebildet, und in ihrer furchtbaren Naturwahrheit wohl 
geeignet, ſelbſt ſtarke Nerven erzittern zu machen. Und 
da waren ferner allerlei erſchütternde Szenen aus jenen 
dunklen Tiefen des Großſtadtlebens, wo das Elend in engſter 
Gemeinſchaft mit der Verworfenheit und dem Laſter hauſt 
— verkrüppelte Bettler, zerlumpte Vagabunden, Männer, 
Weiber und Kinder in allen Abſtufungen des ausgeſprochenen 
Verbrechertypus. Der Maler mußte ſeine Studien wahrlich 
mit ebenſo viel Selbſtverleugnung als Unerſchrockeuheit 
gemacht haben, wenn er dies Alles, was hier auf der 
Leinwand feſtgehalten war, mit eigenen Augen geſehen 
hatte, und es mußte eine geradezu fanatiſche Wahrheitsliebe 
geweſen ſein, die ihn verhindert hatte, irgend einem dieſer 
Bilder etwas Milderndes und Verſöhnliches zu geben oder 
auch nur einen Schimmer jenes grimmigen Humors, der 
wenigſtens vorübergehend eine andere Empfindung als die 
des Grauens oder des Ekels in dem Beſchauer hätte auf- 
kommen laſſen. 

Eine lange Zeit verging, ohne daß ein Wort zwiſchen 
den beiden Männern geſprochen worden wäre. Sorg⸗ 
fältig rückte Werner jedes einzelne Bild in die vor⸗ 
theilhafteſte Beleuchtung, um es dann ernſt und aufmerkſam 
zu betrachten. Aber er ſprach kein Urtheil aus; erſt als 
er mit der Beſichtigung zu Ende war, ſagte er: „Ich nehme 
mir nicht heraus, eine Kritik an Ihrer Kunſt zu üben; 
aber ich ſehe, daß die Pflege des Schönen darin keinen 
Platz gefunden hat.“ 

„Nein! — Denn ich nehme meinen Beruf nicht für einen 
Freibrief zum Heucheln und Lügen. Wer glücklich genug iſt, 
die Welt voll eitel Schönheit und Sonnenſchein zu ſehen, 
der mag ſie in Gottes Namen auch ſo malen. Ich aber 
kann ſie nur wiedergeben, wie ſie ſich meinen Augen dar⸗ 
ſtellt. Und ich betrachte mich nicht als einen Spaßmacher 
für die erhabene Majeſtät der Maſſe. Wenn ich einzig das 
Elend male und immer wieder nur das Elend in einer 
ſeiner tauſendfältigen Geſtalten, ſo weiß ich ſehr wohl, daß 
ich damit Keinen ergötze und Keinem ſchmeichle. Aber ich 
bin ſehr weit davon entfernt, meine Arbeit deshalb, für 
nutzlos und verfehlt zu halten. Auch meine Zeit wird 
kommen, und eines Tages — meinetwegen mag es fünfzig 
Jahre nach meinem Todegeſchehen — wird irgend Jemand dieſe 
Bilder aus dem Dunkel hervorziehen, um der ſtumpfſinnigen 
Menge zuzurufen: „Sehet her, dies ſind Eure Opfer! Jeden 
dieſer Selbſtmörder habt Ihr gemordet! Jeder dieſer ver⸗ 
kommenen Landſtreicher, jeder dieſer thieriſchen Verbrecher 
iſt ein lebendiges Zeugniß Eurer vielgeprieſenen Nächſten⸗ 
liebe!“ Der lügneriſchen Schöuheitsmaler giebt es wahr⸗ 
haftig mehr als genug; ich aber, der ich den Fluch des 
Elends erfahren habe, an mir ſelbſt wie an Anderen, die 
meinem Pergen theuer waren, ich werde nicht aufhören, 
das Elend zu malen; und jeder Pinſelſtrich ſoll ein Geißel⸗ 
hieb ſein für die brutale, heuchleriſche, beutegierige Geſell⸗ 
ſchaft.“ (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Wegen Beleidigung eines Poſtbeamten hatte ſich 
dieſer Tage in Berlin der Hofopernſänger Ernſt vor 
Gericht zu verantworten. Ernſt erſchien eines Tages vor dem 
Schalter eines Poſtamtes und legte dem abfertigenden Poſt⸗ 
ſekretär zwei Freimarken vor mit dem Erſuchen, der Beamte 
möge dieſelben mit etwas Klebeſtoff verſehen, da der darauf 
befindlich geweſene abgegangen ſei. Der Beamte wies dieſe 
Zumuthung ab mit dem Bemerken, daß er hierzu keine Zeit 
habe, der Angeklagte ſehe ja, wie der Schalter vom Publikum 
belagert werde. Nun erſuchte der Angeklagte um Umtauſch der 
Marken, erhielt aber wiederum eine Ablehnung mit der Bee 
gründung, daß die beiden Marken nicht mehr ſauber genug ſeien. 
Hierüber wurde der Angeklagte ſo erregt, daß er ſich zu 
Schimpfereien hinreißen ließ und das Verhalten des Beamten 
als Frechheit bezeichnete. Daraufhin erfolgte Anzeige und 
Anklage. Der Staatsanwalt betonte, daß das Verlangen des 
Angeklagten durchaus unbillig geweſen ſei, die ſo ſtark beſchäftigten 
Poſtbeamten müßten gegen derartige Ausfälle des Publikums 
euergiſch in Schutz genommen werden, er beantrage deshalb eine 
Geldſtrafe von 100 Mk. Der Gerichtshof erkannte auf 30 Mark 
Geldſtrafe. 

— [Zart beſaitet.] „Das gnädige Fräulein hat wohl das 
Kochen im Penſionat gelernt?“ — „Ich glaube nicht. We ich 
neulich Kartoffeln ſchälte, wurde ſie roth, lief davon und ſagte: ſie 
löune die Schinderei nicht länger mit anſehen!“ (Fl. Bl.) 


Brieftaſten. 


. E. L. M. Da anzunehmen, daß durch die Ortspolizeibehörde 
die San des Baues geprüft und die 1 te Erlaubni 
ur Anlage der Bäckerei ertheilt worden ijt, ſteht Ihnen al 
Nachbar ein Widerſpruch nicht zu und eine Beſchwerde mit Auß⸗ 
— 95 auf Erfolg nicht offen, wenngleich zugegeben werden muß, 
aß die Bäckerei in unmittelbarer Nachbarſchaft in mancher Be⸗ 
ziehung ſehr unbequem werden kann. Zunächſt werden Sie Ihr 
Vorrathszimmer verlegen müſſen. 

K. K. Wenn Jemandem pelagt wird, daß er verklagt werden 
oll, falls er den Kläger nicht klaglos ſtellt, ſo iſt dies keine 
Drohung und in der Klage iſt ohne Weiteres keine Handlung zu 
ſehen, durch welche der Kläger ſich einen rechtswidrigen Ver⸗ 
mögensvortheil ſchaffen will. Erpreſſung liegt in keinem Falle 
vor. Der Staatsanwalt hat mit der Angelegenheit nichts zu 
thun und ſelbſt zu einer Civilklage fehlt jeder Grund, nachdem 
Parteien ſich verglichen haben. Laſſen Sie es alſo nur dabei 
bewenden. 

G. C. Was das Geſetzbuch in Polen vorſchreibt und Ih 
Kontrakt über die Kündigung beſagt, wiſſen wir nicht. Es it 
aber anzunehmen, daß der Chef Ihnen das bis zum 1, Oktober 
d. 3. laufende Vierteljahr vergüten wird. 

R. F. Eine Verpflichtung zu brieflicher Antwort haben 
wir nicht übernommen. Auf die geſtellte Frage iſt im Briefkaſten 
ſofort und zwar wiederholt die Auskunft ertheilt, daß außer⸗ 
gerichtliche Schenkungen binnen ſechs Mongten widerrufen werden 
können. Im Uebrigen kann aus dem Ehegelöbniß und wegen 
Rückgabe der Geſchenke nur geklagt werden, wenn das Verlöbniß 
gerichtlich oder notariell geſchloſſen oder durch wenigſtens ein⸗ 
maliges Aufgebot vollzogen iſt. 

Ein Miether, welcher auf 2 ¼ Jahre Kontrakt geſchloſſen, 
kann ohne Weiteres nicht ein halbes Jahr früher ausziehen. Er 
muß dem Vermiether einen pajjenden Untermiether ſtellen, oder, 
ſo lange der Kontrakt dauert, Miethe bezahlen. 


— — — — — — 


Thorn, 20. Juni. Getreidebericht der Handelskammec. 
Mei Glehr Fe an Kilo ab eng verzollt.) 

Reizen ſehr flau, Angebot iſt groß, Abſatz ſtockt dagegen 
130.31 Pfd. fein, hell 14445 Mk., 128 Pfd. hell 142-45 Re 
— Roggen flau, ohne Handel, 124-25 Pfd. 105 Mk. — Gerſte 
geſchäftslos. — Hafer unverändert, feiner unbeſetzter 115-16 Mk. 
Bromberg, 20. Juni. Amtl. Handelstammerbericht. 

Weizen gute geſunde Mittelwaare ie nach Qualität 142 bis 
148 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 106 bis 
116 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 106 bis 
116 Mk., gute Braugerſte nom. bis — Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare 108—118 Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 108 
bis 118 Mt. — Spiritus Wer 33,00 Mk. 


Driginal⸗Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 20. Juni 1896. 


Mark Mark 

Ia Kartoffelmehl 114, —15 Rum⸗Couleur 4 31-82 

la Kartoffelſtärke 411415 Bier⸗ Couleur +] 90-31 

Ua Kartoffelſtärkte u. Mehl 11 —12½ | Dertrin, gelb u. weiß la. 20-21 

Feuchte Kartoffelftärte | Dertrin seounda , 18 19 

Frachtparität Berlin 1 — We zenſtärke (ff) )) „ 80-82 

ftir. Syrupfabr. notiren h Wetzenſtärke (qrfft.) . , . 84—35 

r. Franffurta, O. — do. Halleſche u Schleſ. 36 —37 

t 16½—17 | Reisſtärke (Strahlen). „„ 46—47 

1718 | Reisſtärte (Stüden) . 46-46 

Cap. Export 18 19 Maisſtärklte . i 32 — 33 

Kartoffelzucker gell. 16 —16½ J Schabeſtärke .. -| 82—83 
Kartoffelzucker cap. 17-18 | 


Berliner Produkteumarkt vom 20. Juni. 

Weizen loco 142—158 Mk. nach Qualität gefordert, Juli 
144,50 —144,75— 144,50 Mk. bez., September 141—141,25—141 
Mk. bez., Oktober 141—141,25—141 Mk. bez. 

Roggen loco 108—116 Mk. nach Qnalität geford., Juli 
111,50—111,75—111,50 Mk. bez., September 113,50—113,75 bis 
113,50 Mk. bez., Oktober 114 Mk. bez. 

Hafer loco 122— 148 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 127—133 Mk. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 110170 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwaare 143—160 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
121—132 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 44,9 Mk. bez. 

Petroleum loco 20,80 Mk. bez., Juni 20,80 Mk. bez., Septbr. 
20,80 Mk. bez. 

Stettin, 20. Juni. Getreide: und Spiritusmarkt. 

Weizen bejpt., loco ——, per Juni⸗Juli ——, per 
Geptember-Dtiwver 142,00. — Roggen behpt., loco 108—114, per 
Juni⸗Juli ——, per September⸗Oktober 113,00. — Pomm. 
Hafer loco 118122 Spiritusbericht. Loco feſter, mit 70 Mk. 
Konſumſteuer 32,60, 

Magdeburg, 20. Juni. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl. 88% Rendement 
a ab Nachprodukte excl. 75% Mendement, 7,90—8,40. 
Still, 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Das Zentral-Komitee des Preußiſchen Vereins zur Pflege im 
Felde verwundeter und erkrankter Krieger veranſtaltet in dieſem 
Jahre die achte Geld-Lotterie, um die für die Zwecke der Vereins⸗ 
thätigkeit der deutſchen Vereine vom rothen Kreuz erforder⸗ 
lichen Mittel zu erlangen. Der Vertrieb der Looſe iſt durch bes 
ſondere Kabinetsordre den Königlichen Lotterie-Einnehmern über⸗ 
tragen, welche auch die Geſammtzahl der Looſe feſt übernommen 
— und die Gewinne ſeiner Zeit baar ohne Abzug zahlen 
werden. 


Die weltbekannte Firma H. Underberg: Albrecht in Rhein⸗ 
berg am Niederrhein feierte am 17. Juni ihr 50jähriges Gee 
chäfts-Jubiläum. Wohl ſelten hat ein Handels⸗Artikel eine 
olch allgemeine Verbreitung gefunden, als der von dieſer Firma 
abrizirte Boonekamp of Maag⸗ Bitter. Der Export der Firma 
H. Underberg⸗ Albrecht erſtreckte ſich bereits bald nach deren 
Gründung auf alle überſeeiſche Länder. Der echte „Boonekamp 
of Maag⸗Bitter“ iſt jetzt die bekannteſte und beliebteſte „Bitter⸗ 
marke“ des Welthandels. 


Für den nachfolgenden Theil if die Redaktton dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich 


Den modernen Ansprüchen 


r Zan eine tadelloſe Wäſche 
“ kann eine Hausfrau heutigen 
Tags am beſten genügen, 
wenn ſie ſich Mack's 
Doppel » Stärke bedient. 
Dieſe enthält alle nöthigen 
Beſtandtheile, um Kragen, 
Manſchetten, Hemden 2c. fo 
en, Po zu ſtärken. 
22 Mack's oppel⸗ Stärke 
Stärke. ijt überall zu 25 4 per 

Carton von 1/4 Ko. zu haben, 
Man beachte obige Schutzmarke und 
den Namen des alleinigen Fabrikanten 


Heinrich Mack in Alm a. D. 


ER Gummiartikel. za 
Spezial-Preisliste versendet in geschlossenem Couvert ohne 


Firma gegen Einsendung von 20 Pfg. in Marken 
W. 11. Mielck, Frankfurt a. M. 


Vekauutmachung. 


Wir bringen hierdurch zur 3 


. Mapitalien = 


kündbar wie unkündbar jeder beliebigen Höhe zum zeitgemäßen 
ſe, Gemeinden aller Art, Molkerei⸗ 
ndu ſtrien größeren Umfanges unter ganz 


: : J 
Kenntniß, daß unſer Verein beſonders günjtigen Bedingungen, auch bt. der Landſchaft. 


nunmehr die Berechtigung 
erlangt hat, Grundſtücke in 
ſämmtlichen Städten der 
Provinz Weſtpreußen und 
deren Vorſtädten zu beleihen, 
ſowie daß die Ans 
lehnsnehmer hinfort 
nicht mehr ein Pro⸗ 
ent des Aulehns in 
en Reſerveſond des 
Vereins zu zahlen 
haben. 

Unſer dortiger Vertreter 


Jeder Käufer von 10 


egen 
Gesellschaft in Winterthur v 


50 Mark | 
Packet mit 10 Cigaretten, 
sicherungs olice, (ohne 
= 30 Pfennige. 


q Pee 


Rothen Kreuz-Cigaretten 


ist 
bei der Schweizerischen Unfall - - Versicherungs - Aktien 


mit ee re bei Wodestall 1 
15 ark bei Ganz- Invalidität 
„ 300 Mark bei Halb- Invalidität 
ei Arm- oder Beinbruch. 


Paul Bertling, Danzig. 


Stück Sultan’s 


Unfall 


ersichert 2 
[8712 


einschliesslich Ver- 
V erringerung der Qualität) 


Ges. gesch. r Veberall käuflich Ges. gesch. 


Fabrik Sultan“, 


Nachah mungen werden 


Breslau. 


ger ichtlich verfol zt. 


iſt nach wie vor Herr 
Carl Schleifl. 18350 
Danzig, im Juni 1896. 
Danziger 
Hypotheken ⸗Perein. 


8962]E, Sonnenaeth. "Strahl. 
Apparat von Profeſſor Korſchelt⸗ 
Leipzig men 75 Mt.) tee 30 
Mk. zu verk. d. Franz Stadie, 
Bromberg, Eliſabethſtr. 48 a. 


Folgende, ſehr gut erhaltene 
Gegenſtände ſind Umzugshalber 
ee billig abzugeben: 

2 Petroleummeßapparate, 


f + aßhähne, Hohlmaaße 

Die Direktion. ‘ en, Gewichte, 1 

Weiss. eiſerne Sackkarre, 2 Laden⸗ 

> he ee a FE 15 1 eiſerner Bapaget- 

arne, den . Gustav ‚1.2 Meter hoch, 2000 

Müller, gebor. 1. 4. 1877 zu Leihbiblfothek, Biejelbe 
Pniewitten Kreis Culm in Arbeit eb, auch in Kommiſſion, 1 


Dreirad, für Damen geeig,, 
ang zum Gepäcktransport, 
13 — 
uftpumpe ikali 
Brfl. Meld. u. Nr. 2 Gej.er 


ierjelbit ohne Grund verlaſſen 
at, ſich außerdem auch der Sach⸗ 
eichäd gung ſchuldig gemacht hat. 
net, Juni 1896. 


j nehmen, da derſelbe den Dienſt 


mame 


Git Ondeneinrihlung 


paſſend für Manufatturwaaren- 
oder verwandte Branchen, ſowie 
eiſ. Ofen, Pult ac. iſt ſehr billig 
abzugeben. Zu erfr. briefl. unt. 
Nr. 8957 i. d. Exp. d. Geſelligen. 


Jeder Händler 
welcher 15864 


deiminvirten Prauntwein 


verkauft, iſt verpflichtet, im Ver⸗ 
kaufslokal ein Plakat mit den 
Beſtimmungen über die Stärke 
des Branntweins 2. auszu⸗ 
hängen. Genie Pla⸗ 
ate à 10 Pfg. verſendet 

Gustav Röthe's . 

Graudenz. 


Unts-Berwaltung. 


Stroh, Heu 


laufen in größeren Poſten 
und erbitten umgehende 


reis a W 15 Pf. 


Offerten 19173 


DLTassenDannLTandenz 


C. Behn & Co. 
Comtoir: Rehdenerſtr. 5. 
ine compl, thy asain 3 


cſtauration is) 
114) Ernst Bourbiel, Dt. ulau. 
Jeden Poſten 


Bau⸗ 


Vertrauenspoſten 


als Verwalter, Aufſeher, Caſſirer 

oder dergl. ſucht gut embfohlener 

Kaufmann, verh., 39 Jahre alt, 

12 Jahre ſelbſtſtändig geroejen, 

Antritt kann von jofort, 1 Du 

od, auch ſpäter geſchehen. Meld. 

briefl. mit Aufſchrift 8759 an d. 

Geſelligen. 

8872] C. je. Mann, mit guten 
Jeugn., gegenw. Leiter e. Kolon.⸗ 
Waaren⸗ und D e 

ſucht per 1. Oktober er. ähnliche 

Stellung, eventl. auch für kleine 

Reiſen. Ra en erbittet 

Heinrich Sas 

Döbern bei For ſt i. L. 

Suche 3 als Hilfe bei m 
Rechnungs⸗ pp. Arbeiten. Gefl. 
Meld. wd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 9200 d. d. Geſelligen erbet. 


E. ſtrebſ. fleiß. Landw. poln. Spr. 
m. Sold. g., 24 8 a., 6 J. b. F., ev. S 
Sohn e. gr. Bei, base, m. Buchf. 
vertr. ged. Reiter, f. v, of. od. Juli 
St. als Inſp. o. Hofverw. Meld. 
brfl. unt. Nr. 9255 an d. Geſell. 
9031] Inſp., 289. alt, f . 3. 1. Juli, 
da der) ett derart. Eb inne h. 
mögl. ſelbſtſt. St. od. u.d. Prinzip. a. 
r. Gute a. L. bezw. a. allein. Beamt. 
erſ. ijt fleiß. u. unverdroſſ. i. fein. 
Thätigt, worüh. ihm d.beſt Zengn. 
u. perſön 1. Empf. z. Seite ſteh. Gfl. 
Off. sub 533 poſtl. Thorn L erb. 
9031] Ein 
alter, very, Oberſchweizer 
mit. beſt. Empfehlung. ſucht weg. 
plötzl. Wirthſchaftsverändg. fofort 
and. Stell. Näheres d. ©. Künzli, 
Knoblauchshof b. Loburg. 


4 Unterſchweizer 
erhalten ſofort gute Stellen. 


und Pfaſterſteine 


offerirt 5 lee, [8934 
Zaleſie 
b. Bar ckzin Weſtpr. 


8852] Suche für mein. j. Mann, 
welch. am 1. Juli ſ. Lehrz. beend., 
2 Stell. bei gering. Anſpr. 
Berl. Off. erb. A. Schleuſen er, 
Adminiſtrator, Dom. Witzmitz 
via Plathe i. P. 


D. Herren Mater. empf. tücht. u. 
jolide in. Leute. J. Koslowski 
Danzig, Tobiasgaſſe 25. [9343 


Eine grosse Partie 


Sommer- Pferdedecken 


rein Leinen garantirt, 
ca. 185 Ctm. groß, vollſt Pferd bedeck., 


rau karrirt mit unterſütt. Bruſtſtück, 0 9 
flartem Lederriemen, ringsum mit Bore Jun * Obe rkellner 
dure und mit Windſchnur verſehen, jet Z. noch in Stellung, will ſich 


nur Mk. 4,75. Seshnbern und tude, ev. auch als 


Buffetier, ab 1. Juli cr. neues 
En agement. Off. sub A. L. 30 


Allenſtein erbeten. [8883 
8951] Ein Wirthſchafts⸗In⸗ 
ſpektor, 47 Jahre alt, ev., verh., 
1 Kind, mit Riibenba u. Drill- 
kultur vertr., beider Landesſpr. 
mächtig, im Beſitz guter Zeugn., 
ſucht von ſofort Stellung als 
alleinig. Verwalter o. a. unterm 
Prinzipal. Meldg. u. 0. M. 250 
poſtl. Prinzenthal b. Bromberg e. 


Tüchtig. ert. Zuſchneider 


mit 6jähriger Thätigkeit, wünſcht 
ſich, genet auf gute Zeugniſſe 
und Referenzen, zum 15. Auguſt 
oder 1. September zu verändern. 
Meldungen briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 9113 an den Geſelligen erb. 


8885] Ein verh., evangl. Wirth 
ſchafter, 13 Jahre beim Fach, mit 
allen Zweigen der Landw. vertr., 
der poln. Sprache mächtig, ſucht, 
geſtützt auf beſte Zeugnißſe, von 
Martini d. J. Stellung auf einem 
Vorwerk. Gefl. Off. an A. Fuh⸗ 
rich, Strasburg Wpr. zu richten. 
Stelle⸗Geſuch. 

93421 Ein tiicht., ſtets nücht., ev. 
Miillergejelle, m. ſämmtl. Maſch. 
d. Neus. vertr., ſucht, a.gute Zeugn. 
geſtützt, in e. 7 Mühle 3. 1. Juli 
d. Is. Stell. Gefl. fende man 
an Müllergeſellen FJ. Duddeck 
in Balga Opr. 

Ein kmaer 

Müller⸗Geſelle 
ſucht von gl. od. ſpät. Stell. in 
einer großen Mühle. Zeugniſſe 
ju Dienſten. Meld. briefl. mit 
lufſchr. Nr. 9333 an den Geſell. 


Ein tüchtiger Meiereigehilfe 
ſucht ſofort oder 1. Juli Stell. 


Fliegen Netz-Decken 


grau mit Trodd,, jetzt nur MK. 3,25. 


Sommer- Pferde-Deeken, 
ſchön, weich, wollig, mithin auch als 
hlafpectent vorzügl. geeig. M. N St. 
er}. geg. adn. od. Vorherſ. d. Betr. 
Landwirthschaftliche Fabrik „Ceres“, 
Gos. m. h. H., Schöneberg b. Berlin, 


77] Ca. 100 Zeutner gute, 
trockene 


Malzkeime 


vortreffli ee ‚Biehintten, bat 
noch abzuge 


Brauerei Schönlanke. 
Prima 


Turfſtren 


njeven FabritenBudda, 
station Br. Stargard, Neu- 
of, Station Bandsburg 
an der Nakel⸗Konitzer Bahn, 
Master allerbilligſt. Mit 
ter und Preis ſtehen 


gerne zu Dienſten. Sit mit Keſſel, Maſchinen, Alfa⸗ 
Hochachtungsvoll 3 Butterei 1 — 
vertr. Gute Zeugniſſe ſind vor⸗ 

Arens Co., handen. Meld. brieflich unter 


Pr. Stargard. 


Nr. 9330 an d. Geſell. erb. 

; i 273. alt, mit etw. 
Ein Mii ler, ; Verm., + Juche geſt. 
auf langjähr. Dun tell, auf 
einer inde o l. Waſſerm., die 
er Water eee fannt ſelbiger 
würde ſich au verſtehen hinein⸗ 


l nungen briefl. 
unt. Nr. 9109 an den Geſ. erbet. 


— .. . 
400 Str. Speiſekartoffeln 
(Magnum bonum), 
1 fetten Ochſen, 
ochtrag. ältere Kühe 
+ undes Maſchinenſtro 
ertauft Domintum Wangerau 
ei Graudenz. 8939 


an die Exped. des „Tageblatt“ inf 


9165] Ein san barons Echt, 
alt, verh., ſucht per 
Breunkt, c od. ſp. dauerndeStll. 
Ref.erth. Kaufm. Carl Petzel, Dt. 
Krone unimmtMeld. u. Anfr. ent. 
9276] Suche zu ſofort od. 1. Juli 
Oberſchweizer⸗Stelle 
mit Gehilfe. 50 bis 60 Kühe. 
Sangläbrige Zeugniſſe vorhand. 
Geborner Schweizer. Meld. an 
Obe ty Ruferin Blandau 
bei Gottersfeld Wpr. [9276 
Als Zieglermeiſter od. Auf⸗ 
ſeher ſuche dauernde Stellung 
zum baldigen 1 21 Jahre 
m Fach thatig, 3 Ringofenbauten 
unt. Aufſicht gehabt u. mit Vor⸗ 
theil in Gang gebracht. Suchender 
würde auch mit ngenieuren dieſer 
Brauche in Verbind. tret. Meld. 
briefl. u. Nr. 8881 a. d. Gef. erb. 
8815] Suche Stell. als Gehilfe 
in e. größ. Guts⸗ oder Handels⸗ 
an z. 1. Juli od. ſpäteſtens 
15. Juli er. Ich bin in allen 
Zweigen d. Gärtnerei erfahren 
und ſtehen beſte Zeugniſſe zu 
Dienſten. 
Franz Bartſch, Goyden 
b. Pr. Mark, Bez. Königsberg i. Pr. 


ſucht Stellung auf 
Stellmacher einem Gute größ. 
Umfange, eventl. mit Lehrling. 
Suchender könnte die Leitung 
eines kleinen Dampfbetriebes 


übernehmen. Meld.briefl.mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 9208 an den Gejellig.erb. 


Erfahrener, tüchtiger 


Juſchneider 


Kat Schuhmacher, 26 J. a., 
ath., ſucht Stellung im Maaß⸗ 
geſchäft, welches er ſpäter über⸗ 
nehmen, reſp. in * einheir. 
könnte. Meld. briefl. unter Nr. 
9353 bis z. 28. Juni an d. Geſ. 


Ein unverheiratheter tüchtiger 
Meier, mit Bereitung feinſter 
Zafelbutter, Fett⸗ u. Magerkäſerei 
vertr., d. Milchprüfung. auf Fett⸗ 
gehalt verſteht u. dies durch beſte 
Zeugniſſe nachweiſen kann, ſucht 
zum 1. Juli ev. ſpäter dauernde 
Stellung. Derſelbe iſt auch ver⸗ 
traut mit c, A. Buch⸗ 


führ. u. Comtoirarb. Off. beliebe 
man mit d. Aufſchrift 9287 an den 
Geſelligen zu ſenden. 


9204] Ein j. Mann, d. d. recht. 
Arm verloren hat, ſucht Stellung | 1 
als Pförtner, Bote oder ähnliche 
Vertrauenspoſten, iſt auch geübt 
im Schreiben. Briefliche Meld. 
unter R. A. No. 555 poſtlagernd 
Krupoſchin. 


„günptiner Pot ſchnitter 


Ernte⸗Unternehmer ſucht ſof. 
Ernte zu übernehmen. Meld. brfl. 
unt. Nr. 9220 an d. Geſell. 


See eee 


Sehr groper derdienft 


u? als Nebenerwerb. 
8341] in alt. jolides Bankgeſch. 


ſ. intellig, gew. ai bea zum 


Engagem. v. Mitg. f. e. Geſellſch. 
i usnutz. chancereich. Werthpap. 
. . n. erf. Kein Riſiko. 


N. 144 a. d. Ann.⸗Ex. v. 
br & Vogler X. -G. 


Berlin S. W. 19. 


Derireler gesucht 


in allen größeren Plätzen für ein. 
neuen patentirten, leicht verkäufl. 
Artikel. Herren, auch Damen find. 
ſehr lohnende Thätigkeit. 
Gefl. Off. u. R. 843 


schweig, erbeten. 


Ohne Riſico. 


Geſ. v. e. IHamburgerHauſe noch 


einige reſp. Herren z. Verkauf v. 
Cigarren an Private, Wirthe ꝛc. 
Vergtg. M.1500,— od. hohe Prov. 


Off. u. U. K. 773 an Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Ha uburg. [9315 


Flotte 


Kolportenre 


ſofort geſucht bei gutem Ver⸗ 


dienſt. teld. briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 9391 a. d. Geſ. erbet. 


8991] Wir ſuchen per fof. einen 


Konfektionär 


für unſer Herren⸗Konfektions⸗ 
Meldungen 
mit Photographie und Zeugniſſen 


Geſchäft en gros. 


erbittet 
M. Lövinſohn & Komp., 
Danzig. 


Ein junger Mnterialifl 


mit der Delikateß⸗Brauche ver- 
traut, der ordnungsliebend und 


fleißig tft findet per 1. Juli cr. 


ER ei [9231 


R. Siegmuntowski, Elbing. 
Retourmarte verbeten. 
9192] Ich ſuche ſchon jest, Ein⸗ 
tritt am 1. Juli, 2 tücht., ält. 
Verkäufer, wei. mein. neu. Kaufb. 
e.angen. u. n t. Stell. hab werd. 
Dieſelben müſſ. ſowohl in Manu- 
kakturw., Damen- u. Herren⸗Kon⸗ 
fektion g. Beſcheid wiſſ., Schauf. 


dekoriren u. poln. ſprech können. 
Off m. Zeugnißabſchr. u. Gehalts⸗ 
pr. an M. S. Leiſer, Thorn. 


9322] Für mein Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft ſuche ein. jüng. 


an 


Derkäufer 
Und einen Lehrling, 


Polniſche Sprache erforderlich. 
Louis Alexander, 


Jablonowo Weſtpreußen. 


9306] Für mein Mamı- 
faktur⸗, Modewaaren⸗ und 
Herren + Garderoben + Ge- 
Iaafe [uve tsb ann lofortigen 
Eintritt einen tüchtigen, 
gewandten 


Verkäufer. 


Poln. Sprache erwünſcht. 
Offert. nebſt Photographie, 
Angabe der Gehaltsanſpr. 
und Jeugnißabſchr, an 

D. Jacoby, Lötzen. 


9332] Die Fabriffiir Herren: 


und Knaben⸗Bekleidung von 


Rudolf Petersdortf -Polen 


ſucht N 
phänomenal küchtige 


Verkäufer 


gegen hohes Salair per 


1. Juli. Polu. Sprechende 


bevorzugt. Zeugniſſe und 


Phatographie einzuſenden. 


9308] Einen ehrl., gew. und 
umſicht. Verkäufer 


der Kaution ſtellen kann, ſucht per 
ſofort die Kantine des III. Bat. 
Infant.⸗Regts. Nr. 140 Ino⸗ 
wrazlaw. Zeugnißabſchriften, 
Lebenslauf ſowie Photographie 
ſind einzureichen. 


9384] Suche ver 1. Juli 
für mein Tuch⸗,Manufaktur⸗ 
und Konfektionswaaren⸗ 
Geſchäft einen durchaus 


tüchtigen Verkäufer 


und Dekorattur 


(Chriſt), Alt. ca. 20 Jahre. 


Meld. mit Photographie, 
Ta. Zeugniſſen u. Gehalts⸗ 
anſprüchen b. freier Station 
erbittet Paul Heyn, Friede⸗ 
berg Nm. 


8888] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 

cat und Modewaren ⸗Ge⸗ 

chäft ſuche ich per 15. Juli reſp. 
1. Auguſt einen tüchtigen 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, 
der zugleich mit ſchriftlichen 
Arbeiten vertraut iſt. Den Meld. 
find Zeugnißabſchriften mit Gee 
haltsanſprüchen und wenn mög⸗ 
lich, die Photographie beizufügen. 
Moritz Roſenthal, 
Biſchofsburg. 


19234 
„In- 
validendank“ Braun- 


fakturwaaren⸗Geſchäft 
gleich einen tüchtigen 


Verkäufer 
bei vollſtändiger freier Station. 


anſprüchen an 
A. Levy, Culmſee. 


Ir + % 


1 Strasburg Wpr. 
* 15. Juli er. ſuche für 


zuverläſſigen 


N tographie nud Ges 
N haltsanſprüche bei⸗ 
N zufügen. 
* Vorſtellung bevorz. 

N Gin Lehrling oder & 5 


* 

i Bolontit 4 
4} jofort Stellung. 

* 


Se 


der Eiſenwaarenbranche kundig, 
welcher ſoeben 
vollendet, ſowie 


1 Lehrling 


finden von ſofort oder ſpäter in 
Delikateß⸗, 
Eiſenwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft Stellung. 19298 


meinem Kolonial-, 


H. Hübner, Mohrungen Ov. 


1. Juli einen tüchtigen 


jungen Mann 


Materialiſt. 
Deſtillationsfache 


Zeugniſſe erbeten. 
Briefmarken vekbeten. 
H. Schoeneberg, 
Allenſtein. 


durchaus tüchtigen 
jungen Mann. 


Polniſche Sprachkenntniſſe erf. 
8623] Für meine Kolonial-, Ma- 


durchaus tüchtigen, A 
mo). Kommis 


D. Sielmann, 


mächti 
Karin: Carthaus. 


u. Beif. d. Zgnißabſch. a. Juſtus 
Wallis, Th orn z. Weitferbef. 


einen jüngeren 


tücht. Gehilfen. 


Zeugnißabſchriften und Angabe 
der Gehaltsanſprüche erb. 
F. Goralski, Anger burg. 


| N Oebilfen 


Materialiſt) 

1 Bädergeiellen 8893 
Hund 1 Hausmann ſucht 
Wilh. Kaſiſchke, Rehden Wp. 


8688] Für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ u. Deſtillations⸗Geſchäft 
ſuche ich vom 1. Auguſt, ev. auch 
ſpäter, zwei flotte, zuverläſſ. 


Expedienten 


u. 1 älteren, jungen Mann 


für Deſtillation, der auch glelde 
zeitig firm in Komtoirarbeiten 
ſein muß, bei gutem Salair. 
A. Wolter, 
vorm. Herm. Locwens, 
Marienburg. 


9302] Zum 1. Juli findet ein 
ee fleißiger 


Kaſſen⸗ u. Bureau⸗ 
Gehilfe 


Stell. Anf.⸗Geh. 54 Mk. monatl. 
Meld. mit Zeugn. Abſchr. A 
Thiemann, Kgl. Forſtk.⸗Rend. 

u. Amtsvorſt., Brug. 
9226] Ein tüchtiger 2 

Uhrmachergehilfe 

ſelbſtſtändiger Arbeiter, kann ſo⸗ 
fort eintreten. A. Jank, Uhr⸗ 
macher, Neuſtettin. 


Goldarbeitergeh., viren kaun 


und ſich in der Uhrmacherei a of 
bilden will, fann fich melden 

. Wensti, Ubemader, 
93701 Konitz Wor. 


9375] Ich ſuche für mein Manu⸗ 
per ſo⸗ 


der polniſchen Sprache mächtig, 
Offerten mit Angabe von Gehalts⸗ 


S 


Zum Eintritt per N55 
3 
G hal Tuch⸗, Manne N 


\ faltur⸗ und “an 
W ane ijt ein.; 
X; 


N: 


tüchtigen, gewandt., N 


N 
line. | 


er polniſch. Sprache 4 x 
N) midi, Deu Be⸗ 
N werbungen find Pho⸗ \ 
Perſönl. N 


N 


* findet ebenfalls von N 


David dacohsohn. * 
N 


Ein junger Mann 


ſeine Lehrzeit 


8889] Für mein Deſtillations⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche ich per 


Selbiger muß im 
} a genügende 
Kenntniſſe beſitzen. Abſchrift der 
Einlage von 


8078] Für mein Kolonialwgar.⸗ 
und Deſtillattons⸗Geſchäft ſuche 
ich zum ſofortigen Antritt einen 


Otto Fuchs, Bromberg. 


terial⸗, Deſtillations⸗ und Eiſen⸗ 
branche ſuche per 1. Juli cr. einen 


der polniſchen Sprache vollſtändig 


86791 Für eine Materialwagren⸗ 
Handlung wird ein brauchbarer 
jüng. Kommis z. Antr. p. 15. Juli 
jp. 1. A b. c. ge). Meld. sub. L 303 


83350 Vom 1. Jult cr. ſuche für 
mein Medizinal⸗Drogengeſchäft 


91351 Dom. 333 bei 
Callies ſucht einen zuverläſſigen 
Stärkemeiſter 
der mit 3 umzu⸗ 
gehen verſteht und etwas Schirr⸗ 
arbeiten machen kann. 
9123] Zuverläſſiger 


Drainage⸗ 


“ 
Schachtmeiſter 
findet für längere Zeit bei heh 
Lohn Beſchäftigung. Meldung. 
mit Zeugnißabſchriften an 

r. Gliemann, z. 3. Dreug⸗ 
furih Ayr 
Ein junger tüchtiger 
Barbiergehilie 
find. dauer. Beſch. F. e 
Bromberg, Poſenerſtr. 31. 


Ein jung. Pacbiergehiſhe 


findet von gleich oder fpäter bei 
gutem Lohn angenehme Stellung. 
Meld. werd. briefl. m. Auffi rift 
Nr. 8917 d. d. Geſelligen er 


Suche v. ſofort b. hoh. Salalr 


N einen Barbierachilfen, 


Chmurzynski, Schwetz a. W. 


Tichtiger Schweizerdegen 
findet ſofort Sale 9362 
Heynes Buchdruckerei, 
Braunsberg Opr. 
Ein im Fach tüchtiger 
Buchbindergehilſe 
ſucht vom 1. Juli oder früher 
Stelle. Meld. 1 K Nr. 
9382 an d. Geſell. 


Gin Fund tsch 


kann z. 26. Juni eintreten bei 
C. Nickel, Marienburg. 


Ein tit. Bürergefelle, 


fann jofort eintreten b 9238 
Nitura, Bäckerme iſter alone 
And ein Lehrling 


fann fich melden. 


Ein Ofenarbeiter 
der gründlich mit einem Doppel- 
ofen Beſche d weiß, findet bei 
gutem Lohn Stellung. N 

J. Kalies, 1 ter, 

Graudenz. 

Mehrere Malergehilſen 
finden dauernde Beſchäftig, bei 
C. Piskorz, Lautenburg Witpr, 


Zwei Malergehilſen 

finden bavesube Beieakfeigung b. 
Maler H. Nipkow, 

92931 Oſterode Opr. 


Malergehilfen, = 


können eintreten. 
Bruno Schultz, Kangeſck. 15. 


Tüchtige 


Maurer 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
F. Teſchke, Zimmermeiſter, 

Biſchofswerder. [9317 

eee 


Tüchtige 


Maurer: 


ö finden dauernde Beſchäftig. 
2 Fr. Fieſſel jr., Maurer⸗ 
meiſter, Damerau, 9006 
@ Culm, Weſtpr. 639 
So000000000000000° 


Gin Schlofergeiellt _ 
fann eintreten. 
L. Sulley, Marienwer id 
1 Rum ſofortigen Antritt 
oder 1. Juli werden 3 tüchtige, 
nüchterne und zuverläſſige 


Maſchinenſchloſſer 
oder Schmiede 


die mit der Führung von ar 

dreſchmaſchinen vertr. find, ev. 

auch in der Werkſtatt arbeiten 

können, verlangt. 

A. Brandenburger, Önejen, 
3162] Mehrere 

Schloſſergeſellen 
und Lehrlinge 

ſucht ver ſofort Neo pt d Nib, 
Schloſſermeiſter, Briejen Wr, 

9069] Maſchiniſten 

für Lohn⸗Dampfdreſchmaſchinen 

werden geſucht. Meldungen mit 

Lohnanſpruch und Angabe der 

letzten S. del, erbittet 


B. Edel, Löbau Weſtpr. 


9053] Ein jüngerer 


ee fowie 
ein Lehrling 


da 1 tet eintreten bei 
* A 
Culm a. W. 


Cdl. Blempnergelellen 
einen Lehrling 
ſucht C. Mueller, Bodgora 
bei Thorn Weſtpr. [85 


Mehr. unverheirath. 


eee de 


pene dauernde Bei gu bei 
Henning tb ug: 
Sofort 


findet ein becher 


Dach fare 
dane o lde dachdecker meter 
Wee Oſtpr. 


———— 


SE 


NWafurheilanstalt IBlankenburg-Harz. 
‚Physikalisch-diätetisches Sanatorium. 
Herrliche geschützte Lage dicht am Walde; mildes Klima; 
sorgfältige individuelleBehandl. Mässige Preise. Prospekt tpgi. 
Dr. med. Dahms, Freiherr v. Hammerstefh 
ärztlicher Leiter. geschäftlicher Leiter. [399 


Die Kunfifticherei 
7332] von 


Ludwig Rasch, Konitz, 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von 


@ pereins⸗fahnen, Standarten und Bannern @E 
in geſchmackvollſter Ausführung.“ 


Billigſte Preiſe, koulante Zahlungsbedingungen. mE 
Größtes Lager aller Arten Tapiſſerie⸗Waaren. 
— Vertreten auf der Graudenzer Ausſtellung! —— 


A Ventzki, Graudenz 


Maschinen- und Pflugfabrik 


empfiehlt [4339 


| Häulelplüüge, Hackmaschinen. 
‘Cem, Mähe-Maschinen 


dür Gras, Klee und Getreide. 
5 EEE 


Busse Getreide - Mäher 


mit Bindeapparat 


r 


59311 Das in Bromberg, Poſenerſtraße 28, befindliche 
R. Reimann'ſche 


Konkurswaarenlager 


beſtehend aus 


Möbeln, Spiegeln, Polſterwaaren und Sirgen, 


wird werktäglich Vormittags 8—12 Uhr, Nachmittags 2—6 Uhr. 


ausverkauft. 
EOHOESEOESOLEHHOHHBEL 


3 Deulices Thomasihladennehl 8% 
BER” garantirt reine gemahlene Thomasihlade a 


EFF Heureka“ u. „Tigerkatze“, 
Deutsches Superphosphat ® HS H,, ae Freislisten sende frei. 
Chilisalpeter, Kainit “ 3" — 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 8 


S 
@ mi A. P. Muscate siiiwe 


8 Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 6. 


Seseeeesezese sees 
Alle soliden Herren- 


r 


* e AERO bestes Fabrikat. 
amerikanisches und 
II © UE Ww © HB di © F deutsches Fabrikat. 
Eirnte-Rechen 
„Patent Ventzki“, 


Neu verbesserte 


Cheviots, Kammgarn u. s. W. von den ein- 
fachsten bis zu den feinsten liefern zu Fabrik- 
preisen 8908 


u | j [ 
Wilkes & Cie., Aachener Tuch-Industrie, Aachen 13. 
Bitte genau zu adressiren. E Muster franko. 


Direkter Bezug vom Fabrikort Aachen, berühmt durch 
seine guten Hervorragende Spezialität: M 1-6 H 

Tuchwaaren nne Concnrrenz ass Inope Cheviot 
schwarz, blau oder braun, 3½ Meter zu einem gediegenen 


Anzuge für B10 Hark. By b 
re 


10 | 9 


Wagenfahrik von C. F. Roell Inh. R. G. Kolley, Danzig 
Luxus-, Gebrauchs-, Reklame-, Transport- 


W agen 
gebrauchte Wagen, Wagenbauartikel 


Neue maschinelle Einricht. für Fabrikation 
und Beschlag von Rüdern. 
e Prospekte gratis. &-— 
Lieferant für Militär- und Postfahrz euge 


Fernsprech-Anschluss No. 370. 


Tendering’ holländische Zigarren 
Tender INES NOHANGBCHE ZISalTeR 3 
find das Beſte der Zigarrenfgbrikation. Preisgekrönt — 
tauſende Anerkennungen. Beſonders beliebt ſind fol⸗ 
gende, aus den feinſten Tabaken hergeſtellte Marken: 
per 100 Stück per 100 Stück 

Maatschanpy . amt 90 Pf. Hermes 4 Mk. 50 Bi. 

— 0 


— 


— 


Eqyplische Zwisheln 
offerirt billigſt 7683 
_Sally Sal D Me Thorn. 


— 
I 


Privat-Kapitalisten 3 


bestellt Probe. Nummern 


et St 


Deutſchland, 


La Palma ...4 , „Derr 4 „ 50 „ = & 

N Wilhelm I. . . 4 „30 „ [El Reno. . 4 „ 80, der Fa Börsen-Zei- § 
* Aphrodite ...4 „ 50 „ La Partura..5 „ — , tung“, 1 75 Zimmer- 

> ; Esquſſitos .. 4 „ 60 „ La Rosita...5 „ 40 „ strasse 100. Vers. gr. u. fr. 
N 2 Muſterkiſte je 20 Stück vorit. | Muſterkiſte je 20 Stück vorſt. D ne] 


Marken ... 4 Mk. 30 Pf. Pan ae N 84 Pf. 
* N Ic holt, Rauchtabake find 
: Tendering leicht und wohlſchmeckend. 
Grobſchnitt a Mk. 0,70, 1,—, 1,20, 1,50, 1,80, 2,20, 
Feinſchnitt & Mk. 0,90, 1,40, 1,70, 2,— pro ½ Kilo. 500 
Stück Zigarren oder 9 Pfd. Tabak bilden ein Poſtpacket. 
Volles Poſtpacket franfo. Garantie: Zurücknahme, 
Verſand bedingungen: An Perſonen, deren Stellung 
mir Bürgſchaft leiſtet, ohne — ſonſt gegen Nachnahme. 
Auf meine Flrma bitte, um vor Nachahmungen geſchützt 
zu fein, ganz beſonders zu achten. [4032 


Adolf Tenderirg, größte hol. Zigarren⸗ und 
Cabak⸗Fabrik mit direktem Nerjand 
in Orsoy an der holl. Grenze. 


3881 820 


aui ui au vas marpparqa zm Jiague 318 


Ni. 2 Ai elds 
ees AR 
— 


reichen noch nicht, welche durch 
meine Rothlauftinktur von Roth⸗ 
lauf, Bräune und Milzbrand 
kurirt oder vor dieſen Krank⸗ 
heiten geſchützt worden ſind. 

eg iv ſehr großer 

Zahl. 

Franz Fehlauer, Drogerie 
Viktoria, Graudenz, Alteſtr 5. 


Brantford Grasmäher WW 


dauerhaft, leicht, bequeme Handhabung, leichtzügig. N 


‘ Neuer Imperial- ketreidemäler N 
\ mit geſchmiedetem Stahlrahmen. 


Vorzüge: Leichtigkeit, große Dauerhaftigkeit. 4 


Pferderechen, Heuwender | 
empfiehlt [8936 N 


\ Carl Beermann, Bromberg. N 


x | 
E EEE) 


Größte Fabrik mit direktem Berjaud in 


22000 Schweine 


Gummi- Artikel 
#2: Neuh. v. Raoul & Cie,, Paris, Baa 
5 | III. Preisl. grat.u.discret d. 
|] W. Mähler, Leipzig 42. 
| 


n 
N 


Rr ta 1 
Preisliſten mit 
200 Abbildungen 
M vers. fr. gegen 20 Pf. (Brief⸗ 
marken) chirurg. Gummi⸗ 
[waaren⸗ und Bandagen⸗ 
[Fabrik von Müller & Co., 
Berlin S., Prinzenſtr. 42. 
Bei Beſtellung bitte um 
Angabe der Zeitung. [8894 


| u m m i - “Sag 
1 „Waarenbedarfs - Artikel 


Abi Apfelwein 
Mibimger Apfelwein 
; : (primiirt auf d. Berliner Aus- 
stellung f. Kochkunst u. Volks- Galler 
Mernährung mit I. Preis, gold / 
=) Medaille, empfiehlt in Gebin f 
§ den von30Ltr.anä Ltr 30u.4 
Pf. (herb u. mild) die 
Obstverwerthungs-fKe- 
nossenschaft in Kibing 
729. (E. G. m. b. H) 


UM, 
m MR 
VERWANDTEN \@ 


BRENNABOR-RÄDER 


Gebr. Reichstein « Brandenburg a. d. H. 
Aelteste und grösste Fahrradfabrik des Continents 


1600 Arbeiter. Jährliche Production 15000 Räder 
Gegründet 1871. 


tr 


Klever & Werres’ 


holländische Tabakfabrikaie verdanken ihren 


guten Ruf ihrem unnachahmlichen Aroma, ihrer unüber⸗ 

troff. Milde. Dir. Verkehr mit dem Koufum. ab Fabrik. 
Beliebte Marken: — 

La Realeza p. 100 St. M. 3, — Brevas (I. Holl.) v. 100 St. M. 5,— 

Anita „ 100 „ „ 3,30 Atlas (Regalia) 100 „ „ 5,50 

Prima Manilla 100 „ „ 3,60 Flor de Pietra 100 „ „ 6,— 


versendet Gust. Graf, 
Leipzig. — Preisliste g. 


19884] 


: Freikouvert m. Adresse. 
ine Preis⸗Verzeichniß über Ja. [7611] 
Gummi-Waaren 


verſendet gegen 10 Pf.⸗Marke 
Sanitäts⸗Bazar J. B. Fischer, 
Fraukfurt a. M. A. 


Gummi-Artikel 


AT 


unübertroffen 


in Leistungsfähigkeit und Dauerhaftigkeit 


sind die vollkommensten Nähmaschiuen 


für Familien und Gewerbe. 


Ueber 22 000 Stück im ‚gebrauch Feluste Spezialitäten, 5 
i steti ime satz! . 
el stetig ee em msa D. Eger, Dresden A. 


Neneste Familien- | Gleichzeitig empfehle ich meine bewährten ST; Gaben vergefen, Ti meine 


jähmsceni Wasch- und Wringe- Maschinen | ag 
Nähmaseninen und bitte meine austührliche Preisliste gratis Preisliſte über 951 


i 1 ssegulatenr 


onſt gegen Nachnahme. 50 M. 67 M.5OPf. und franco zu verlan i 
it de te ., 67 M. 50 Pf. 0 gen. [2084] Gummi-Waaren 
N N Klev eı & N err es 81 Mark, Paul Rudolphy Danzig kommen zu laſſen. + Bd. gratis, 
Holländ. Zigarren⸗Fabrik und Tabakſchneiderei in Geldern. Auf Wunsch 7 als Grieß gegen 20 Pf. R. Osch- K 


Theilzahlungen. | Lieferant für Königliche Behörden, Lehrer- ind Beanten - Verein. | mann, & ö n ft an z (Baden.) M. 50. 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfüle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabrikpr, 10 lahr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
frk., Probe (Katal., Zeugn. frt.) 
die Fabrik Gg. Hoffman 
Berlin SW. 19. Jerusalemerstr.t 


Jede Haustrau, jeder Fach- 
mann, alle Köche, Köchinnen, 
welche die 


Senking-Herde 


Koch-, Brat-, Back-, 
Spiess- und Grill-Appa? 
rate f. Kohlen, Gas o. Dampf, 
kennen, bestätigen gern, das 
solche von, keinem Fabrikat 
erreicht, somit 


untibertroffen 


in Construction (eig. Patente), 
Material und Ausführung sind, 
Dieselben bewähren sich in 


den Kaiserl. u, vielen er 
* 


Hofküchen, in d. weitaus meis 
Naser enu. Anstalten, d. grösst, 
Hotels u. Restaur. d. In- un 
Auslandes uin hunderttausend. 


v. Haushaltungen 2 Össterk 
Zufriedenheit. [8 
Cataloge auf Wunsch kostenfrei 


urch die 
General-Vertreter 


Gebr. Hammer, Berlin, 


Mohrenstrasse 21. 
Grosses Musterlager. 


erst 
Speiſetalg 
Aa Str. Mk. 40, verjendet in 
kleineren und größeren Poſten 
8315] J. Lyon, 

— Fleischermeiſter, Dauaia. 


Hüänſefedern 60 Pfg. 


U ene(gröbere) p. Bib: Gänſeſchlacht⸗ 
federn, ſo wie dieſelben von der Gans 
fall u, mitallen Daunen Pfd. 1.30 M., 
füllfertige gut entſtäubte Gäuſe⸗ 
halbdaunen pfd. 2 M., beſte bohm. 
Gänſehalbdaunen Pfund 2,50 M., 
ruſſiſche Gänfedaunen Pfd. 3,70 M., 
pr ima weiße Gänſedaunen Pfund 
4.50 M. (von letzteren beiden Sorten 
3 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett völlig 
ausreichend) verſendet gegen Nachnahme 
(nicht unter 10 M.) 
Güstav Lustig, Berlin S., 
Prinzenſtr. 46. Verpack. wird nicht berech. 
Viel. Anerkennungsſchreib. 


Gehwerk ele⸗ 

Ci autes, feines 
i Sehaiujes7c 
och, über 3 
Stund. gehd. 

N. 5, 75 (Kiste 

80 Pf.) Dieſelh 


Silberſtempl., 
2 echte Gold⸗ 
ränd. M. 10,50. 
Pa. Zylind.⸗ 
Uhr, echtes 
Emailleziffer⸗ 
blatt 2 vergld. 
Ränder, ſolid. 
Gehäuſe, fein 
ravirt u. ver⸗ 
bert nur 


E * 5 6,50. oi. 
Nickeltkette 60 Pf. Echt gold. Skr. 
Damenuhr, hocheleg, ſeines Fagon 
Remont, Mk. 21. Kein Riſiko, 
Umtauſch geſtat., nicht konve⸗ 
nirend Geld zurück. 2 Jahre 
Garantie. — Wiederverkäufer 
erhalten Rabatt. — IIlustrirte 
Preisliste gratis und franko 

S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten En-gros 
Berlin, Lothringerſtraße 69 8 


— 


Goſdin⸗Rementolr⸗An 

garantirt gut gehend nur Mk. 4.50, 
Goldin - Damen Anker Uhren nur 
Mk. 5.50, Goldin-Ringe u. Ketten 
& Mk. 1.50, ausgezeichnete Wecker⸗ 
uhren nur Mk. 3.—; zahlreiche An⸗ 
erkennungen. Verſand durch FFeith's 
Meukeiten- Vertrieb in Berlin C., 

) Seydelſtr. 5. 


Jede Art von Zabne 
ſelbſt ge esc ee 
bie 


1 nelken imprägnixte 
wüth endſte Wolle). Rolle Pf. 
Franz Kuhn, Kronenparfümexie 
Nürnberg, Generaldepot. % 
Strasburg Weſtpr. be 3 

oczwara, Drog. [2745 
*) Nachahmungen zurückzuweiſen 


Erſchein 
und b 


nfertie 
r alle 
Berantn 
bei 
Brief.‘ 


Unter} 
und fic 
und de 
Entwu 
Nechnı 
geſetzli 
verſchi 
nicht n 
der ger 
laſſe ſi 
arbeite 
Deshal 
Spezia 
auch d 
Geſetze 
Beſtim 
angewe 
bei den 


Antrag 
insbeſo 
ein, d 
politiſe 

At 


Abſtim 
fantore 
Al 


wo Ab 
ſprach, 
anweſe 

Ne 
entgege 
ein An 
berſiche 
ſtimmu 
enthiel 

De 
nehmig 
Berath 
Gewe 
163 ge 
ſich der 


Ri 
bes Bi 


